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NATÜRLICH VON HIER               

Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de

*amtliche Untersuchungen 

Rechnung der GTÜ mbH

Plakette 
*

06172 
48000

WIR KAUFEN AN:
PELZE ALLER ART,

ZAHNGOLD, ZINN, PUPPEN,
ALT-& BRUCHGOLD, KRÜGE, 

BLEIKRISTALL, BILDER, PERÜ-
CKEN, FERNGLÄSER, MODE-
SCHMUCK, SILBER, PELZE, 
LEDERJACKEN, MILITARIA, 

SILBERBESTECK, GOLDSCHMUCK, 
MÜNZEN, BERNSTEINSCHMUCK, 

TEPPICHE, GLÄSER, ORDEN, 
HANDTASCHEN, NÄHMASCHI-

NEN, PORZELLAN, UHREN, 
MÖBEL, GARDINEN, GOBELIN, 

SPIELZEUGE, EISENBAHN, 
STEIFFBÄREN, POSTKARTEN UND 

GARDEROBEN, TRÖDEL, HAUS-
HALTSAUFLÖSUNGEN UND 

VIELES MEHR

Schmuck La Perla

Thomasstraße 6 - 8
61348 Bad Homburg

Mobil: 0176 - 3055 77 11
Tel: 06172 - 380 888 6

Große Ehre für drei Urgesteine der SPD
Von Jürgen Streicher

In Parteikreisen wird sie auch  
„Bundesverdienstkreuz der SPD“ 
genannt. Die Auszeichnung mit der 
Willy-Brandt-Medaille ist die höchste 
Ehre, die die Partei zu vergeben hat. 
Drei Bad Homburger „Genossen“ sind 
am Sonntag für ihr engagiertes  
Lebenswerk im Geiste der  
Sozialdemokratie ausgezeichnet  
worden: Wolfgang Herder, Peter 
Schmidt und Wolfgang Zimmermann.

Bad Homburg. Von draußen fällt die erste 
Frühlingssonne in die Orangerie im Kurpark, 
der Kronleuchter im Saal glitzert im Vormit-
tagslicht. Im Hintergrund spielen Werner und 
Ingrid Saxofon vor einem Blumenstrauß mit 
zartbunten Ostereiern, es gibt Kaffee, Kuchen 
und Weißwein. Eine muntere Runde Men-
schen, die meisten im gesetzten Alter, sitzt da 
zusammen, ein großes Rollup in dominantem 
Rot-Ton an der Kopfseite verweist auf den 
Gastgeber der kleinen Matinee. Zwei Wochen 

vor der Kommunalwahl verleiht die SPD der 
Kurstadt drei Willy-Brandt-Medaillen an drei 
Mitglieder des Ortsvereins. Die Medaille, be-
nannt nach dem Ehrenvorsitzenden, ehemali-
gen Bundeskanzler und Friedensnobelpreis-
träger Willy Brandt, ist die höchste Auszeich-
nung, die die SPD im Portfolio hat, seit 1996 
wird vergeben. An Leute, die sich um die So-
zialdemokratie „in besonderer Weise verdient 
gemacht haben, für langjähriges herauswir-
kendes Wirken“.
Männer wie Peter Schmidt, Wolfgang Herder 
und Wolfgang Zimmermann nennt man gerne 
Urgesteine. Weil sie ein reifes Alter erreicht 
haben in all den Jahren ihres meist ehrenamt-
lichen Engagements, in diesem Fall für die 
Sozialdemokratie und ihre Kernwerte Frei-
heit, Gerechtigkeit, Solidarität. Vielleicht 
auch, weil sie ein bisschen aus einer anderen 
Zeit stammen, in der sie ihre Aufgaben gefun-
den und nie aus dem Blick verloren haben. 
Unverdrossen und hartnäckig ihren Weg ge-
gangen sind. „Die Geschichte der SPD lebt 
durch Frauen und Männer, die sich einbrin-
gen“, sagt die Parteivorsitzende Elke Barth 
bei der Begrüßung der knapp 50 „lieben Ge-
nossinnen und Genossen“ in der Orangerie. 
Nicht mit dem Gedanken, was habe ich da-
von, sondern was ist notwendig. 
Das passt perfekt auf das politische Leben 
von Peter Schmidt auf der örtlichen Ebene in 
der Kurstadt und zuletzt vor allem in „sei-
nem“ Ortsteil Gonzenheim. Es oblag Jürgen 
Stamm, Jungspund unter den SPD-Urgestei-

nen und doch auch schon mit mehr als drei 
Jahrzehnten Stadtpolitik belastet, die Lauda-
tio zu halten auf den Mann, der in der Partei 
auch als „Mr. Laternenfest“ gilt für sein En-
gagement im Projekt „Schwarzbier bei den 
Roten“. Geachtet und bekannt in Gonzen-
heim, ein Urgestein eben sei Peter Schmidt, 
einer der „sich reinknien kann in Dinge, die 
ihm am Herzen liegen – geradlinig, realis-
tisch, verlässlich, engagiert“, so Stamm. „Er 
tut und wenn er was macht, dann ist es ge-
macht.“ So hätte die neue Gymnastikhalle in 
Gonzenheim aufgrund seines Einsatzes dafür 
eigentlich auf den Namen Peter-Schmidt-Hal-
le getauft werden müssen, meint Stamm. 
Schmidt gehörte lange dem Ortsvereinsvor-
stand an, dem Stadtparlament von 1989 bis  
� (Fortsetzung auf Seite 3) 

Die Parteivorsitzende der Bad Homburger SPD, Elke Barth (l.) und Staatssekretärin Kathrin Hechler (r.) freuen sich Peter Schmidt, Wolfgang 
Herder und Wolfgang Zimmermann (v. l.) mit der Willy-Brandt-Medaille auszeichnen zu können.� Foto: js

Kathrin Hechler und Elke Barth lesen die Er-
nennungsurkunde für Wolfgang Zimmermann 
vor.� Foto: js 
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Ausstellungen
„Siedlungsgeschichte von Ober-Erlenbach, ar-
chäologische Grabungen und Funde“, „Linear-
bandkeramik & Keltenzeit von rund 5600 – 50 vor 
Christus“, Dauerausstellung, Museum Ober-Erlen-
bach, Heimatstube Am Alten Rathaus 9, jeden  
1. Sonntag im Monat, 15-17 Uhr, (und nach Verein-
barung)
„Josef Baumann und die Geschichte der Lehr- 
und Versuchsanstalt für gärungslose Früchtever-
wertung“, Daueraustellung, Museum Ober-Erlen-
bach – Heimatstube 
„Geschichte der Schule in Ober-Erlenbach von 
1593 bis 1969“, Daueraustellung, Museum Ober-
Erlenbach – Heimatstube
„Ober-Erlenbach: Unser Dorf in Gemälden und 
Zeichnungen“, Werke von 18 Künstlern, die das Dorf 
mit Farbe und Stift festgehalten haben, Museum 
Ober-Erlenbach, Am Alten Rathaus 9, Öffnungszei-
ten: jeden 1. Sonntag im Monat von 15-17 Uhr
„Arttreebute“, Dauerausstellung, Bad Homburger 
Bildhauer Thomas Pildner bietet Einblicke in die 
Drechselkunst, Kurhau, in einem zuvor als Ladenlo-
kal genutztem Raum, Öffnungszeiten: Samstag 12- 
14 Uhr
„Die Geschichte Kirdorfs“ von früher bis heute, 
„Historisches Spielzeug“ und „Ortsgeschichte“, Dau-
erausstellung, Museum Kirdorf, Am Kirchberg 41, 
Öffnungszeiten: Sonntag, 15-17 Uhr, außer in den 
Schulferien
Ernst Neumann-Neander und Gordon Bennet, 
Dauerausstellung, mit einem Hochrad der Marke 
NSU, Central Garage, Niederstedter Weg 5, Öff-
nungszeiten: Mittwoch bis Sonntag 12-16.30 Uhr
„150 Jahre Waldlust – Quellen und Gewässer in 
Gonzenheim“, (Brendel‘sche Mühle), Sonderaus-
stellung im Heimatmuseum Gonzenheim, Am Kit-
zenhof 4, sonntags von 15-17 Uhr, außer in den hes-
sischen Schulferien, sowie nach Vereinbarung, (bis 
20. Dezember)
P.J. Mêne bis H.R. Freder – Skulpturen der 
Sammlung, Westflügel des Museums Gotisches 
Haus, Gotische Allee 1, Öffnungszeit: dienstags 14-
17 Uhr, (bis 31. Dezember)
„Historisches Spielzeug: Das große Vergnügen für 
Kleine“, Sonderausstellung des Vereins Kirdorfer 
Heimatmuseum, sowie Dauerausstellung zur Orts-
geschichte Kirdorf, „Kirdorfs Geschichte von früher 
bis heute“, Kirdorfer Heimatmuseum, Am Kirchberg 
41, Öffnungszeiten: sonntags von 15-17 Uhr sowie 
nach individueller Vereinbarung, (bis Ende März)
„Transformation – Skulpturen von Rainer Hu-
nold“, Transformation als gestalterisches Prinzip 
prägt dabei Material, Form und Arbeitsweise – ein 
Motiv des Wandels, ein Dialog zwischen mehreren 
Werkgruppen des Künstlers, Museum Gotisches 
Haus, zentrale Mittelhalle, Gotische Allee 1, Öff-
nungszeiten: Dienstag bis Samstag: 14-17 Uhr, Sonn-
tag: 12-17 Uhr, (bis 29. März)
„Illustre Kurgäste der Literatur – Dichter des 19. 
und frühen 20. Jahrhunderts in (Bad) Homburg“, 
Herbstausstellung des Stadtarchivs, zum Gedenken 
des 125. Todesjahres des weltberühmten Autors Os-
car Wilde – eine Porträtausstellung mit Kurzbiogra-
fien bedeutender Schriftsteller der „Goldenen Ära 
der Literatur“, Villa Wertheimber, Tannenwaldallee 
50, Öffnungszeiten: Dienstag 9-16 Uhr, Mittwoch 
14-19 Uhr, Freitag 9-12 Uhr, (bis zum Frühjahr)
„Christoph Warnecke“, „Stadt-Bibliothek“, Doro-
theenstraße 24, Öffnungszeiten: Dienstag-Freitag: 
11-18 Uhr, Samstag: 11-14 Uhr, (bis 6. März)
„Wie die Zeit vergeht“, eine Auswahl Pilar Colinos 
Arbeiten aus den vergangenen 15 Jahre, die Ausstel-
lung bietet einen faszinierenden Einblick in ihre 
künstlerische Entwicklung – von frühen Gemälden 
bis hin zu digitalen Kompositionen, Magistrat, Kul-
turzentrum Englische Kirche, Ferdinandstraße 16, 
Öffnungszeiten: Samstag und Sonntag, 11-14 Uhr, 
(bis 22. März)
„Affirmations, 1980 – eine Grafikserie von Mi-
chael Heindorff“, Neuerwerbung, die Serie zeigt 
großformatige Darstellungen aus dem Inneren einer 
Schiffs-Kettenschmiede, vor ihrem Abriss an den 
Ufern der Themse gelegen, Museum Gotisches 
Haus, Gotische Allee 1, Öffnungszeiten: Dienstag 
bis Samstag: 14-17 Uhr, Sonn- und Feiertage: 12-17 
Uhr, (bis 29. März)
„#schoeneneuewelt“, künstlerische Arbeiten von 
Schülern aus dem Hochtaunuskreis, das Thema wid-
met sich kritisch oder kreativ der Vorstellung einer 
idealen, kontrollierten Zivilisation, Galerie Artlan-
tis, Tannenwaldweg 6, Öffnungszeiten: Mittwoch 
und Samstag: 15-18 Uhr, Sonntag: 12-18 Uhr, (bis 
8. März)
„Bilder aus Israel – Zeitgeschichte schwarz-
weiß“, außerordentliche Schwarz-Weiß-Aufnahmen 
der Künstlerin Astrid Schmidt von Jerusalem bis 
Akko im Norden und Eilat im Süden, von Tabgha 
am See Genezareth, dem Künstlerdorf Ein Hod, dem 
Kibbuz Gal-Ed bis zu den Stränden von Tantura und 
Aschdod, Stadtarchiv in der Villa Wertheimber, 
Tannenwaldallee 50, Öffnungszeiten: Dienstag 9- 
16 Uhr, Mittwoch 14-19 Uhr, Freitag 9-12 Uhr
„Ansichten von Bad Homburg“, Jahresausstellung 
des Fotoclubs Bad Homburg, der zum 70. Jubilä-
umsjahr verschiedene Ausstellungen mit unter-
schiedlichen Schwerpunkten darbieten wird, den 
Auftakt machen die „Ansichten von Bad Homburg“ 
in der „StadtBibliothek“ und der Volkshochschule, 
die Mitglieder des Fotoclubs haben die fotografische 

Notrufe
Polizei			   110 
Feuerwehr/Notarzt	 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116	� 06172-1200

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfetelefon  
„Gewalt gegen Frauen“� 116016 
www.hilfetelefon.de/

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung� 06172-40130

Mainova AG
für Friedrichsdorf	�  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung		�   0800 7962787

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen	�  06031-821

Giftinformationszentrale� 06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter Ärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Klinik Usingen Weilburger Straße 48 
Varisano Klinik Bad Soden, Kronberger Straße 36
in Hessen rund um die Uhr� 116117

ÄBD Frankfurt 
Klinikum Frankfurt Höchst� 069-31060 
Bürgerhospital� 069-1500324

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus  
im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Vielfalt des Themas „Ansichten von Bad Homburg“ 
ganz unterschiedlich eingefangen, Volkshochschule-
Musikschule, Elisabethenstraße 4-8, Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 9-12 Uhr, Dienstag und Donners-
tag 17-20 Uhr, (10. März bis 17. April)
„Ansichten von Bad Homburg“, Jahresausstellung 
des Fotoclubs Bad Homburg, „StadtBibliothek“, Do-
rotheenstraße 24, Öffnungszeiten: Dienstag bis Frei-
tag 11-18 Uhr, Samstag, 11-14 Uhr, (10. März bis 15. 
Mai)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Regelmäßige Veranstaltungen
Treffen des Vereins „Taunus Toastmasters“, Rhe-
torik- und Führungsfähigkeiten weiterentwickeln, 
jeden zweiten und vierten Dienstag im Monat, „Gäs-
te sind herzlich willkommen“, Vereinshaus Dorn-
holzhausen, Raum „Landgraf-Friedrich-Stube“, Saal-
burgstraße 128, 19.15 Uhr
Bücherflohmarkt, Bücherei am Schwesternhaus 2, 
Öffnungszeiten: Donnerstag 15.30-17.30 und Sams-
tag 17.30-18.30 Uhr (bis 14. März)

Veranstaltungen

Donnerstag, 5. März 
„Immer was los“ – Spiel und Spaß und viele, viele 
Buchstaben, „StadtBibliothek“, Dorotheenstraße 24, 
16 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Orangerie im Kur-
park, Augusta-Allee 10, 15-16.30 Uhr

Freitag, 6. März
Kurkonzert, Kur und Kongress, Orangerie im Kur-
park, Augusta-Allee 10, 15-16.30 Uhr
„Sisterhood“, Auftaktveranstaltung zum Weltfrau-
entag, Magistrat, Am Schwesternhaus 1, 18-22 Uhr
Weltgebetstag, „Internationale Wochen gegen Ras-
sismus“, Ökumenischer Vorbereitungskreis, Stadt-
pfarrkirche St. Marien, Dorotheenstraße 19, 18 Uhr
Nachtwächter-Tour, Kur und Kongress, Treffpunkt: 
Brunnen auf dem Kurhausvorplatz, 19-20.30 Uhr
Konzert, „Word Up Band – Uli Lauterbach & Janet 
Taylor“, Arthouse Zehntscheune, Bornstraße 18,  
19 Uhr
Konzert, „Cosmo Klein & The Campers”, „Road 
Trip to Disco Land”, Kur und Kongress, Speicher, 
Am Bahnhof 2, 20-22.30 Uhr

Samstag, 7. März
Frühjar – Sommer – Basar, Rund um‘s Kind, Ba-
sar-Team Kirdorf, Bürgerhaus Kirdorf, Stedter Weg 
40, 9-12 Uhr
Gaming-Turnier, „High Voltage Overload #3 
Smash Ultimate Turnier”, Magistrat und „e-werk”, 
Wallstraße 24, 11-22 Uhr
„Die Wertheimbers ... Wenn Mauern sprechen 

könnten“, Stöbertag im Stadtarchiv, Stadtarchiv in 
der Villa Wertheimber, Tannenwaldallee 50, 14- 
18 Uhr
Kurparkführung mit Besichtigung der Russischen 
Kirche, Kur und Kongress, Kaiser-Wilhelms-Bad, 
15-16.30 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Orangerie im Kur-
park, Augusta-Allee 10, 15-16.30 Uhr
Party – Dancefloor, „World Woman Day Disco Par-
ty”, Arthouse Zehntscheune, Bornstraße 18, 19 Uhr
Pop-Chor-Konzert voller Energie, „Eye of the Ti-
ger”, Gesangsverein Eintracht Liederkranz 1842 
Ober-Eschbach, Vereinshaus, Kirchplatz 3, 19.30-
21.30 Uhr
Konzert, „Die Nacht der Musicals“, „Pura Vida The-
ater und Musical“, Kurtheater, 20-22.30 Uhr
Theater, „Alko-Pop und Klingeltöne“, „Die Jahrtau-
send-Show“, Veranstalter: Michael von Loefen, „Äp-
pelwoi Theater“, Schwedenpfad 1, 20-22 Uhr
14. Freundschafts-Tanzturnier, Club Humor, 
Sporthalle der Philipp-Reis-Schule, Färberstraße 10, 
9 Uhr

Sonntag, 8. März
Öffentliche Führung zur Ausstellung „Transforma-
tion“ – Skulpturen von Rainer Hunold, Museum Go-
tisches Haus, Gotische Allee 1, 15-16 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Orangerie im Kur-
park, Augusta-Allee 10, 15-16.30 Uhr
Pop-Chor-Konzert voller Energie, „Eye of the Ti-
ger”, Gesangsverein Eintracht Liederkranz 1842 
Ober-Eschbach, Vereinshaus, Kirchplatz 3, 17- 
19.30 Uhr
Lesung – Buchvorstellung mit Ursula Krechel, „Sehr 
geehrte Frau Ministerin“, Magistrat, Kulturzentrum 
Englische Kirche, Ferdinandstraße 16, 17 Uhr

Dienstag, 10. März
Eröffnung der Ausstellungen „Ansichten von Bad 
Homburg“, Fotoclub Bad Homburg, Volkshochschu-
le-Musikschule, Elisabethenstraße 4-8, 9 Uhr und 
„StadtBibliothek“, Dorotheenstraße 24, 11 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Orangerie im Kur-
park, Augusta-Allee 10, 15-16.30 Uhr
Kino, „Myanmar, Rundreise zu den kulturellen High-
lights“, Filmclub Taunus, Bürgerhaus Kirdorf, Sted-
ter Weg 40, 19 Uhr

Mittwoch, 11. März
Konzert, „Zoria Trio“ – „Klassik meets Tango“, Ma-
gistrat, Kulturzentrum Englische Kirche, Ferdinand-
straße 16, 19 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Orangerie im Kur-
park, Augusta-Allee 10, 15-16.30 Uhr
Comedy, „Atze Schröder – Lovemachine“, Stadt, 
Kurtheater, 20 Uhr
Waldenser Filmabend, die Verfilmung des Welt-
bestsellers von Pascal Mercier mit dem Oscar-Preis-
träger Jeremy Irons, Martina Gedecke, Bruno Ganz 
und anderen, Waldenserkirche, Dornholzhäuser Stra-
ße 12, 20 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemeinen 
Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 20 
bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist unter 
0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder 
22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. Diese 
Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Donnerstag, 5. März
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel, 
An den drei Hasen 12, Tel. 06171-286960

Freitag, 6. März
Hof-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 55, Tel. 06172-92420

Samstag, 7. März
Taunus-Apotheke Dornbach, Oberursel, 
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Sonntag, 8. März
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauer Allee 21, Tel. 06171-51038
Goethe-Apotheke im Taunus Carre, Friedrichs-
dorf, Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Montag, 9. März
Engel-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 32, Tel. 06172-22227

Dienstag, 10. März
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, 06172-23021

Mittwoch, 11. März
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2-4, Tel. 06171-4461
Rosen-Apotheke, Bad Homburg, 
Wetterauer Straße 3 a, Tel. 06172-49640 

Donnerstag, 12. März
Taunus-Apotheke Dornbach, Oberursel, 
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Freitag, 13. März
Stern-Apotheke, Bad Homburg, 
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Samstag, 14. März
Liebig-Apotheke, Bad Homburg, 
Saalburgstraße 157, Tel. 06172-31431

Sonntag, 15. März
Taunus-Apotheke-Nord, Bad Homburg, 
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120
5K-Triamedis-Apotheke, Frankfurt, 
Steinbacher Hohl 4, Tel. 069-756147600

Veranstaltungen

Donnerstag, 5. März
Workshop, „Mehr Energie im Alltag – Kleine Im-
pulse für Frauen, die viel leisten“, Stadt, Rathaus, 
Hugenottenstraße 55, 17-19.30 Uhr
Friedrichsdorfer Poetry Slam, Stadt, Garniers 
Keller, Institut Garnier 1, 19.30 Uhr

Freitag, 6. März
Vortrag, „Verfolgte Frauen im Iran“, Stadt, Stadt-
bücherei, Am Houiller Platz 2, 18.30 Uhr
Theater, „English Drama Club Friedrichsdorf“, Ju-
gendtheater in englischer Sprache, Stadt, Sporthalle 
des TV Burgholzhausen, Am Sauerborn, 19 Uhr
Theater, „Der Diamant von Möwenstein“, „Alte 
Schule“ Burgholzhausen, Königsteiner Straße 12, 
20-22 Uhr
Theater Pur! Friedrichsdorf – „Bis dass dein Tod 
uns scheidet“, Garniers Keller, Institut Garnier 1, 
20.30 Uhr

Samstag, 7. März
Tag der offenen Tür bei der Musikschule, Bahn-
straße 29, 10-16 Uhr
Jahreshauptversammlung Wanderclub Immer-
grün, Dillinger Vereinshaus, Taunusstraße 104 a, 
19 Uhr
Stadtspaziergang, „Zwischen Roulette, Maschine 
und Muse: Friedrichsdorfer Frauen in der Stadtge-
schichte – und heute“, Rathausvorplatz, 15 Uhr
Theater, „Der Diamant von Möwenstein“, „Alte 
Schule“ Burgholzhausen, Königsteiner Straße 12, 
20-22 Uhr
Theater Pur! Friedrichsdorf – „Bis dass dein Tod 
uns scheidet“, Garniers Keller, Institut Garnier 1, 
20 Uhr
Theater, „English Drama Club Friedrichsdorf“, Ju-
gendtheater in englischer Sprache, Stadt, Sporthalle 
des TV Burgholzhausen, Am Sauerborn, 19 Uhr

   
	 Keine Vorstellung				  
	 Donnerstag

	 das Flüstern der Wälder
	 Freitag, Sonntag, Mittwoch 20 Uhr	

	 Ach diese Lücke, diese entsetzliche Lücke
	 Samstag 17 Uhr + Dienstag 20 Uhr

	 Extrawurst
	 Freitag  + Sonntag 17 Uhr 			 
	 Samstag + Montag 20 Uhr		

	 Die drei ??? – Toteninsel 
	 Sonntag 15 Uhr
   

Sonntag, 8. März
„Ladies‘ Walk“, Stadt, Treffpunkt: Parkplatz neben 
der Hardtwaldschule Seulberg, Landwehrstraße 5-6, 
11 Uhr
Theater, „English Drama Club Friedrichsdorf“, Ju-
gendtheater in englischer Sprache, Stadt, Sporthalle 
des TV Burgholzhausen, Am Sauerborn, 19 Uhr
Theater Pur! Friedrichsdorf – „Bis dass dein Tod 
uns scheidet“, Garniers Keller, Institut Garnier 1, 
17 Uhr
Lesung, zum „Internationalen Frauentag“, Jenny 
Rehs & Waltraut Bartl, „Jane’s World“, Stadt, Rat-
haus, 17 Uhr

Mittwoch, 11. März
Konzert, „Akustik – Retro – Pop“, „Zucchini Sistaz 
– Falsche Wimpern – Echte Musik“, Forum, Drei-
eichstraße 22, 20-22.15 Uhr

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)
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Gemeinsam stark für unsere Stadt.

Politische Werbung. Alle Infos unter: https://www.cdu-badhomburg.de/TTPA

Gegründet 1891
Familie Peselmann

Bad Homburger
Baumschulen

„Mr. Laternenfest“, so lautet der Spitzname von Peter Schmidt innerhalb der SPD. Das bringt 
auch Elke Barth zum schmunzeln.� Foto: js 

Große Ehre für drei …
(Fortsetzung von Seite 1)

2021, war stellvertretender Stadtverordneten-
vorsteher, im Ortsbeirat Gonzenheim aktiv 
und dort stellvertretender Ortsvorsteher, als 
Gewerkschafter im Einsatz, ein Mann für alle 
Fälle. Stamm: „Ohne deine Mitarbeit wäre 
die Stadt ein Stück schlechter. Ende März fei-
ert Peter Schmidt seinen 87. Geburtstag.
Dem gleichen Jahrgang gehört Wolfgang 
Herder an, langjähriger Ortsvorsitzender der 

SPD und im Anschluss an seine Zeit als 
Stadtrat in vielen ehrenamtlichen Funktionen 
unterwegs, im Sport vor und als Vorsitzender 
des Kur- und Verkehrsvereins. Herder sei ein 
gutes Beispiel für den sozialdemokratischen 
Leitgedanken des Aufstiegsversprechens 
durch Bildung, sagte sein Laudator, der 

frühere hessische Finanzminister und Land-
tagspräsident Karl Starzacher. Mit einer 
Lehre als Maschinenschlosser ist Herder ins 
Berufsleben eingestiegen, zur SPD ist er 1974 
gestoßen und damals auch zum Deutschen 
Sportbund, wo er in der Pressearbeit aktiv 
war. Später landete er als Referatsleiter im Fi-
nanzministerium, schrieb Reden, war für 
Öffentlichkeitsarbeit zuständig. Und wurde 
1996 Stadtrat und Sozialdezernent in Bad 
Homburg. 
Noch einer, der immer und bei allem mit Her-
zblut dabei ist, ist Wolfgang Zimmermann, 
„waschechter Homburger“, der mit seinen 
nun 94 Jahren schon 73 Jahre SPD auf dem 
Buckel hat. 30 Jahre im Stadtparlament, 
Fraktionsvorsitzender, lange Awo-Vorsi-
tzender und Vorsitzender des Sportausschuss-
es. Und er war pädagogischer Leiter an der 
GaG, sieht sich selbst als Geschichtener-
zähler, die Arbeit mit den Jugendlichen war 
dem Mahner in der historischen Betrachtung 
immer wichtig. Der SPD ist er treu geblieben, 
weil die Partei immer wieder versucht habe, 
„den falschen Gang der Geschichte zu korri-
gieren.“ Wolfgang Zimmermann, bekannt 
unter seinem Kürzel „WoZi“ als Schreiber, ist 
heute bekannter Lokalhistoriker, für seine ei-
genen Anmerkungen zur Geschichte nach der 
Laudatio von Staatssekretärin Kathrin 
Hechler bekommt er stehenden Applaus.

WER NEUE POLITIK WILL
MUSS NEUE POLITIK

WÄHLEN

KEINE 5%-

HÜRDE

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen 
für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche · Steinbacher Woche
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Kelkheimer Zeitung 

Liederbacher Anzeiger · Glashüttener Anzeiger · Bad Sodener Woche · Sulzbacher Anzeiger
Schwalbacher Zeitung · Eschborner Woche 

Jetzt für die Ferienspiele  
und Waldwochen anmelden
Bad Homburg (hw). Auch in den diesjähri-
gen Sommerferien bietet die Stadt Bad Hom-
burg wieder ein abwechslungsreiches Ferien-
programm für Kinder und Jugendliche an.
Kinder im Alter von sechs bis elf Jahren kön-
nen sich auf die beliebten Sommerferienspie-
le im Peter-Schall-Haus sowie auf die Som-
merwaldwochen freuen. Beide Angebote 
richten sich an Kinder, die ihre Ferien zuhau-
se verbringen und dennoch spannende, ge-
meinschaftliche und kreative Tage erleben 
möchten. Um möglichst vielen Kindern eine 
Teilnahme zu ermöglichen, kann jedes Kind 
jeweils einmal an den Sommerferienspielen 
und einmal an einer Waldwoche teilnehmen.
Für Jugendliche im Alter von zwölf bis 15 
Jahren wird erneut das Sommerspektakel an-
geboten. Hier erwartet die Teilnehmer ein 
vielseitiges Programm mit unterschiedlichen 
Aktivitäten und Ausflügen – von Wassersport 
über spannende Exkursionen bis hin zu kreati-
ven Angeboten wie beispielsweise Batiken. 
Eigene Ideen und Vorschläge können gerne 
eingebracht werden. Mitmachen können Kin-

der und Jugendliche, die zu Beginn der jewei-
ligen Maßnahme das entsprechende Alter er-
reicht haben, in Bad Homburg wohnen und 
verbindlich für den gesamten Zeitraum ange-
meldet sind. Eine teilweise Teilnahme ist nicht 
möglich.
Termine der Sommerferienprojekte 2026: 
Sommerferienspiele I: 29. Juni bis 10. Juli, 
Sommerwaldwoche I: 13. Juli bis 17. Juli, 
Sommerwaldwoche II: 20. Juli bis 24. Juli 
und Sommerferienspiele II: 27. Juli bis 7. Au-
gust sowie das Sommerspektakel vom 29. 
Juni bis 10. Juli.
Die Teilnahmebedingungen sowie ausführli-
che Informationen zu allen Angeboten finden 
Interessierte im Internet unter www.bad-hom-
burg.de unter der Rubrik Ferienangebote/
Sommer.
Die Anmeldelinks werden am Montag, 9. 
März, um 8 Uhr auf den jeweiligen Angebots-
seiten freigeschaltet. Weitere Ferien- und 
Freizeitangebote der städtischen Jugendein-
richtungen sind ebenfalls auf der städtischen 
Homepage veröffentlicht.

Wanderung entlang der Nidda
Bad Homburg (hw). Der Taunusklub Bad 
Homburg plant für Samstag, 14. März, eine 
Wanderung entlang der Nidda. Treffpunkt ist 
um 9.10 Uhr am Bussteig 3 am Bahnhof. Von 
dort aus geht es um 9.22 Uhr mit dem Bus 
365 nach Bad Vilbel. Nach der Ankunft ge-
gen 10.04 Uhr werden die Wanderführer 
Christel Schaum und Werner Bruns die Grup-
pe auf eine abwechslungsreiche Strecke von 
rund zehn Kilometern mitnehmen.
Der Weg wird überwiegend flach verlaufen, 
nur zu Beginn ist eine leichte Steigung vor-
handen. Die Wege sind befestigt und somit 
kinderwagengerecht. Auf den ersten vier Ki-
lometern gibt es keine Sitzgelegenheiten für 

Pausen. Die erste Rastmöglichkeit bietet sich 
nach Erreichen der Nidda. Die reine Gehzeit 
beträgt etwa drei Stunden zuzüglich Pausen. 
Zur Stärkung ist eine Einkehr im Dottenfel-
der Hof geplant. Bei entsprechendem Interes-
se wird dort ein Tisch reserviert – daher ist 
dies bei der Anmeldung anzugeben. An-
schließend geht es mit dem Bus 365 ab dem 
Bahnhof Bad Vilbel stündlich zurück nach 
Bad Homburg. Die erste Rückfahrmöglich-
keit ist ab 15.12 Uhr.
Um planen zu können, bittet der Verein um 
eine Anmeldung bis Freitag, 13. März, per E-
Mail an rosenberry@live.de oder unter Tele-
fon 0151-11871324.
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Bad Homburg - Listenplatz 8
Kreistag - Listenplatz 30

Mechthild
Weiß-Hennerici

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Louisenstraße 21-23
61348 Bad Homburg

Elly-Beinhorn-Straße 3-7
65760 Eschborn

Musik für die Augen: Wenn 
Rock und Artistik verschmelzen 
Bad Homburg (sk). Wenn die E-Gitarre jault 
und gleichzeitig Pfeile durch die Luft zischen, 
dann ist es „Rock the Circus“. Die Erfolgs-
show von Reset Production gastierte im voll-
besetzten Kurtheater und bewies eindrucks-
voll, warum sie deutschlandweit als „Musik 
für die Augen“ gefeiert wird.
Schon beim ersten Riff von Guns N’ Roses’ 
„Sweet Child O’ Mine“ war klar, dass dies 
kein gewöhnlicher Theaterabend werden wür-
de. Die sechsköpfige Live-Band lieferte den 
druckvollen Soundtrack für eine artistische 
Reise durch die Rockgeschichte. Von AC/DC 
bis Queen – jeder Song war präzise auf die 
jeweilige Darbietung abgestimmt, was für 
eine dichte Atmosphäre und zahlreiche Gän-
sehautmomente sorgte.
Das Programm bot eine beeindruckende Viel-
falt: Während zu „It’s My Life“ elegante Hu-
la-Hoop-Reifen die Schwerkraft zu besiegen 
schienen, sorgte das Bogenschießen mit den 
Füßen zu „Another One Bites The Dust“ für 
ungläubiges Staunen im Publikum. Die 
Künstler nutzten jeden Winkel der Bühne, ob 
bei kraftvoller Reifen-Akrobatik oder dyna-
mischen Tanzperformances.
Den emotionalen Höhepunkt vor der Pause 
markierte die Darbietung des Duo Gomonov. 
Zu den Klängen von „Crazy Train“ demon 
strierte Schützin Victoria Shalik eine Konzen-
tration, die im Saal für atemlose Stille sorgte. 
Mit absoluter Präzision bediente sie die Arm-
brust, während ihr Partner Andrei Gomonov 
sowie die Ensemble-Mitglieder Christian Pal-
mero und Jessie Rose durch blindes Vertrauen 
und eiserne Ruhe beeindruckten.
„Man vergisst völlig, dass man in einem Kur 
theater sitzt. Die Energie der Band und die 
Präzision der Artisten sind so mitreißend, 
dass man am liebsten selbst mitrocken möch-
te“, resümierte eine begeisterte Besucherin 
aus Bad Homburg in der Pause.
Nach der Unterbrechung zog das Tempo noch 
einmal an. Die zweite Hälfte startete mit Joan 
Jetts „I Love Rock ’n’ Roll“ und steuerte di-
rekt auf weitere Highlights zu. Besonders die 
riskante Messerwerfer-Nummer des Duo Go-

monov zu den Klängen von „Whole Lotta Ro-
sie“ ließ den Atem der Zuschauer stocken. 
Hier ging es um Millimeter, während die 
Band den Herzschlag des Publikums mit har-
ten Rhythmen nach oben trieb.
Über artistische Glanzleistungen am chinesi-
schen Mast bis hin zu rasanten Jonglagen bot 
das Ensemble eine Performance ohne 
Schwachstellen. Den krönenden Abschluss 
bildete ein Medley aus Rock-Giganten wie 
Pink Floyd und Bon Jovi. Als schließlich „We 
Will Rock You“ und „We Are The Champi-
ons“ erklangen, gab es im Kurhaus kein Hal-
ten mehr.
Bad Homburg erlebte eine Show, die zeigte, 
dass Rock ’n’ Roll und Zirkuskunst eine un-
schlagbare Einheit bilden können. Mit Stan-
ding Ovations wurde das Ensemble verab-
schiedet – ein Abend, der als lautstarkes und 
visuelles Spektakel in Erinnerung bleiben 
wird.

Das Ensemble von „Rock the Circus“ verbindet Kultsongs mit kunstvollen Artistikdarbietun-
gen auf der Bühne im Kurtheater.� Foto: sk

Die Messerwerfer-Nummer des Duo Gomo-
nov ist atemberaubend.� Foto: sk

Buchpremiere „China – 
Normen, Ideen, Praktiken“
Bad Homburg (hw). Nun steht es wieder 
oben auf der Agenda, das Verhältnis Deutsch-
lands zu China. Doch wie über diesen großen 
Staat und vielfältigen Kulturraum befinden 
ohne Expertise?
Eben diese bietet aus aktuellem Anlass die 
Veranstaltung der Kur- und Kongress-GmbH 
mit der Werner-Reimers-Stiftung. Beide la-
den für Donnerstag, 12. März, von 19 Uhr an 
zu einer besonderen Buchpremiere und Dis-
kussionsrunde zwischen Wissenschaft und 
Politik zum Thema „China – Normen, Ideen, 
Praktiken“ ein.
Republik und Staatskunst. Die sechs kanoni-
schen Schriften des Konfuzianismus als Fun-
dament politischer Ordnung bei Xiong Shili 
ist der vierte Band einer Reihe betitelt, die 
neue Erkenntnisse und Einsichten bietet für 
jeden, der sich über das breite Spektrum intel-
lektueller Debatten im großen Kultur- und 
Wissensraum China näher informieren möch-
te. Getragen wird die Reihe von der C.H.Beck 

Kulturstiftung, dem Max-Planck-Institut für 
Rechtsgeschichte und Rechtstheorie, der Max 
Weber Stiftung sowie der Werner Reimers 
Stiftung. Das Buch erschien vor kurzem in 
Peking in zweiter, erweiterter Auflage, ein 
Beleg, dass Professor LIU mit seinen Ausfüh-
rungen zur richtigen Regierungsform für Chi-
na einen Nerv getroffen hat. Sein eigens für 
die Reihe übersetztes, eben veröffentlichte 
Werk erschließt neue Perspektiven auf den in 
China stark diskutierten Wechselbezug zwi-
schen den Herausforderungen an Politik und 
Verwaltung und konfuzianischen Grundbe-
griffen.
Die Veranstaltung findet in der Bibliothek des 
Kaiser-Wilhelm-Bads, Kisseleffstraße 45, 
statt. Der Eintritt ist frei. Um Anmeldung 
wird bis spätestens Freitag, 6. März, per E-
Mail an info@reimers-stiftung.de oder unter 
Telefon 06172-24058 gebeten. Da das Audi-
torium bemessen ist, muss leider gelten „first 
come, first serve“.

Einladung  
zum Frauenfrühstück
Bad Homburg (hw). Der „Internationale 
Frauentreff Mitte“ lädt für Mittwoch, 11. 
März, von 9.30 bis 11.30 Uhr zum Frauen-
frühstück ein. Das Treffen findet im Stadtteil- 
und Familienzentrum Mitte (Eingang Am 
Heuchelbach 1) statt. Internationale Frauen 
kommen hier jeden zweiten und vierten Mitt-
woch im Monat – außer in den Ferien und an 
Feiertagen – zu einem offenen Austausch zu-
sammen. Ziel des Frauentreffs ist es, nach-
barschaftliche Beziehungen zu stärken und 
den interkulturellen Dialog zu fördern. In an-
genehmer Atmosphäre haben die Teilneh-
merinnen die Möglichkeit, miteinander ins 
Gespräch zu kommen, unterschiedliche kul-
turelle Lebensweisen kennenzulernen und 
sich über Angebote in Bad Homburg und 
Umgebung zu informieren. Eigene Themen 
und Ideen sind ausdrücklich willkommen. 
Gemeinsame Veranstaltungen und Ausflüge 
tragen dazu bei, neue Kontakte zu knüpfen 
und Freundschaften zu vertiefen. Darüber hi-
naus bietet der Frauentreff Gelegenheit, 
Sprachkenntnisse zu erweitern und zu festi-
gen. Eine Kinderbetreuung ist nach vorheri-
ger Anmeldung möglich.

Infoveranstaltung 
zum Glasfaserausbau
Bad Homburg (hw). Die Bauarbeiten für das 
reine Glasfasernetz der GVG Glasfaser mit ih-
rer Marke teranet in Ober-Erlenbach schreiten 
voran. Bislang wurde etwa die Hälfte der ins-
gesamt rund 21 Kilometer langen Glasfaser-
trasse errichtet. Außerdem sind in Ober-Erlen-
bach bereits knapp 1.000 Hausanschlüsse ge-
baut worden. Derzeit laufen Arbeiten in den 
Bereichen Kiefernweg, Haselnussweg, Eichen-
straße, Schlehenweg, Platanenring, Sanddorn-
weg und Oleanderweg. Abhängig von der Wit-
terung starten außerdem zeitnah die Tiefbauar-
beiten für die Bereiche Münzenbergerstraße, 
Im Vogelsang, Fasanenstraße, Fuchshohl, Saal-
bergerstraße, Homburgerstraße, Kleine Brü-
ckenstraße, Auf dem Teich, Buchenweg, Ha-
senpfad, Holzweg, Emmerichshohl und Sch-
maler Weg. Um alle Bürger und Gewerbebe-
triebe über den aktuellen Stand zu informieren 
und offene Fragen rund um die Themen Glas-
faserausbau, vergünstigte Hausanschlüsse und 
Tarife zu beantworten, sind alle Interessierten 
zu einer öffentlichen Informationsveranstal-
tung am Donnerstag, 5. März, ab 19 Uhr in der 
Erlenbachhalle, Raum Wingert II. eingeladen.

Sprechstunde bei 
Bürgermeister Jedynak
Bad Homburg (hw). Bürgermeister Dr. Oli-
ver Jedynak lädt für Donnerstag, 12. März, 
von 14 bis 18 Uhr zur Bürgersprechstunde 
ein. Interessierte Bürger können sich bis 
Montag, 9. März, auf der Webseite der Stadt 
Bad Homburg unter www.bad-homburg.de 
(Startseite) anmelden. Interessierte werden 
gebeten nicht nur ihre Kontaktdaten, sondern 
auch das Anliegen mitangeben. Das Büro des 
Bürgermeisters setzt sich mit den Bürgern 
rechtzeitig vor dem Sprechtag in Verbindung. 
Die Sprechstunde wird sowohl in Präsenz im 
Rathaus als auch auf Wunsch digital über Mi-
crosoft Teams angeboten. Bürgermeister Dr. 
Oliver Jedynak ist als Dezernent zuständig 
für die Bereiche Recht, Bürgerservice, Öf-
fentliche Ordnung, Bevölkerungsschutz, Kli-
maschutz, Umwelt & Mobilität sowie für den 
Eigenbetrieb Stadtwerke.

BUND lädt zur 
Jahreshauptversammlung
Bad Homburg (hw). Am Mittwoch, 11. März, 
um 19.30 Uhr findet im Haus der Altstadt, 
Rind’sche Stiftstraße 2, die diesjährige Jahres-
mitgliederversammlung des BUND Bad Hom-
burg statt. Im Anschluss an den förmlichen 
Teil werden langjährige Mitglieder geehrt.

Willkommen in Irland
Bad Homburg (hw). Ulrich Schöne vom 
Filmclub Taunus Bad Homburg zeigt am 
Dienstag, 10. März, im Bürgerhaus Kirdorf 
seinen Videofilm über Irland. Beginn ist um 
19 Uhr. Auf seiner Reise, die in Dublin be-
gann und in Belfast endete, hat er kaum eine 
Sehenswürdigkeit ausgelassen. Unter ande-
rem werden noch die Städte Cork und Gal-
way, die Cliffs of Moher und die Unesco-
Welterbestätte Giant’s Causeway besucht. 
Der Eintritt zur Vorführung ist frei.
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Leiden Sie unter einem Ballenzeh (Hallux 
valgus)? Viele Menschen kennen die Be-
schwerden: Das Großzehengrundgelenk 
verschiebt sich, die Zehe driftet nach in-
nen – und jeder Schritt wird zur Qual. Die 
HalluxWalk®-Einlage im Sanitätshaus De-
sor bietet Ihnen jetzt eine revolutionäre 
Lösung!

Unsere patentierte, individuell gefertigte 
Einlage richtet den Fuß gezielt auf und 
entlastet den Ballen. Ein spezieller Keil 
unter dem Ballen wird exakt auf Ihre Fuß-
statik abgestimmt – für maximalen Be-
handlungserfolg. Nach einer dynamischen 
Fußanalyse und einem 3D-Scan fertigen 
wir Ihre Einlage in Handarbeit. Die Hallux-
Walk® verteilt den Druck neu, stützt das 
Längsgewölbe und kann sogar die Schief-
stellung reduzieren – wissenschaftlich be-
legt!

•  Spürbare Schmerzlinderung und besse-
re Beweglichkeit

• Ideal für Alltag und nahezu jeden Schuh
•  Nachmessungen und Beratung ohne 

Wartezeiten

Die Wirkung der HalluxWalk®-Einlage 
wurde bereits bei über 4000 zufriedenen 
Kunden bestätigt. In einer wissenschaftli-
chen Studie konnte eine durchschnittliche 
Verbesserung des Hallux-Winkels von 19 
auf 14 Grad nachgewiesen werden – das 
bedeutet eine echte Entlastung und ein 
deutlich angenehmeres Gehen!

Zusätzlich empfehlen wir gezieltes Trai-
ning der Fußmuskulatur und ausreichend 
Platz im Schuh.

Vereinbaren Sie jetzt Ihren persönlichen 
Beratungstermin! Lassen Sie sich individu-
ell beraten und testen Sie die Hallux-
Walk®-Einlage. Rufen Sie uns an oder be-
suchen Sie unsere Website:

www.halluxwalk.de/desor
Kaiser-Friedrich-Promenade 26
61348 Bad Homburg
Telefon: 06172 / 1770330

Gehen Sie wieder schmerzfrei und sicher 
durchs Leben – mit HalluxWalk®!

Anzeige

Endlich schmerzfrei – Die Hallux-
Walk®-Einlage im Sanitätshaus Desor
Innovative Hilfe bei Ballenzeh: Jetzt Termin sichern!

DE SOR
SANITÄTSHAUS

Mobile Musikschule HW_OW_KB #10_26 Anzeigengröße: 1-spaltig/24 mm
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Bad Homburger Schlosskonzerte 
und die „vergessenen Werke“
Bad Homburg (hw). Mit sichtlichem Stolz 
verkündete Oberbürgermeister Alexander 
Hetjes, seines Zeichens auch Kulturdezernent 
der Stadt Bad Homburg, in seinem Grußwort 
einen neuen Kulturpreis, der in dieser Art „eu-
ropaweit einmalig“ ist und die Kulturland-
schaft der Kurstadt weiter aufwertet. Dr. Ana-
tol Stefan Riemer, Jurymitglied neben Profes-
sorin Angelika Merkle und Karl-Werner Jo-
erg, skizzierte anschließend in der Begründung 
des Juryurteils die historische Entwicklung 
des Streichquartetts, hob die Bedeutung der 
Wiederentdeckung verschollener Literatur 
hervor und lobte die Gewinner des Preises, 
das Oxalis Quartett, in höchsten Tönen für ihr 
Engagement.
Ausgezeichnet mit dem ersten „opera oblita 
– Isa und Klaus Pöppinghaus-Preis“ wurden 
Stefan Besan und Friederike Kampick an den 
Violinen, Tim Düllberg an der Viola sowie 
Lucija Rupert am Violoncello, die als Oxalis 
Quartett in Bad Homburg keine Unbekannten 
sind. Das Ensemble hat ein klares Anliegen: 
Sie durchforsten Archive nach Kompositio-

nen, die zu Unrecht in Vergessenheit geraten 
sind, und bringen diese wieder auf die Kon-
zertbühne. Das passt perfekt zum Anforde-
rungskatalog des mit 2500 Euro dotierten 
neuen Preises, mit dem die Bad Homburger 
Schlosskonzerte alljährlich Musiker aus-
zeichnen. Zu den Bedingungen zählt, dass die 
Komponisten unbekannt sind und den Zeit-

raum von 1750 bis 1900 mit ihren Lebensda-
ten streifen. Finanziert wird der Preis vom Isa 
und Klaus Pöppinghaus-Fonds, den Isa Pöp-
pinghaus zu Ehren ihres verstorbenen Ehegat-
ten im Rahmen der Stiftung Bad Homburger 
Schlosskonzerte ins Leben gerufen hat.
Ein Abend voller Entdeckungen und klangli-
cher Intensität prägte das 4. Kammerkonzert 
der Bad Homburger Schlosskonzerte. Bereits 
der programmatische Warnhinweis „Ach-
tung! Unbekannt“ versprach Neuland – und 
hielt Wort. Dass solche Repertoire-Expeditio-
nen inzwischen gezielt gefördert werden, ist 
dem Engagement des künstlerischen Leiters 
der Bad Homburger Schlosskonzerte, Karl-
Werner Joerg, zu verdanken.
Zum Auftakt des Konzerts widmete sich das 
Oxalis Quartett zwei Werken von Johann An-
ton André, den Aprilscherzen in A-Dur und 
B-Dur. Das scherzhafte daran richtet sich aber 
nicht ans Publikum, sondern an die Musiker, 
wie man aus dem Programmheft erfahren 
konnte, denn die Taktarten wechseln mehr-
fach – Konzentration ist hier gefragt. 
Wie schlüssig die Preisvergabe war, demonst-
rierte das Ensemble im Anschluss mit dem 
Streichquartett Nr. 36 A-Dur op. 69 von Geor-
ge Onslow, dessen Werke die Musiker bereits 
2024 auf CD eingespielt haben. Mit federnder 
Leichtigkeit und einer bemerkenswert trans-
parenten Klangkultur gestalteten sie das Werk 
mit feinem Gespür für Struktur und Ausdruck. 
Jede Nuance war durchdacht, jede dynami-
sche Abstufung präzise modelliert. Ein Werk, 
das vollkommen zu Unrecht vergessen ist und 
durch das Oxalis Quartett nun wieder zurück 
auf die Kammermusikbühnen kommen soll.
Den krönenden Abschluss bildete das soge-
nannte „Amerikanische Quartett“ Nr. 12 F-
Dur op. 96 von Antonín Dvorák, entstanden 
1893 im amerikanischen Spillville. Hier bün-
delten sich Temperament, rhythmischer 
Schwung und lyrische Innigkeit zu einer pa-
ckenden Interpretation. Die Spielfreude war 
förmlich greifbar und der Ensemblegeist 
elektrisierend. Den Namen Oxalis Quartett 
sollten sich Kammermusikliebhaber merken. 
Von diesem Ensemble wird man noch mehr 
hören. Das Publikum reagierte mit lang an-
haltendem, enthusiastischem Applaus – ein 
deutliches Zeichen dafür, dass der Mut zur 
Wiederentdeckung nicht nur historisch berei-
chert, sondern auch unmittelbar begeistert.

Das Oxalis Quartett ist mit dem neu gestifteten „opera oblita – Isa und Klaus Pöppinghaus-
Preis“ ausgezeichnet worden.� Foto: Robert Hill 

„100 Prozent Menschenwürde“
Bad Homburg (hw). Im März starten wieder 
die Internationalen Wochen gegen Rassismus. 
Die bundesweite Aktionsreihe findet jährlich 
in vielen Städten und Kommunen statt und 
steht unter dem Motto: „100 Prozent Men-
schenwürde. Zusammen gegen Rassismus 
und Rechtsextremismus“.
Auch in diesem Jahr lädt die Stadt Bad Hom-
burg mit einem bunten Veranstaltungspro-
gramm zum Mitmachen und Mitdenken ein. 
Höhepunkt wird eine große Menschenkette 
unter dem Motto „Hand in Hand gegen Ras-
sismus“ sein, die im Rahmen des Aktionsta-
ges am 21. März – dem Internationalen Tag 
gegen Rassismus – durch die Innenstadt füh-
ren soll. „Wir laden alle Bad Homburger 
dazu ein, gemeinsam ein unübersehbares 
Zeichen für Solidarität und Zusammenhalt 

zu setzen“, sagt Oberbürgermeister Alexan-
der Hetjes, der die Aktion begleiten wird. 
Den Auftakt zu den Internationalen Wochen 
bildet eine feierliche Eröffnung am Samstag, 
14. März, um 19.30 Uhr im Kulturzentrum 
Englische Kirche. 
Nach einer Begrüßung durch Stadtrat Tobias 
Ottaviani und Bürgermeister Dr. Oliver Jedy-
nak gibt es ein Konzert von Shark Express. 
Die Band präsentiert eine musikalische Zeit-
reise von türkischen Rockhymnen bis zu in-
ternationalen Hits der 2000er – geprägt von 
Bars, Studentenkneipen und Festivals in Is-
tanbul und Ankara. Fünf erfahrene türkische 
Musiker aus Frankfurt und Bad Homburg las-
sen diese Ära neu aufleben. Der Eintritt ist 
frei, die Besucherzahl aus Platzgründen be-
grenzt.
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Sicher unterwegs. Frei im Kopf.
Mobil auf drei Rädern. Fahrfreude neu erleben.

Stabilität trifft Fahrfreude – und macht Lust auf eine 
neue Art der Mobilität. Moderne Dreiräder sind 
längst mehr als eine Alternative: Sie stehen für 
Komfort, Sicherheit und stilvolles Radfahren mit 
elektrischem Rückenwind. Ob entspannt zum Ein-
kauf, auf eine Genussrunde oder auf anspruchsvol-
lere Touren – und mit elektronischer Unterstützung 
eröffnen sich neue Horizonte.
Die Mobilitätstage im Dreirad Zentrum Frankfurt 
gehen in die nächste Runde – und wer bisher noch 
reserviert ist, sollte sich jetzt Zeit nehmen. Denn 
moderne Dreiräder verbinden Stabilität mit über-
raschender Dynamik, Komfort mit Design – und vor 
allem: pure Fahrfreude.
Modelle renommierter Hersteller wie Van Raam, 
Hase Bikes und Pfautec zeigen, wie vielseitig drei-
rädrige Mobilität heute ist. Vom komfortablen City-
Begleiter über ergonomische Sitzvarianten bis hin 
zum sportlichen Touring-Dreirad mit kraftvoller Mo-
torunterstützung – jedes Modell lässt sich individuell 
konfigurieren. Sitzposition, Lenkerform, Schaltung, 
Akku-Leistung, Komfort-Optionen oder Transportlö-
sungen: Ihr Dreirad passt sich Ihrem Leben an.
Noch bis zum 14. März profitieren Kundinnen und 
Kunden von attraktiven Saisonkonditionen und 
kostenloser Anlieferung. Ein perfekter Zeitpunkt, 
um mit einem sicheren Gefühl und elektrischer Un-
terstützung in den Frühling zu starten – ob für den 
Einkauf, entspannte Ausfahrten im Grünen oder 

längere, anspruchsvollere Touren. Ein echtes High-
light ist das großzügige Testgelände inkl. ausrei-
chend Parkplätzen direkt am Standort. Hier erleben 
Interessierte, wie sich Stabilität, Wendigkeit und 
Motorunterstützung im Alltag anfühlen. Probefahr-
ten sind der Schlüssel zur richtigen Entscheidung – 
denn Fahrgefühl lässt sich nicht theoretisch erklä-
ren, man muss es selbst erleben.
Das Dreirad Zentrum Frankfurt steht seit über 10 
Jahren für Expertise und persönliche Beratung. In 
einem 1,5-stündigen Termin nehmen sich die Ex-
perten Zeit für Ihre individuellen Wünsche und An-
forderungen. Auch das Thema optimale Versiche-
rung wird umfassend besprochen – für zusätzlichen 
Schutz und langfristige Sicherheit.
Eigene Fachwerkstatt inklusive: Für Anpassungen, 
Service und dauerhafte Betreuung bleibt das Team 
Ihr verlässlicher Partner.
Jetzt Termin sichern, Fahrfreude entdecken und die 
Saison auf drei Rädern neu definieren.

Dreirad Zentrum Frankfurt
Berner Straße 107a
60437 Frankfurt Nieder-Eschbach
Tel. 069 247 522 570
www.dreirad-zentrum.de/frankfurt

Mobilität beginnt mit einem stabilen Gefühl –  
und vielleicht mit drei Rädern.

Anzeige

Schüler stellen Lokalpolitiker mit Fragen auf die Probe
Bad Homburg (he). Am Mittwoch, 25. Feb-
ruar, füllten rund 300 Schüler aus dem Hoch-
taunuskreis die Aula. Der Kreisschülerrat und 
der Kreisjugendrat hatten eine Podiumsdis-
kussion organisiert, um die Jugendlichen bei 
ihrer politischen Meinungsbildung anlässlich 
der bevorstehenden Kommunalwahl zu unter-
stützen.
Auf dem Podium diskutierten Paul Laslop 
(Linke), Dennis Luxen (Grüne), David Wade 
(SPD), Alexander Jackson (CDU), Ascan Ire-
di (FDP) sowie Frank Bücken (AfD).
Christoph Wider vom Kreisjugendrat (KJR) 
und Luise Greiner vom Kreisschülerrat (KSR) 
führten strukturiert durch drei große Themen-

blöcke: Soziales und Jugend, Verkehr und In-
frastruktur sowie Bildung und Digitalisie-
rung. Zum Abschluss wurden über QR-Codes 
eingereichte Fragen aus dem Publikum aufge-
griffen. Schulleiterin Uta Stitterich eröffnete 
die Veranstaltung und betonte, dass eine best-
mögliche Ausbildung auch ein eigenes Bild 
von politischen Positionen erfordere. Bei ei-
nem schnellen Blitzfragengewitter stellte sich 
unter anderem heraus, dass fast alle Parteien 

für kostenlose Schülertickets und alle sechs 
Parteien für schulgeförderte Tablets sind, da, 
wo sie sinnvoll wären.
Der erste Block widmete sich der Chancen-
gleichheit für Jugendliche, unabhängig von 
Herkunft oder Einkommen. Die SPD kriti-
sierte unzureichende Schulsozialarbeit und 
psychologische Unterstützung und forderte 
eine bessere Besetzung der Stellen. Langfris-
tig spare das volkswirtschaftlich Kosten durch 
die Eindämmung psychischer Erkrankungen. 
Die FDP sah Ursachen dafür im steigenden 
Leistungsdruck und in der Bürokratie und 
plädierte für Entbürokratisierung als Präven-
tion. Die AfD hielt die aktuelle Situation der 
Schulsozialarbeit für ausreichend und priori-
sierte fehlende Lehrer bei knappen Finanzen.
Zum politischen Engagement junger Men-
schen hoben alle Parteien über ihre jeweiligen 
Jugendorganisationen die Notwendigkeit in-
dividueller Beteiligung hervor. Bei finanziell 
belasteten Jugend- und Sportvereinen forder-
ten Linke und Grüne klare Prioritäten, die 
CDU betonte bestehende Unterstützung. Ein 
kreisweiter Jugendpass für Freibäder und Ki-
nos fand breite Zustimmung, die AfD bezwei-
felte die Finanzierbarkeit. Nach einer kurzen 
Pause war die Meinung der Schüler gefragt. 
Über einen QR-Code konnte abgestimmt 
werden, in welchen Bereich am ehesten Geld 
investiert werden sollte. Dabei erhielten „So-
zialarbeit“ und „Freizeitangebote“ jeweils 30 
Prozent der Stimmen und „Sanierung von 
Schulgebäuden“ etwa 38 Prozent.
Beim zweiten großen Themenblock „Verkehr 
und Infrastruktur“ fragte man nach Investiti-
onsprioritäten: Bus, Bahn, Radwege oder 
Straßenausbau. Die Grünen setzten auf ÖPNV 
und Radwege, die CDU nannte Milliarden-
projekte wie die Taunusbahn-Elektrifizierung 
und die Regionaltangente West und warnte 
vor Pendlerstaus. Die AfD betonte, dass zu 
Infrastruktur nicht nur der ÖPNV gehöre, 
sondern auch leistungsfähige digitale Netze 

und Glasfaser. Beim kostenlosen Schülerti-
cket plädierte die SPD für Mobilität als 
Grundrecht mit Bürgerbussen im Hintertau-
nus. Die FDP hingegen forderte Strukturre-
formen bei Bus und Bahn, denn es nütze ja 
alles nichts, wenn der Zug nicht pünktlich 
fahre. Darin waren sich alle Parteien einig 
und wünschten zuverlässigeren, getakteten 
ÖPNV mit Echtzeitinfos – auch in Krisen. 
Die AfD betonte zusätzlich, dass auch Inves-
titionen in Straßen äußerst wichtig seien, um 
eine attraktive Pendlerstadt und eine gute 
Wirtschaft zu fördern. Auch nach diesem 
Schwerpunkt fragte die Moderation wieder 
nach der Meinung der Schüler. Dabei zeigte 
sich eine deutliche Priorisierung von Investi-
tionen in den ÖPNV mit 70 Prozent deutlich 
gegenüber Radwegen und Straßen.
Der dritte Schwerpunkt, Bildung und Digita-
lisierung, fokussierte Schulverbesserungen. 
Die Linke forderte eine gute technische Aus-
stattung an Schulen und Ersatzgeräte, die 
Grünen eine Gleichstellung der Schulgebäu-

de und besseren Distanzunterricht. Die SPD 
sprach sich für echte Bauten statt Container 
und Seife auf Toiletten aus. CDU und FDP 
mahnten die Pflege bestehender Neubauten 
an. Zur Nutzung von Künstlicher Intelligenz 
im Unterricht sahen alle Parteien Chancen für 
individuelles Lernen; es müsse jedoch auch 
ein Bewusstsein für die Risiken der neuen 
Technologien geschaffen werden. Die AfD 
wies auf die Dringlichkeit von Rechenzentren 
und den hohen Strombedarf hin.
Im letzten Teil wurden Schülerfragen direkt 
an die Politiker gestellt. Alle Parteien spra-
chen sich einstimmig für das Wahlrecht ab 16 
aus. Bei der nächsten Frage erklärte die AfD 
die Windräder-Ablehnung mit verschobenen 
Prioritäten zu Wirtschaft und Jobs statt Kli-
ma. Zur Merkel-Migrationspolitik fiel die 
Frage, welche Fehler aus der Merkel-Ära 
heute kritisierbar wären. Die CDU nannte als 
gesellschaftlichen Konsens die unzureichen-
de Steuerung der Migrationspolitik, die den 
Staat überfordert habe.

Bei der Podiumsdiskussion an der Humboldtschule haben die Schüler Gelegenheit, den Kom-
munalpolitikern ihre Fragen zu stellen.� Foto: he

Informationen zur 
Kommunalwahl und Auszählung
Bad Homburg (hw). Am Sonntag, 15. März, 
steht die hessische Kommunal- und Auslän-
derbeiratswahl an. In Bad Homburg haben 
bereits rund 9.000 der 48.000 wahlberechtig-
ten Bürger ihre Briefwahlunterlagen bean-
tragt. Bei den Kommunalwahlen werden 
nach fünf Jahren wieder die Vertretungen der 
Stadtverordnetenversammlung, des Land-
kreises, der Ortsbeiräte und des Ausländer-
beirates gewählt.

Briefwahl noch beantragen

Briefwahl kann online über die städtische 
Homepage unter www.bad-homburg.de/
wahlen oder über den aufgedruckten QR-
Code der Wahlbenachrichtigung noch be-
quem bis Dienstag, 10. März, (um sicherzu-
stellen, dass die Post noch rechtzeitig bei 
den Wählern eintrifft) beantragt werden. 
Wahlberechtigte, die am Wahlsonntag ihr 
Wahllokal nicht aufsuchen können, haben 
noch bis Freitag, 13. März, 13 Uhr, die Mög-
lichkeit, im Briefwahlbüro des Technischen 
Rathauses (Glaspavillon), Bahnhofstraße 16 
– 18, ihre Briefwahlunterlagen abzuholen 
oder auch direkt zu dort wählen.
Die Öffnungszeiten des Briefwahlbüros sind 
wie folgt: Montag und Donnerstag von 8 bis 
16 Uhr, Dienstag und Freitag von 8 bis 12 
Uhr, Mittwoch von 14 bis 18 Uhr und Freitag 
(13. März) von 8 bis 13 Uhr. Die orangenen 
Wahlbriefe müssen bis zum Wahlsonntag, 15. 
März, spätestens 18 Uhr, im Hausbriefkasten 
des Rathauses (Eingang Louisenstraße) ein-
geworfen werden oder persönlich im Stadt-
büro (Öffnungszeiten bitte beachten) sowie 
im Briefwahlbüro abgegeben oder fristge-
recht per Post zugeschickt werden. Die Deut-
sche Post empfiehlt spätestens drei Tage vor 
dem Wahltermin den Einwurf des Wahlbriefs 
in einen Briefkasten oder Abgabe in einer 
Postfiliale.
Wichtiger Hinweis: Wähler, die bereits Brief-
wahlunterlagen und damit einen Wahlschein 
beantragt haben und am Wahlsonntag doch 
lieber ihr Wahllokal aufsuchen möchten, kön-
nen ihre Stimme nur dann abgeben, wenn sie 
den Wahlschein mitbringen – anderenfalls 
darf eine Stimmabgabe nicht erfolgen. Für die 
Stimmabgabe im Wahllokal sind ein Aus-
weisdokument sowie – wenn sie vorliegt – 
auch die Wahlbenachrichtigung mitzubrin-
gen. Aus der Wahlbenachrichtigung ist auch 

das jeweilige Wahllokal (alle barrierefrei) zu 
entnehmen.
Mit ersten Trendwahlergebnissen wird am 
späten Sonntagabend gerechnet. Wegen des 
komplizierten Wahlsystems (Kumulieren und 

Panaschieren) werden am Wahlabend zu-
nächst nur die Stimmzettel gezählt, auf denen 
die Wähler per Listenkreuz gewählt haben.

Stadtverwaltung geschlossen

Aufgrund der Auswertung der kumulierten 
und panaschierten Stimmzettel durch die so-
genannten Auszählungswahlvorstände, blei-
ben die Stadtverwaltung und ihre Einrichtun-
gen am Montag und Dienstag, 16. und 17. 
März, für den dienstlichen Publikumsverkehr 
geschlossen. Die Räume der Auszählungs-
wahlvorstände und die Zugänge hierzu blei-
ben geöffnet, um die Öffentlichkeit der Er-
gebnisermittlung zu gewährleisten. In den 
Kitas, den Jugendclubs, der Erziehungsbera-
tungsstelle und der Spiel- und Lernstube fin-
det der reguläre Dienstbetrieb statt. Die Stadt-
bibliothek ist am Dienstag ab 11 Uhr wieder 
für Publikum geöffnet.
Am Wahlabend, Sonntag, 15. März,  lädt die 
Stadt ab 18.30 Uhr zum öffentlichen Einse-
hen der ersten Prognosen und Hochrechnun-
gen ins Rathaus (Raum 133) ein. Hier kann 
der Ausgang der Wahl mitverfolgt werden.
Weitere Informationen gibt es auf der städti-
schen Homepage unter www.bad-homburg.
de/wahlen.

Politische Werbung. Infos: www.cdu-badhomburg.de/TTPA

Ortsbeirat Innenstadt - Listenplatz 1
Thomas Meye



Freitag, 6. März 2026 Kalenderwoche 10 –BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHE Seite 7

Politische Werbung. Infos: www.cdu-badhomburg.de/TTPA

Ortsbeirat Kirdorf - Listenplatz 6
Bad Homburg - Listenplatz 43
Jochen Schmidt
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Der Mann, der Genesis nicht hinter sich ließ
Bad Homburg (nl). Am letzten Tag des Feb-
ruars, einem Samstagabend, an dem dem Win-
ter die Luft ausgegangen ist, steht Ray Wilson 
in Bad Homburg auf der Bühne. Das Konzert 
ist ausverkauft, die Reihen dicht, das Publi-
kum erwartungsvoll. Es ist einer dieser Aben-
de, an denen man schon beim Stimmen der 
Instrumente spürt, dass es weniger um Nostal-
gie geht, als um Haltung.
Wilson ist 57 Jahre alt, stammt aus Schott-
land, trägt sein langes Haar noch immer offen 
und ohne jede Ironie. Es passt zu ihm, wie 
auch seine Art passt: freundlich, zurückhal-
tend, beinahe vorsichtig. Kein Rockstar-Ge-
habe, kein Pathos. Stattdessen diese Stimme, 
die weich, tief, von einer Klarheit ist, die sich 
nicht aufdrängt, sondern trägt. Eine Stimme, 

die man sofort erkennt, selbst wenn man ihren 
Besitzer nicht sieht.
Viele der Songs an diesem Abend stammen 
aus dem Repertoire von Genesis. Wilson singt 
sie nicht wie jemand, der sich etwas leiht, son-
dern wie jemand, der ein eigenes Kapitel darin 
geschrieben hat. Und genau das hat er getan, 
auch wenn dieses Kapitel oft überlesen wird.
Die Band Genesis befand sich Mitte der neun-
ziger Jahre an einem empfindlichen Punkt ih-
rer Geschichte. Nach dem Abschied von Phil 
Collins, der die Gruppe über Jahre hinweg 
nicht nur als Schlagzeuger, sondern vor allem 
als Stimme geprägt hatte, stand die Frage im 
Raum, ob es überhaupt weitergehen könne. 
Zuvor hatte bereits Peter Gabriel die Band 
verlassen und eine Solokarriere begonnen. 

Genesis war also Veränderungen gewohnt, 
aber nicht frei von Brüchen.
Ray Wilson kam 1997 als neuer Sänger, nach 
Jahren mit der schottischen Band Stiltskin, 
deren Hit „Inside“ vielen noch aus den Neun-
zigern im Ohr ist. Mit Genesis nahm er das 
Album Calling All Stations auf, ein Werk, das 
kommerziell hinter den Erwartungen blieb, 
musikalisch aber bis heute differenzierter be-
trachtet wird, als es damals der Fall war. Wil-
son war nie der Mann, der Collins imitierte, 
und genau das wurde ihm lange ausgelegt. 
Dabei brachte er etwas Eigenes mit: mehr 
Dunkelheit, mehr Erdung, weniger Pop-Ges-
te. An diesem Abend in Bad Homburg scheint 
diese Geschichte mitzusprechen, ohne je ex-
plizit erzählt zu werden. Wenn Wilson „No 
Son Of Mine“ oder „Carpet Crawlers“ singt, 
dann nicht als Beweis, sondern als Einladung. 
Er lässt den Liedern Raum, atmet sie neu, 
ohne sie zu entstellen. Dazwischen spielt er 
eigene Stücke, leiser, persönlicher, beinahe 
beiläufig eingeflochten. Sie wirken wie Rand-
notizen, die sich plötzlich als wesentlich er-
weisen.
Was bleibt, ist ein Eindruck von großer Stim-
migkeit. Ray Wilson steht da, erzählt zwi-
schen den Songs mit trockenem Humor, be-
dankt sich sichtbar gerührt beim Publikum. 
Seine Sympathie ist nicht laut, sondern ein-
fach und einfach echt. Man glaubt ihm jedes 
Wort, vielleicht gerade, weil er sich nicht be-
müht, etwas darzustellen.
Als das Konzert endet, erhebt sich der Saal 
schnell, aber ohne Hast. Es ist kein Über-
schwang, eher ein kollektives Einverständnis. 
Man hat einem Musiker zugehört, der weiß, 
woher er kommt, und der seinen Platz gefun-
den hat.

Keine Tribute-Show, sondern Gegenwart: Ray Wilson mit Band, konzentriert, unprätentiös; als 
hätte die Musik beschlossen, heute Abend einfach bei sich zu bleiben.� Foto: nl 

Kurse über Buchhaltung 
und Finanzwirtschaft
Bad Homburg (hw). An der Volkshochschu-
le starten ab Montag, 9. März, die Online-
Kurse Xpert-Business für Buchhaltung und 
Finanzwirtschaft. Verschiedene Themen ste-
hen zur Auswahl, etwa Finanzbuchführung, 
Personalwirtschaft, Lohn und Gehalt, DA-
TEV und Lexware. Die Kurse finden mit 
Durchführungsgarantie in Form von intensi-
ven Live-Webinaren statt. Ein Einstieg in die 
zusätzlichen Video-Kurse ist zudem jederzeit 
möglich. Die Lehrgänge können mit einer 
Zertifikatsprüfung abgeschlossen werden. 
Weitere Informationen und Anmeldung per 
E-Mail an vhshg.de/xpert, info@vhs-bad-
homburg.de oder unter Telefon 06172-23006.

Vollsperrung  
in „Die Rappenwiesen“
Bad Homburg (hw). Aufgrund von Kran 
aufstellungsarbeiten wird die Straße „Die Rap-
penwiesen“ vor Hausnummer 34 vom Mon-
tag, 9., bis voraussichtlich 12. Juni vollständig 
gesperrt. Der betroffene Abschnitt wird von 
beiden Seiten des Landwehrwegs kommend 
als Sackgasse ausgewiesen. Fußgänger können 
den Bereich weiterhin passieren.

„Offenes Wohnzimmer“ 
Bad Homburg (hw). Die Arbeiterwohlfahrt 
Bad Homburg lädt für Montag, 9. März, von 
14.30 bis 16.30 Uhr in das Vereinshaus in 
Ober-Eschbach, Kirchplatz 3, in den Veran-
staltungsraum „Zum Alten Rathaus“ ein. Hier 
wird an diesem Nachmittag wieder das „Of-
fene Wohnzimmer“ veranstaltet. Für die Teil-
nahme besteht für gehbehinderte Mitglieder 
ein Fahrdienst. Wer diesen nutzen möchte 
wird gebeten, sich unter Telefon 06172-41 
480 zu melden. Auch Nichtmitglieder sind 
sehr willkommen.
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U2 – Meilenstein  
für Mobilität und Wirtschaft
Bad Homburg (hw). „Noch nie gab es einen 
so deutlichen Bürgerentscheid für ein Projekt 
seinesgleichen – die U2-Verlängerug vom 
bisherigen Endhaltepunkt Gonzenheim bis 
zum Bad Homburger Bahnhof ist eines der 
wichtigsten Zukunftsprojekte unserer Stadt“, 
so Claudia Kott, Vorsitzende der Mittelstands- 
und Wirtschaftsunion Hochtaunus. Der zu-
nehmende Individualverkehr sei auch geprägt 
durch mehr Ein- als Auspendler in die Stadt 
Bad Homburg. Moderne Mobilität diene der 
wirtschaftlichen Stärke und Vernetzung der 
Kurstadt mit der gesamten Rhein-Main-Regi-
on. So werde der Bahnhof Bad Homburg zu-
nehmend an Bedeutung gewinnen, vor allem 
wenn die seit mindestens zehn Jahren im Ge-
spräch mit dem seinerzeitigen Geschäftsfüh-
rer Valussi und dem Protagonisten der Regio-
naltangente West (RTW) Professor Ringat, 
die sich mittlerweile ebenfalls im Bau befin-
det – fertig gestellt seien, erklärt Claudia Kott. 
Für die U2 sei das voraussichtlich im Jahr 
2029, für die RTW mit ihrer Verbindung wer-
de es noch etwas länger dauern, sei aber ein 
Erfolgsmodell. „Ein zuverlässiger und um-
weltfreundlicher Personennahverkehr ist ein 
überzeugender Standortfaktor für unsere Bür-
gerinnen und Bürger“, so Claudia Kott. „Vor 
allem fragen auch die Unternehmen neben 
der Nachfrage nach Gewerbeflächen auch 
nach der Erreichbarkeit für Fachkräfte. Eine 
Stärkung des Wirtschaftsstandortes ist für die 
Stadt Bad Homburg von zentraler Bedeutung, 
auch für die Metropolregion Rhein-Main. Re-
gionales Denken und Zusammenarbeit über 
die Stadtgrenzen hinaus sind in der heutigen 
Zeit essentiell.“
Aus diesen Gründen sei eine transparente 
Kommunikation auch nach dem Spatenstich 
am 9. Dezember 2025 und somit Baubeginn  
weiterhin von besonderer Bedeutung. Die 

Einschnitte für die Bürger seien ernst zu neh-
men. Es gehe um eine Entscheidung für die 
kommenden Jahrzehnte, für eine positive Ge-
staltung für eingesessene und neue Bürger der 
Stadt.
„Ebenso wichtig ist die Mobilität im Hoch-
taunuskreis: Die Regionaltangente West ver-

bindet Bad Homburg, Oberursel und Stein-
bach künftig direkt mit dem Frankfurter Flug-
hafen. Die Bauarbeiten haben begonnen und 
bedeuten mehr als Technik und Infrastruktur 
für die Menschen, die hier leben oder verwei-
len“ betont Kott. „So wird auch der Radver-
kehrsplan für Bad Homburg im Rahmen des 
ISEK 2030 Projektes ständig weiter entwi-
ckelt, so auch der Radverkehrsplan für den 
Hochtaunuskreis, der konsequent  mit fertig 
gestellten Radwegen, besserer Beschilderung 
und sicheren Verbindungen  hergestellt wird, 
und ist auch ein wichtiger Aspekt für den 
Freizeit- und Tourismusverkehr.“

Politische Werbung. Infos: www.cdu-badhomburg.de/TTPA

Bad Homburg - Listenplatz 31
Lieuwe de Jong

Gemeinsam für den 
Zukunftswald – Kreis forstet auf
Hochtaunus (how). Der Wald im Taunus hat 
es nicht leicht. Der Klimawandel und dessen 
Folgen setzen der Natur zu. Trockenheit, 
Stürme und Schädlingsbefall haben in den 
vergangenen Jahren viele Brachen entstehen 
lassen, die wieder aufgeforstet werden wollen 
– nachhaltig und klimaresilient. 
Am Freitag, 6. März, will der Hochtau-
nuskreis in Kooperation mit der Stadt Oberur-
sel und unter Mithilfe möglichst vieler Frei-
williger den Waldumbau wieder ein kleines 
Stück vorantreiben. Nachdem bei der jüngs-
ten Aktion im vergangenen November bei 
Neu-Anspach bereits tausend Setzlinge ge-
pflanzt wurden, wird dieses Mal eine Fläche 
an der Hohemark aufgeforstet; 850 junge 
Bäumchen warten darauf, in die Erde ge-
bracht zu werden. Geplant und organisiert 
wird die Aktion vom Naturpark Taunus.

Grüne Lunge

„Diese Setzlinge mögen heute klein und ver-
letzlich wirken. Aber in ein paar Jahrzehnten 
werden sie unseren Kindern und Enkeln einen 
Ort bieten, an dem sie durchatmen und sich 
erholen können“, ist sich Landrat Ulrich 
Krebs sicher, der auch wieder selbst zum Spa-
ten greifen wird. „Die vielfältige Natur im 
Taunus ist ein hohes Gut, das wir bewahren 
müssen; als Lebensraum für die Tiere, als 
grüne Lunge für das Rhein-Main-Gebiet.“ 
Oberursels Bürgermeisterin Antje Runge 
wird sich ebenfalls an der Aktion beteiligen. 
„Unsere Wälder sind weit mehr als eine grüne 
Kulisse – sie sind Klimaschützer, Wasserspei-
cher, Lebensraum und Erholungsort zu-
gleich.“
Gepflanzt werden klimaresiliente Baumarten, 
wie Douglasien und Lärchen, um artenreiche 
und widerstandsfähige Wälder entstehen zu 
lassen, erklärt Naturpark-Geschäftsführer 
Uwe Hartmann. Langfristig wolle man im 
Taunus aber nicht solche Baumpflanzungen 
vornehmen, sondern auf eine natürliche Ver-
jüngung der Baumbestände setzen
Interessierte, die sich an der Aktion beteiligen 
wollen, treffen sich am Freitag, 6. März, um 

14.30 Uhr am Taunus-Informationszentrum 
(TIZ), Hohemarkstraße 192, an der Hohe-
mark. Von dort aus geht es zu Fuß in rund 20 
bis 30 Minuten zur gut zwei Kilometer ent-
fernten Pflanzfläche nahe der Emminghaus-
hütte und des „Orscheler Hasen“. Am TIZ 
stehen öffentliche Parkmöglichkeiten zur Ver-
fügung. Mit dem ÖPNV ist der Treffpunkt 

über die Haltestelle Oberursel-Hohemarkt mit 
der U3 sowie den Buslinien 50 und 57 gut zu 
erreichen. Wer mitmachen möchte, sollte wet-
terfeste Kleidung, feste Schuhe und Arbeits-
handschuhe mitbringen, alles Weitere wird 
bereitgestellt. 
Es wird aus organisatorischen Gründen um 
Anmeldung auf der Homepage des Natur-
parks im Internet unter https://naturpark-tau-
nus.de/veranstaltungen/ gebeten. Das Anmel-
deformular ist bis zwei Stunden vor dem Tref-
fen online verfügbar. Hunde dürfen jedoch 
nicht mitgebracht werden. 
Zum Dank erwartet die ehrenamtlichen Hel-
fer nach getaner Arbeit zur Stärkung ein herz-
hafter Imbiss mit kühlen Getränken. Das 
Ende der Veranstaltung ist gegen 18 Uhr ge-
plant.

Rund 850 Setzlinge will der Hochtaunuskreis in Kooperation mit der Stadt Oberursel und frei-
willigen Helfern pflanzen.� Foto: Hochtaunuskreis 
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lieben.

RENZO SECHI
Liste 11, Platz 1

Saatgutbörse im 
Freilichtmuseum Hessenpark 
Hochtaunus (how). Wer den eigenen Garten 
bunt, vielfältig und lebendig gestalten möch-
te, ist bei der Saatgutbörse im Freilichtmuse-
um Hessenpark genau richtig. Alte, samenfes-
te Sorten, die traditionell von Generation zu 
Generation weitergegeben wurden, geraten 
immer mehr in Vergessenheit. Die Saatgut-
börse am Sonntag, 8. März, von 11 bis 17 
Uhr, lädt dazu ein, diese Schätze wiederzu-
entdecken: Saatgut und Ableger tauschen und 
– je nach Anbieter – gegen Spende oder Kos-
tenbeitrag erwerben, neue Pflanzen kennen-
lernen und das Wissen über Sortenerhalt haut-
nah erleben.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht das 
Saatgut. Ein Workshop zur Samengewinnung 
vermittelt anschaulich, wie Samen fachge-
recht geerntet und aufbereitet werden. Beglei-
tend dazu laden Informationsstände und Mit-
machaktionen dazu ein, mehr über Sortener-

halt und Biodiversität zu erfahren. Eine große 
Auswahl an samenfesten Nutz- und Zier-
pflanzen lädt zum Stöbern und Entdecken ein.
Für Kinder gibt es kreative Mitmachaktionen, 
zum Beispiel das Herstellen von Samenku-
geln. Dabei lernen die kleinen Gartenfreun-
dinnen und -freunde spielerisch, wie Pflanzen 
wachsen und warum Biodiversität so wichtig 
ist. Handwerklich Interessierte können bei der 
Blaufärberin erleben, wie Textilien mit Fär-
berwaid und Indigo gefärbt werden. Zusätz-
lich gibt es Tipps, wie sich aus Wurzeln, Blü-
ten, Früchten, Gräsern und anderen natürli-
chen Rohstoffen hochwertige Farben gewin-
nen lassen.
Die Saatgutbörse verbindet Entdecken, Mit-
machen und Bewahren: Sie macht historische 
Gartenkultur erlebbar, vermittelt Wissen über 
Pflanzen und Biodiversität und lädt dazu ein, 
alte Sorten für die Zukunft zu bewahren.

Trauerreise 
nach Schleswig
Bad Homburg (hw). Die 
Evangelischen Frauen in 
Hessen und Nassau laden zu 
einer Trauerreise für Frauen 
nach Schleswig an der 
Schlei vom 25. Juni bis 3. 
Juli ein. Der Verlust eines 
Menschen ist eine ein-
schneidende Erfahrung. Mit 
ihm verändern sich der All-
tag und auch die Art, unter-
wegs zu sein. Auf einmal 
muss man wieder neue 
Schritte wagen, Unbekann-
tes entdecken, an vielleicht 
schon längst Verschüttetes 
neu anknüpfen. Mit dieser 
Reise möchte der Verein 
dazu ermutigen, neue Schrit-
te zu wagen, auszuprobie-
ren, wie es ist, nach dem 
Verlust wieder in einer 
Gruppe unterwegs zu sein. 
Die Gruppe wohnt im zent-
ral gelegenen Hotel Alter 
Kreisbahnhof, nur 300 Me-
ter entfernt vom Badestrand 
an der Schlei. Anmeldung 
und Information bei Mecht-
hild Köhl unter Telefon 
06151-62706-26 oder per E-
Mail an frauenreisen@evan-
gelischefrauen.de. Weitere 
Infos finden Interessierte im 
Internet unter www.evange-
lischefrauen.de/reisen.

Vollsperrung  in 
der Bornstraße 
Bad Homburg (hw). Auf-
grund von Straßensanie-
rungsarbeiten kommt es in 
der Bornstraße, Höhe Haus-
nummer 38-45, bis voraus-
sichtlich 30. August, zu ei-
ner Vollsperrung. Die Straße 
wird von der Ober-Erlenba-
cher Straße und von der 
Ecke „Neue Fahrt“ aus als 
Sackgasse ausgewiesen. 

www.taunus-nachrichten.de
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Der neue T-Roc R-Line
Jetzt ab 299,00 €1 mtl. leasen.

Ihre Volkswagen Partner  
Auto Bach GmbH 
Diezer Straße 120, 65549 Limburg, Tel. 06431 2900-0 
Urseler Straße 61, 61348 Bad Homburg, Tel. 06172 3087-0
autobach.de

T-Roc R-Line 1.5 l eTSI OPF 110 kW (150 PS)  
7-Gang-Doppelkupplungsgetriebe DSG 
Energieverbrauch (kombiniert) 5,8 l/100 km; CO2-Emissionen  
(kombiniert) 133 g/km; CO2-Klasse: D

Ausstattung: 19“-Leichtmetallräder, Anhängevorrichtung, „Easy 
Open & Close“ Heckklappe mit sensorgesteuerter Öffnung und 
Schließung mit Fernentriegelung, Infotainment-Paket “Discover”, 
Sportfahrwerk, beheizbares Multifunktions-Sportlenkrad in Leder 
mit Schaltwippen, Sitzheizung, Parkassistent “Park Assist Plus”  
inkl. Einparkhilfe, Ambientebeleuchtung 30-farbig, Automatische 
Distanzregelung ACC, Rückfahrkamera “Rear View” u.v.m.  
Lackierung: Grenadillschwarz Metallic (weitere Farben verfügbar)

Laufzeit: 36 Monate 
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Leasing-Sonderzahlung: 0,00 € 

monatliche Leasing-Rate: 299,00 €1

Fahrzeugabbildung zeigt ggf. vom Angebot abweichende Sonder-
ausstattungen. 1  Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH,  
Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für Privatkunden.  
Zzgl. Überführungskosten und Zulassungskosten. Bonität  
vorausgesetzt. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.  
Gültig bis 31.03.2026. Stand 02/2026.

Über 20 Fahrzeuge 
sofort verfügbar

MMV - Möbel Meiss Vertriebs GmbH & Co. KG · Louisenstraße 98 · 61348 Bad Homburg

Freischwinger  
S33, S43 und S32

GROSSE THONET-AKTION
Zeitlose Stühle für stilvolle Räume

*  Infos unter moebelmeiss.de 
Gültig bis zum 31.03.2026

5+1
Nur für kurze Zeit!

6 Stühle mit freier Modell- und 
Farbwahl kaufen und den günstigsten 

GESCHENKT erhalten*

AKTION

Filmvorführung „Wahrheit und Verrat“ 
Bad Homburg (hw). Das Kinopolis lädt in 
Zusammenarbeit mit der Stadt Bad Homburg  
für Dienstag, 10. März, zu einem ganz beson-
deren Kinoabend ein: Gezeigt wird der bewe-
gende Film „Wahrheit und Verrat“ über Hel-
muth Hübener, den jüngsten zum Tode verur-
teilten Widerstandskämpfer gegen den Natio-
nalsozialismus.
Nachkommen von Helmuth Hübener werden 
gemeinsam mit dem Historiker Ralf Grünke 
zu Beginn einführende Worte sprechen und 
stehen den Besuchern nach der Veranstaltung 
für Fragen und persönlichen Austausch zur 
Verfügung. So haben die Gäste die seltene 
Gelegenheit, direkt von den Familienangehö-
rigen mehr über den Mut und die Überzeu-
gung des jungen Widerstandskämpfers zu er-
fahren.
Die Vorführung findet von 18 Uhr an statt. 
Neben dem Film bietet die Veranstaltung die 
Möglichkeit, anschließend im Rahmen einer 
Podiumsdiskussion über Zivilcourage, Mut 
und Verantwortung ins Gespräch zu kommen.

Der Film erzählt, wie Helmuth Hübener be-
reits als Jugendlicher der Propaganda des NS-
Regimes widersprach, regimekritische Infor-
mationen verbreitete und Flugblätter erstellte. 
Für seinen Mut und seine Überzeugung wur-
de er 1942 im Alter von nur 17 Jahren hinge-
richtet. Sein Handeln ist bis heute ein Symbol 
für Zivilcourage, Gewissensfreiheit und die 
Kraft individueller Verantwortung – Werte, 
die auch heute unverzichtbar sind. Vor der 
Abendvorstellung um 18 Uhr wird Oberbür-
germeister Alexander Hetjes ein Grußwort 
sprechen und die Bedeutung des historischen 
Gedenkens für die Stadtgesellschaft würdi-
gen. Die Veranstalter laden Schulklassen, Ge-
schichtsinteressierte und alle Bürger herzlich 
ein, diesen besonderen Film gemeinsam zu 
erleben und die Gelegenheit zu nutzen, im of-
fenen Dialog über Mut, Verantwortung und 
Demokratie ins Gespräch zu kommen.
Der Eintritt kostet 12,99 Euro für Erwachse-
ne, ermäßigt 10,99 Euro. Karten gibt es direkt 
beim Kinopolis Bad Homburg.

Helmuth Hübener hatte den Mut, sich gegen das NS-Regime zu stellen. Er war erst 17 Jahre 
alt, als er für seine Überzeugung von den Nazis hingerichtet wurde.� Foto: Privat

Lesung mit Autorin Ursula Krechel
Bad Homburg (hw). Mit einer literarischen 
Veranstaltung endet in Bad Homburg das 
diesjährige Programm anlässlich des Interna-
tionalen Weltfrauentages: Am Sonntag, 8. 
März, liest die Georg-Büchner-Preisträgerin 
2025, Ursula Krechel, aus ihrem vielbeachte-
ten Roman „Sehr geehrte Frau Ministerin“.
Die Lesung beginnt um 17 Uhr in der Engli-
schen Kirche, Ferdinandstraße 16. Einlass ist 
bereits eine Stunde früher. Veranstaltet wird 
der Abend vom Kulturamt der Stadt in Zu-
sammenarbeit mit der Kommunalen Frauen-
beauftragten Hasibe Otter.
Als feierlicher Schlusspunkt setzt die Veran-
staltung ein starkes literarisches Zeichen: In 
ihrem Werk zeichnet Krechel eine eindrucks-

volle Kulturgeschichte von Frauen und ihrem 
Widerstand gegen Gewalt. Mit analytischer 
Schärfe und erzählerischer Kraft beleuchtet 
sie gesellschaftliche Machtstrukturen, weib-
liche Selbstbehauptung und politische Verant-
wortung – zentrale Themen, die den Geist des 
Weltfrauentages widerspiegeln.
Die Lesung wird moderiert von der Literatur-
kritikerin Shirin Sojitrawalla, die im Gespräch 
mit der Autorin zusätzliche Einblicke in Ent-
stehung und Hintergründe des Romans geben 
wird. Im Anschluss an die Veranstaltung be-
steht die Möglichkeit, ein signiertes Exemplar 
des Buches zu erwerben. Der Eintritt kostet 
10 Euro, ermäßigt 8 Euro. Die Besucherzahl 
ist auf maximal 199 Personen begrenzt.

Verkehrsunfall mit Unfallflucht
Bad Homburg (hw). Eine 50-jährige Fahrrad-
fahrerin befuhr am Freitag, 27. Februar, gegen 
19.39 Uhr, die Kasernenstraße aus Richtung 
Kaiser-Friedrich-Promenade kommend, in 
Fahrtrichtung Haingasse. Ein 37-jähriger Fah-
rer war mit seinem Volkswagen auf der Kaser-
nenstraße unterwegs und beabsichtigte in die 
Elisabethenstraße einzubiegen. Hierbei über-
sah der Pkw-Fahrer die Fahrradfahrerin und 
stieß mit ihr zusammen. Die Fahrradfahrerin 
kam zu Fall und verletzte sich leicht. Der Fah-

rer des Pkw entfernte sich jedoch unvermittelt 
vom Unfallort ohne sich um die Verletzte und 
den Schaden zu kümmern. Es lagen jedoch 
Hinweise auf den Flüchtigen vor, sodass die 
verständigte Polizei den Verursacher an dessen 
Wohnanschrift stellen konnte. Der Fahrer stand 
unter Alkoholeinfluss. Eine Blutentnahme 
wurde durchgeführt und der Führerschein si-
chergestellt. Ein Strafverfahren wegen fahrläs-
siger Körperverletzung, Fahrerflucht und Trun-
kenheit im Straßenverkehr wurde eingeleitet. 

Taunusliste lädt  
zu Infoständen ein
Bad Homburg (hw). Nach einem regen Aus-
tausch mit zahlreichen Bürgern am vergange-
nen Samstag in Oberursel und Wehrheim 
setzt die Taunusliste ihre Informationsreihe 
zur anstehenden Kreistagswahl fort. Auch in 
den kommenden Wochenenden möchten die 
Vertreter der Wählergemeinschaft vor Ort das 
Gespräch suchen, Fragen beantworten und 
ihre inhaltlichen Schwerpunkte vorstellen.
In Bad Homburg ist die Taunusliste am 
14. März von 10 bis 15 Uhr mit einem Wahl-
kampfstand in der oberen Louisenstraße prä-
sent. Die Taunusliste freut sich nach eigenen 
Angaben auf zahlreiche Besucher sowie auf 
einen offenen Dialog zu kommunalpoliti-
schen Themen im Hochtaunuskreis.

Gottesdienst 
zum Weltgebetstag
Bad Homburg (hw). Katholische und evan-
gelische Frauen aus Ober-Eschbach und 
Ober-Erlenbach laden zu einem gemeinsa-
men Weltgebetstagsgottesdienst am Freitag, 
6. März, ein. Beginn ist um 18.30 Uhr in der 
evangelischen Kirche „Zur Himmelspforte“, 
Ober-Eschbacher Straße 76. Anschließend 
gibt es die Möglichkeit nigerianische Spezi-
alitäten zu probieren und mit einander ins 
Gespräch zu kommen. Die diesjährige Got-
tesdienstliturgie kommt aus Nigeria und das 
Motto lautet: „Kommt! Bringt eure Last“

Turnier  
des Club Humor
Bad Homburg (hw). Am 
Samstag 7. März, ab 9 Uhr 
startet in der Sporthalle der 
Philipp-Reis-Schule in Fried-
richsdorf das 14. Freund-
schaftsturnier des Club Hu-
mor. Hier treten die Teilneh-
mer, Kinder, Jugend und Se-
nioren, jeweils in den 
Kategorien Solo, Garde, Twir-
ling und Showtanz an. Für Es-
sen und Getränke ist ausrei-
chend gesorgt. Der Eintritt 
kostet für Erwachsene 5 Euro, 
Kinder zahlen 3 Euro. 

In Fahrzeug 
eingebrochen
Bad Homburg (hw). Eine in 
einem geparkten Auto liegen-
de Tasche wurde am Mitt-
wochvormittag, 25. Februar, 
das Ziel von Dieben. Das Auto 
befand sich in der Zeit von 
9.10 bis 11.45 Uhr im Mühl-
weg. Um an die auf dem 
Rücksitz liegende Tasche zu 
gelangen schlugen die Täter 
die hintere Scheibe des VW 
Polo ein. Da sich offensicht-
lich keine Wertgegenstände in 
der Tasche befanden, wurde 
diese im Auto zurückgelassen 
und die Diebe flüchteten ohne 
Beute. Hinweise werden von 
der Polizeistation Bad Hom-
burg unter Telefon 06171-
1200 entgegengenommen.

Vollsperrung 
im Taunusblick
Bad Homburg (hw). Auf-
grund des Verhebens von 
Glasscheiben wird die Stra-
ße Taunusblick, auf Höhe 
Hausnummer 4, am Don-
nerstag, 12. März, von 10 
bis 14 Uhr voll gesperrt. 
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Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

Maximilian Haberstock & Maxim Lando
Junges Philharmonisches Orchester München
Alte Oper Frankfurt
18.03.2026, 19.00 Uhr  27,00 – 79,00 €

GERMAN BRASS -  
„BRASS AROUND THE WORLD“ 
von Bach bis Johann Strauß
Alte Oper Frankfurt
21.03.2026, 20.00 Uhr  55,00 – 79,00 €

Rolando Villazón, Tenor & Ensemble PRJCT
Alte Oper Frankfurt
28.03.2026, 19.00 Uhr  39,80 – 106,30 €

BODYGUARD – Das Musical  
Alte Oper Frankfurt
01. – 12.04.2026 44,99 – 99,99 €

ORCHESTRA DELL’ACCADEMIA  
NAZIONALE DI SANTA CECILIA
 Igor Levit - Klavier
Alte Oper Frankfurt
18.04.2026, 20.00 Uhr  36,00 – 149,00 €

FAZIL SAY, Klavier
 - mit Werken von Bach und Say
Alte Oper Frankfurt
21.04.2026, 20.00 Uhr  39,00 – 85,00 €

Benjamin von Stuckrad-Barre & Jan Delay
VORGLÜHEN 2026
Alte Oper Frankfurt
03.05.2026, 20.00 Uhr 51,00 – 76,00 €

SIX - The Musical
Alte Oper Frankfurt
18.-28.06.26 37,50-107,50 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

2 Flügel – „Leidenschaftlich Leben“
Christuskirche Oberursel
13.03.2026, 20.00 Uhr 17,50 – 25,20 €

„Bis dass dein Tod uns scheidet“
Portstraße Oberursel
13. – 15.03.2026  19,00 €

„Rent a Friend“
Stadthalle Oberursel – Stadttheater
24.03.2026, 20.00 Uhr 16,00 – 25,00 €

Hess. Landesjugendsinfonieorchester
mit Jon Urdapilleta am Klavier
Stadthalle Oberursel
12.04.2026, 17.00 Uhr 20,00 – 30,00 €

Oberursel tanzt – TSGO-Ball 2026
Stadthalle Oberursel
18.04.2026, 19.30 Uhr 36,30 €

„Wunderheiler“
Stadthalle Oberursel – Stadttheater
20.04.2026, 20.00 Uhr 16,00 – 25,00 €

12 Stufen-Theater: 
Die Letzte Geschichte der Menschheit  
Alte Wache Oberstedten
09.05.2026, 20.00 Uhr 21,90 €

CAROLINE ADOMEIT – SAITENSPRÜNGE
Stadthalle Oberursel
10.05.2026, 17.00 Uhr 20,00 – 30,00 €

HARLEM AM MAIN 
Portstraße Oberursel
17.05.2026, 17.00 Uhr  25,00 €

Ricardo Gallén & Orchester 
Spanische Nacht der Gitarre 
CasalsForum Kronberg
31.05.2026, 19.00 Uhr 49,40 – 72,50 €

Monsieur Brezelberger 
Comedy Magic DELUXE
Alt Orschel 
03.07.2026, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

BÄPPIS RUDELGEDUDELSINGEN
Alt Orschel
04.07.2026, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

Mer schaffe des – Best of 50 Jahre 
Bäppi und die Hessebube 
Alt Orschel
10.07.2026, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

SEX Bingo Volume II mit Bäppi und Setze
Alt Orschel
11.07.2026, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

"Jetzt geht die Party richtig los" 
Schlagerparty mit Bäppi
Alt Orschel
27.-29.08.26, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

Im Äppelwoi-Theater im Kurtheater:
„Ramba Zamba“ und „Alko-Pop und Klingeltöne“
Freitags und Samstags  ab 22,50 €

„Einszweiundzwanzig vor dem Ende“ 
Komödie von Matthieu Delaporte
Kurtheater Bad Homburg
13.03.2026, 20 Uhr 33,00 – 48,00 €

The Spirit of FALCO – The Tribute Concert
Kurtheater Bad Homburg
14.03.2026, 20 Uhr 40,00 – 55,00 €

„Geschlossene Gesellschaft“ von J.-P. Sartre
Kurtheater Bad Homburg
21., 22. & 23.03.2026 19,70 – 23,00 €

Ann Vriend – Soul Pop
Speicher im Kulturbahnhof
28.03.2026, 20.00 Uhr 28,00 – 30,00 €

CINDERELLA – Classico Ballet Napoli
Kurtheater Bad Homburg
16.04.2026, 19.00 Uhr 46,50 – 69,50 €

150 jähriges Jubiläum  
Tennis Club Bad Homburg 
Benefiz-Konzert Heeresmusikkorps Kassel
Tennis Club Bad Homburg
19.05.26, 19.30 Uhr     23,10 €

25 Years of NATURALLY 7 - Closer Look
Kurtheater Bad Homburg
06.06.2026, 20.00 Uhr 46,25 – 55,25 €

GITTE HAENNING & Band
Ich bin stark - 80 Jahre Gitte Haenning
Kurtheater Bad Homburg
13.11.2026, 20.00 Uhr 56,50 – 62,50 €

Hotline: 069-13 40 400

SO 08.03. & MO 09.03.

www.museumskonzerte.deAlte Oper Frankfurt

Bernstein
The Age of Anxiety

Beethoven
»Pastorale«

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der 

Wie entsteht  
Husten? (1)
Husten ist eine Abwehrreaktion 
und entsteht gesteuert als Reiz im 
Hirm oder lokal ausgelöst in den 
Bronchien. Das Hustenzentrum 
im Gehirn ist über Nervenbahnen 
direkt mit der Bauch- und Rippen-
muskulatur sowie Kehlkopf und 
Zwerchfell verbunden. Das Gan-
ze ist wichtig, um zu verstehen, 
wie die Hustenstiller wirken. Bei 
einem Fremdkörperkontakt, wie 
Rauch, Staub, Magensaft, Pol-
len oder auch Krankheitserreger 
kommt es zu einem Hustenreflex. 
Dieser soll den Erreger oder den 
unerwünschten Stoff über die 
sogenannten Flimmerhärchen 
oder auch Zilien abtransportieren. 
Diese kleinen Haare sind überall 
vorhanden, wo der Körper äußere 
Reize und Schleime damit ent-
fernt oder z.B. in den Hoden auch 
Spermien transportiert. Für das 
Infektionsgeschehen sind sie in 
Nase, Ohren, Kehlkopf, Luftröhre 
und Bronchen wichtig. Bei einem 
viralen Schnupfen kann man nur 
die Symptome lindern und die 
Zilien aktivieren, um die Viren 
schneller auszuschleusen. Ein 
bakteriell ausgelöster Husten hin-
gegen ist gut mit Antibiotika be-
handelbar. Der Unterschied lässt 
sich an der Schleimfarbe und der 
Zähigkeit sehen. Der Virusschleim 
ist klar und maximal weißlich. Der 
Bakterielle ist gelblich-grün even-
tuell sogar eitrig. Beim Virus spürt 

man eine stetige Verbesserung 
nach 2-3 Tagen. Der bakterielle 
Husten verschlechtert sich am 2. 
oder 3. Tag und kann hohes Fie-
ber mitbringen. Mehr zum Thema 
lesen sie nächste Woche.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekommen: 
Einfach apothekeprime als App 
herunterladen, Gesundheitskar-
te an das Handy halten und wir 
kümmern uns umgehend um die 
Belieferung! Bleib daheim mit 
Apotheke prime. Bei Rückfragen 
erreichen Sie uns unter 06171 
9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

60
98

Bitte unterstützen Sie  
kranke Kinder mit Ihrer  
Spende für das neue  
Kinderzentrum Bethel.

 Online spenden unter:
www.kinder-bethel.de

Es gibt  
noch viel zu  
entdecken …

 

Eine Reise zum Himmel und zurück
Bad Homburg (hw). Auf ein Konzert mit „DIO 
alive“ – eine Hommage an Ronnie James Dio 
und seine legendären Jahre bei „Rainbow“ und 
„Black Sabbath“ können sich Musikbegeisterte 
am Freitag, 13. März, im Kulturzentrum Engli-
sche Kirche, freuen. 2023 gegründet, hat sich die 
Band um den niederländischen Ausnahmesän-
ger John „Jaycee“ Cuijpers zum Ziel gesetzt, das 
Werk des 2010 verstorbenen Musikers aus sei-
nen Schaffensphasen bei „Rainbow“ und „Black 
Sabbath“ ebenso wie den Solo-Alben zu neuem 
Leben zu erwecken. „Man On The Silver Moun-
tain“, „Holy Diver“, „Heaven And Hell“, „Star-

gazer“ – die musikalische Zeitreise ist vielfältig 
und umfasst radiotaugliche Hits ebenso wie dra-
matische Epen und wunderschöne Balladen. 
„Ronnie James Dio war zweifellos einer der be-
deutendsten Sänger des Hardrock und Heavy 
Metal“, sagt John Cuijpers. „Unser Anliegen ist 
es, seine zeitlose Musik und seine Leidenschaft 
mit dem Publikum zu teilen.“ Stimmlich beein-
druckend nah am Original, verkörpert Cuijpers 
sein Idol auf der Bühne wie kaum ein anderer. 
An seiner Seite steht Gitarrenvirtuose Frank 
Pané, der bereits mit Ian Paice, Bobby Kimball 
und Dave Bickler die Bühne teilte. 

Die Band „Dio alive“ ehrt das musikalische Vermächtnis des Musikers Ronnie James Dio. 
Schon bald ist die Band in der Englischen Kirche zu Gast.� Foto: David Hadarik 

„Die Hölle sind immer die anderen“
Bad Homburg (hw). Derzeit probt die Bad 
Homburger Volksbühne für ihr neues Stück 
„Geschlossene Gesellschaft“ von Jean-Paul 
Sartre unter der Regie von Mathias Hundt. Die 
Vorstellungen finden am Samstag, 21. März, 
um 20 Uhr, am Sonntag, 22. März, um 15 Uhr 
und am Dienstag, 24. März, um 20 Uhr im Kur-
theater statt. Es geht um drei Menschen, die 
nach ihrem Tod in einem irritierenden Höllen-
Salon landen. Es gibt kein Feuer und auch kei-
nen Teufel, nur einen Raum, drei Sitzgelegen-
heiten und diese drei Menschen, die sich im 
echten Leben niemals freiwillig ertragen hät-

ten. Jetzt sind sie für die Ewigkeit dort einge-
schlossen. Was noch halbwegs als höfliche 
Runde beginnt, wird schnell zur gnadenlosen 
Demontage. Die Wahrheit trifft dabei jeden der 
Drei härter als jede Peitsche, und niemand kann 
der grausamen Demütigung entfliehen. Und 
doch plötzlich öffnet sich die Tür. Die Freiheit 
scheint zum Greifen nah. Die Darsteller des 
Stücks sind Simone Woyke, Ann-Marie Kutter, 
Johanna Pitsch und Tim Vollrath-Kühne.
Karten gibt es bei der Tourist Info im Kurhaus, 
im Internet unter www.frankfurtticket.de oder 
an der Abendkasse.
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Nähere  
Informationen  
im Einrichtungshaus

mit Preisen für die ganze Familie  
im Gesamtwert von über

GROSSES  
GEWINN- 
SPIEL
33.000€*2

z.B. 2x
FAMILIENREISE 

7 Tage, 4 Personen, 
All inclusive im  

Vantaris Palace,  
Kreta im Wert von  

je 4368€

AUF ALLES
ohne Wenn 
und Aber *1

25%%

KRASSER
DENN JE!

AB 
SOFORT
EXKLUSIV  

FÜR SIE

*1  Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen und Rabatten. Aktionsbedingungen beim Onlinekauf siehe porta.de. 
Gültig nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons bis 07.03.2026. Alle in Anzeigen, Prospekten, postalischen 
Schreiben und Newslettern angegebenen Preise sind Endpreise, die etwaige Rabatte und Aktionsvorteile bereits 
beinhalten. *2 Teilnahmebedingungen und Gewinnspielkarten erhalten Sie im Einrichtungshaus oder online unter 
www.porta.de/gewinnspiel. Mitarbeiter/-innen der porta-Unternehmensgruppe und deren Angehörige sind nicht 
teilnahmeberechtigt. Teilnahmeberechtigt sind Personen ab 21 Jahren. Die Gewinner werden per Los ermittelt und 
telefonisch benachrichtigt. Gewinnspielkarte ausfüllen und in die Gewinnspielbox im Einrichtungshaus einwerfen 
oder Formular unter www.porta.de/gewinnspiel ausfüllen. Teilnahmeschluss ist der 22.03.2026.

Rabatt bis 07.03.2026 gültig!

AKTIONS-
WOCHENENDE

bis 20 Uhr
geöffnet6.

FREITAG

MÄRZ

7.
SAMSTAG

MÄRZ

Geschenke aus dem Thermomix
Freitag von 14.30-18 Uhr
Samstag von 13-18 Uhr  

61118 Bad Vilbel-Dortelweil • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bad Vilbel • Industriestr. 2  
Beim Kultur- und Sportforum • Tel.: 06101 601-0

LISTE 10 - KREISTAGSWAHL

MIT HERZ UND VERSTAND
FÜR UNSEREN KREIS!
Politische Werbung: FREIE WÄHLER Hochtaunus; Kommunalwahl 2026; 
Weitere Informationen unter: www.fw-htk.de/transparenz

ROBERT HOHMANN

CHRISTIN JOST

MICHAEL REHWALD
GEORGES PELTIER

Volles Programm bei der IGE: 
Rückblick, Wahl und neue Pläne
Bad Homburg (hw). Am 10. Februar trafen 
sich die Mitglieder der IGE zur jährlichen 
Hauptversammlung. Unter vielfacher und re-
ger Beteiligung diskutierten die Anwesenden 
das vergangene Jahr und die Aussicht auf das 
kommende.
Nach der obligatorischen Entlastung von 
Kassierer und Vorstand wurden Georg Ament 
und Jürgen Kauer in Ihrem Amt wiederge-
wählt. Neue Kassenprüfer sind Ralf Köhler 
und Christoph Metternich. Rückblickend 
wurden vor allem der Vereinsausflug nach 
Neresheim und Nördlingen und die Jubilä-
umsausstellung in November vergangenen 
Jahres als besonders erwähnenswert und er-
folgreich erörtert. Zudem wurden 2025 neue 
Vereinsjacken für alle Mitglieder angeschafft, 
die sehr gut ankommen.
In diesem Jahr ist wieder eine Ausstellung ge-
plant. Diese soll am 21. und 22. November 
stattfinden. Die Aufgaben für die einzelnen 
Gewerke zur Ausstellung wurden vereinbart 
und verteilt. Einige Gastanlagen sind auch be-
reits fest vereinbart. Es gibt für diese Ausstel-
lung aber noch freie Plätze, so dass sich Gäste 
noch melden können beziehungsweise die 
Mitglieder sind aufgerufen, passende Anla-
gen für einen Besuch auf den vereinseigenen 
Ausstellungen zu finden und näheres zu ver-
einbaren.
Am letzten öffentlichen Vereinsabend, Diens-
tag, 24. Februar, wurde ein besonderer Vor-
trag gehalten. Wilfried Kohlmeier begeisterte 

rund 50 Besucher mit seinem Bildervortrag 
„Die Vogelsbergbahn lebt!“ In einem großen 
Bilderabend sahen die spannende Fotos aus 
ihrer bewegten und großen Geschichte. Histo-
rische Aufnahmen und besondere Ereignisse 
wurden dargeboten, denn bereits vor über 
fünfzig Jahren – am 27. September 1975 – 
fuhr der letzte planmäßige Reisezug auf der 
Vogelsbergbahn von Stockheim nach Lauter-
bach.
Der Eisenbahn-Fotograf Wilfried Kohlmeier 
zeigte über einhundert dokumentarische Fo-
tos vom spannenden Bahnbetrieb mit Güter-, 
Personen- und Sonderzügen im Vogelsberg, 
die er und sein Mitfotograf Ernst Bäppler aus 
Aschaffenburg in den 60er- und 70er-Jahren 
aufgenommen hatten: besondere Motive aus 
allen Jahreszeiten von der gesamten Bahn-
strecke zwischen Lauterbach über Gedern 
und Ortenberg bis Stockheim mit Schienen-
bussen, Personen- und Güterzügen, Bilder 
von Sonderdiensten aller Art, von Dampfson-
derzügen und Messfahrten mit SBB-Fahrzeu-
gen. Es war ein sehr gelungener Abend und 
die Mitglieder freuen sich bereits auf die Die 
IGE sucht einerseits noch Gastanlagen und 
interessiert sich andererseits sehr für Bilder, 
Anekdoten und Geschichten zu Themen rund 
um die Eisenbahn vor allem im Hoch- und 
Vordertaunus. Die IGE freut sich über Inter-
essenten, die einen Vortrag halten möchten. 
Wer ein passendes Thema hat, kann die IGE 
per E-Mail an info@ige-hg.de kontaktieren.

Musical „Josef – ein 
traumhaftes Leben!?“
Bad Homburg (hw). Ist das nicht ein Traum?! 
Josef wächst als Lieblingssohn einer großen 
Familie auf – behütet, begabt und stets im 
Mittelpunkt. Doch seine Brüder sind alles an-
dere als begeistert und nehmen das Schicksal 
selbst in die Hand. Josef wird aus einem sorg-
losen Leben gerissen – verraten, verkauft und 
vergessen – Träume platzen, und Josefs Le-
ben gerät mehrfach in Gefahr. Schafft er es, 
voller Vertrauen auf Gott zu bleiben? Lisa, 
Sarah und Jacky proben für die Aufführung 
von „Josef“. Doch plötzlich stehen sie alle 
vor ihrer ganz eigenen Herausforderung,  
denn wie bei Josef schleichen sich auch hier 
Neid, Trauer und Konkurrenzkampf ein. Sie 
stellen sich die Frage: „Wie kann ich meine 
Herausforderung meistern und was gibt mir 
die Kraft zu vergeben?“„Josef – ein traum-
haftes Leben!?“ ist ein mitreißendes Musical 
von Alexander Lombardi und Gregor Breier. 
70 Jugendliche bringen am Freitag, 10. April, 
um 19 Uhr die Geschichte mit Schauspiel, 
Tanz und starken Liedern auf die Bühne in 
der Sodener Straße 18: aktuell, berührend 
und voller Hoffnung – ein Erlebnis für Zu-
schauer jeden Alters. Einlass ist bereits ab 18. 
30 Uhr. Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
aber jederzeit willkommen. Mehr Informatio-
nen gibt es im Internet unter www.efg-bad-
homburg.de.

„Blumenretter“  
und „Osterfreuden“
Bad Homburg (hw). Bastelnachmittag für 
Klein (bis drei Jahre) mit Groß. Am Donners-
tag, 5. März, von 15 bis 16.30 Uhr findet im 
Stadtteil- und Familienzentrum Dornholz-
hausen, Bertha-von-Suttner Straße 4, der 
nächste Bastelnachmittag mit dem Thema: 
„Blumenretter basteln“ statt. Am Donnerstag, 
19. März, von 15 bis 16.30 Uhr werden die 
Teilnehmer sich mit den ersten „Osterbaste-
leien“  beschäftigen. Es bietet sich hier die 
Möglichkeit für Mama oder Papa, mit dem 
Kind aus verschiedenen bereitgestellten Ma-
terialien ein kreatives eigenes „Kunstwerk“ 
zu gestalten, was ganz nach dem Tempera-
ment der Kleinen wild oder dezent beklebt 
sein kann. Kein Kostenbeitrag, Veranstalter 
ist das SFZ Dornholzhausen. Zur besseren 
Planung wird um eine Anmeldung per E-Mail 
an Susanne.mellinghoff-sfz@t-online.de 
oder unter Telefon 06172-8569950 gebeten.

Bücherflohmarkt
Bad Homburg (hw). Von Donnerstag, 26. 
Februar, bis Samstag, 14. März, findet in der 
Bücherei am Schwesternhaus 2, ein Bücher-
flohmarkt statt. Während der Öffnungszeiten 
der Bücherei, donnerstags von 15.30 bis 
17.30 Uhr und samstags von 17.30 bis 18.30 
Uhr, kann dort gestöbert werden.

Große Schlachten des Altertums
Bad Homburg (hw). Große Schlachten haben 
den Lauf der Geschichte immer wieder verän-
dert. Der Vortrag „Schlachtfelder des Altertums 
– zwischen Prähistorie und Spätantike“ an der 
VHS Bad Homburg beleuchtet einige dieser ent-
scheidenden Momente. Anschaulich und reich 
bebildert erläutert der Vortrag von Mario Becker 
die Hintergründe bedeutender militärischer Er-
eignisse – darunter Alexanders Siege bei Issos, 

die römischen Kämpfe gegen Pyrrhos, Hannibal 
und die Kelten sowie Caesars taktische Meister-
leistungen. Der Vortrag findet am Montag, 9. 
März, von 19 bis 20.30 Uhr in der Volkshoch-
schule, Elisabethenstraße 4-8 statt. Der Eintritt 
kostet 10 Euro an der Abendkasse. Weitere In-
formationen und eine Anmeldung sind über die 
Homepage der Volkshochschule unter www.
vhs-badhomburg.de möglich.
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

7. bis 13. März 2026

Warum liebäugeln Sie mit einem 
amourösen Abenteuer? Es könn-
te gut sein, dass Sie Ihre Eskapa-
de mit gleicher Münze zurückge-
zahlt bekommen. Wollen Sie das 
wirklich riskieren?

Ein paar Wölkchen trüben Ihr 
Glück. Doch warum regen Sie 
sich darüber auf? Bald wird der 
Himmel wieder strahlend blau 
sein, und Sie werden für die Auf-
regung entlohnt!

Wachsamkeit ist angesagt - be-
sonders für jene, die noch solo 
sind! Jegliches Zugeständnis 
könnte Ihren persönlichen Frei-
raum in Zukunft erheblich ein-
schränken. 

Sie strahlen Zufriedenheit aus 
und können sich gerade im Kol-
legenkreis bestens in Szene set-
zen. Da ist es doch keine Wunder, 
dass man Ihnen einige spannen-
de Aufgaben übertragen will.

Mit Zurückhaltung und Gelas-
senheit meistern Sie nicht nur in 
der Partnerschaft, sondern auch 
am Arbeitsplatz einige schwie-
rige Situationen. Das zahlt sich 
bald aus!

Mehrere Optionen zu haben ist 
zwar oft von Vorteil, aber jetzt 
sollten Sie Farbe bekennen. 
Andernfalls müssen Sie mit ei-
nem Verlust rechnen, der sehr 
schmerzvoll ist. 

Einiges, was in letzter Zeit nicht 
gut gelungen ist, klappt nun viel 
besser. Gerade in der Kommu-
nikation mit anderen Menschen 
können Sie sich viel besser ver-
ständlich machen.

Die Pläne eines Menschen laufen 
Ihrem Vorhaben diametral ent-
gegen. Bei genauerem Hinsehen 
entdecken Sie jedoch ein Detail, 
das in der Lage wäre, Ihnen gut 
in die Karten zu spielen!

Träumen ist schön und manch-
mal nötig. In dieser Woche soll-
ten Sie aber mit beiden Beinen 
fest auf dem Boden der Tatsa-
chen stehen. Es geht um mehr als 
Sie glauben …

Für manchen in Ihrer Umgebung 
ist es gar nicht so einfach, Ihren 
Ansprüchen gerecht zu werden. 
Mit etwas mehr Geduld und we-
niger Sarkasmus könnten Sie für 
Entspannung sorgen.

Egal, ob Sie im beruflichen oder 
im privaten Bereich Neuland be-
treten: Sie werden auf jeden Fall 
ein kleines Abenteuer erleben, 
das Sie beeindruckt. Lassen Sie 
sich überraschen!

Warum wollen Sie Ihr Glück bei 
einer Sache versuchen, bei der 
Sie vollkommen fehl am Platze 
sind? Vertrauen Sie Ihrem Part-
ner, und lassen Sie sich von ihm 
den Weg weisen.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Samstag

10  3

Sonntag

9  1

Freitag

12  4

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

DAS WETTER AM WOCHENENDE

Damals bei uns ...
Geschichte lebt von Geschichten. In unserer Serie „Damals bei uns“ 
blicken wir gemeinsam mit dem Heimatmuseum Kirdorf zurück in 
eine Zeit, die noch gar nicht so fern ist – und doch ganz anders war.

Kriegszeiten sind 
immer Notzeiten, 
in denen nicht nur 
Soldaten, sondern 
auch die Bevölke-
rung Not leidet. 
Schon vor Beginn 
des Zweiten Welt-
kriegs wurde die 
Deutschen aufge-
fordert, zur Unter-
stützung ihrer ei-
genen Versorgung 
Lebensmittel anzu-
bauen. Im Sommer 1939 wurden bereits 
Lebensmittelmarken ausgegeben. Die Gü-
terknappheit im Krieg erzwang eine län-
gere Periode ihrer Verwendung im tägli-
chen Leben.
Lebensmittelkarten berechtigten zum 
Empfang von Waren, aber nur insoweit sie 
überhaupt zur Verfügung standen. Sie 
stellten also keine Garantie dar. Wohl den 
Haushalten, die einen Gemüsegarten oder 
gar einen Acker besaßen, um dort Nah-
rungsmittel für die eigene Versorgung an-
zupflanzen. Die Mangelwirtschaft sorgte 
oft für lange Gesichter am Esstisch. Aus 
dem eigenen Anbau gab es in Kirdorf häu-
fig Suppe, meist aus Hülsenfrüchten oder 
Gemüse. Steckrüben konnte man lange la-
gern und kamen häufig auf den Tisch als 
Suppe und als Gemüse. Ebenfalls Kartof-
feln, die bevorzugt als Pellkartoffeln mit 
Plunze (Blutwurst), die bei Lebensmittel-
marken begünstigt zugeteilte wurde oder 
mit Specksoße auf dem Speiseplan stan-
den. Wer Blutwurst, Kartoffeln und Apfel-
brei hatte, konnte sogar „Himmel und 
Erde“ essen. Zum Süßen wurden meist 
Zuckerrüben verwandt, die auch die 
Zwetschgen in der Latwerge süßten. 
Erika Steiper (Jahrgang1931) erinnert sich 
noch, dass es in der Schule jeden Freitag 
Kochunterricht gab. Aber die meisten Re-
zepte konnten nicht verwendet werden, da 
es an den Zutaten mangelte. Arme Ritter, 
gebrannte Griessuppe oder geröstete 
Mehlsuppe kamen gelegentlich auf den 
Tisch. Und obwohl es keine Kaffeebohnen 
gab, steht auch ein Rezept für einen Kaf-
feekuchen im handgeschriebenen Koch-
heft. Der benötigte Kaffeesatz bestand aus 
Malzkaffee.
Im und nach dem Krieg mussten die Haus-
frauen viel Fantasie entwickeln, um Ku-
chen auf den Tisch zu bringen. Hilfreiche 
Anleitung gab das Dr. Oetker-Kriegskoch-
buch von 1939, das im Haushalt von Mari-
anne Wehrheim (Jahrgang 1943) noch 
überliefert ist. Darin werden „zeitgemäße 
Rezepte“ auf Basis der Erfahrungen aus 
dem Ersten Weltkrieg vorgestellt, um mit 

geringsten Mitteln 
schmackhaftes Ge-
bäck herzustellen. 
Waldemar Wehr-
heim (Jahrgang 
1939), Mariannes 
Ehemann, erinnert 
sich genau: „Le-
bensmittel waren 
rationiert und sie 
gab es nur auf Le-
bensmittelkarten. 
Um an Speiseöl 

und Mehl heranzu-
kommen mussten sich die Hausfrauen ei-
niges einfallen lassen. Zur Erntezeit durf-
ten die nach dem Schnitt und Abtransport 
des Getreides auf dem Getreideacker lie-
gen gebliebenen Ähren von Müttern mit 
ihren Kindern gesucht und aufgesammelt 
werden. Das „Ährenlesen“ (auch Stoppeln 
oder Nachlese genannt) war schon immer 
eine verbreitete Erntemethode der ärme-
ren Dorfbewohner. Bucheckern wurden 
im Wald gesammelt, um an Öl zu kom-
men. Es gab Familien in Kirdorf, die es 
schafften, einen Zentner Bucheckern zu 
sammeln; eine unglaublich mühselige Ar-
beit, zumal fast jeder draußen Bucheckern 
suchte. Die Bucheckern wurden in Sam-
melstellen, wie bei Valentin Gerecht in der 
Steingasse, abgegeben und gegen Öl ge-
tauscht. Am Ende der Plackerei bekam 
man für 50 Kilogramm Bucheckern zehn 
Flaschen Öl. Ein Müller in Obernhain gab 
den fleißigen Ährenleserinnen für einen 
Zentner Ähren 30 Pfund Mehl – damals 
ein wahrer Schatz! Gott sei Dank gab es 
damals noch Getreidefelder in der Kirdor-
fer Gemarkung und die Buchen im nahe-
gelegenen Wald trugen in den Hungerjah-
ren reichlich Früchte“.
Im Kriegsbackbuch ist auffallend, dass in 
den Rezepten Butter, Vollmilch und Honig 
so gut wie nicht vorkommen. Stattdessen 
enthalten sie die Zutaten Margarine, 
Schmalz, Rinderfett, Magermilch und Rü-
bensirup. Als Mehlersatz dienten Karotten 
und Kartoffeln. Die Backrezepte sind da-
nach sortiert, wie viele Zutaten zur Verfü-
gung standen. Selbst mit 25 Gramm Fett 
und nur einem Ei konnte man „Einfaches 
Kleingebäck“ herstellen, und ohne Fett 
mit zwei Eiern eine Apfelschnee- oder 
eine Nusstorte backen.
Die Anregungen zum „Backen in Kriegs-
zeiten“ sollten auch in Notzeiten wohl-
schmeckende Abwechslungen auf den 
Tisch zaubern, um die Stimmung in der 
Bevölkerung zu heben. Das Buch endet 
mit der zynischen Aufforderung „Nun 
frisch ans Werk! Es wird sicher gelingen 
und Ihnen allen Freude bereiten.“

Das Rezept für den „Kaffeekuchen“ von Eri-
ka Steiper.� Foto: Kirdorfer Heimatmuseum 

Anzeigen-Hotline (0 6171) 628 8-0 Wir stehen Ihnen mit Rat & Tat zur Seite.

Weltfrauentag  
in der Stadtbibliothek
Bad Homburg (hw). Am Samstag, 7. März, 
lädt die Stadtbibliothek von 10.30 bis 14.30 
Uhr zu einem vielseitigen Programm anläss-
lich des Weltfrauentags in die Dorotheenstra-
ße 24 ein. Um 10.30 Uhr eröffnet Klima-
schutzmanagerin Nelly Reckhaus mit einem 
Impulsvortrag. Begleitend zeigt die Ausstel-
lung „Klimagerecht leben“ engagierte Men-
schen aus Deutschland und weltweit, die sich 
für soziale Gerechtigkeit, Biodiversität und 
Klimaschutz einsetzen. Ab 11.30 Uhr werden 
halbstündige Yogaeinheiten zum Mitmachen 
angeboten (bitte Handtuch und möglichst 
Matte mitbringen). Von 11.30 bis 13 Uhr lädt 
eine Druckwerkstatt im Erdgeschoss zum kre-
ativen Gestalten mit alten Milchkartons ein. 
Um 13.30 Uhr spricht die Journalistin Monika 
Sax über „Nachhaltig Reisen für Frauen“ – 
mit und ohne Kind. Der Eintritt ist kostenfrei.

Aufklärung zum 
Thema Schockanrufe
Bad Homburg (hw). Sie nehmen immer 
mehr zu, die sogenannten Schockanrufe, bei 
denen Betrüger ihre Opfer unter Stress setzen 
und ihnen vorgaukeln, ein Familienmitglied 
befinde sich in Not oder Gefahr. Ortsvorste-
herin Karin Spies hat daher für Mittwoch, 11. 
März, ab 16 Uhr den Schutzmann vor Ort, 
Polizeihauptkommissar Martin Scheiber ins 
SFZ Gartenfeld, Heuchelheimer Str.92c, ein-
geladen. Scheiber stellt die neusten Versionen 
des professionellen Telefon,- und Trickbe-
trugs vor und gibt Ratschläge und Hilfestel-
lungen wie man am besten damit umgeht. Im 
Anschluss findet die Sprechstunde der Orts-
vorsteherin Karin Spies statt.
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Drei Deutsche Iaido-Meistertitel 
für das Aitokan-Dojo der HTG 
Bad Homburg (hw). Am vergangenen Wo-
chenende fand in München die diesjährige 
Deutsche Meisterschaft in Iaido statt. Insge-
samt nahmen 104 Athleten in sieben Einzel- 
und einer Team-Kategorie teil. Austragungs-
modus des Turniers war eine Vorrunde mit 
mehreren Gruppen im Liga-Stil. Danach fol-
gen für die Erst- und Zweitplatzierten der je-
weiligen Gruppen die Ausscheidungskämpfe 
im KO-Stil statt. 
Die Mitglieder des Aitokan-Dojos der HTG 
Bad Homburg konnten erfolgreich abschnei-
den: Vladyslav Krykhtenko gelang es, wie die 
Jahre zuvor das Finale zu erreichen und wur-
de Deutscher Meister in der Kategorie 2. Dan.
Auch Laura Brandi erreichte in diesem Jahr 
erneut das Finale, konnte dieses für sich ent-
scheiden und wurde damit Deutsche Meiste-
rin in der Kategorie 3. Dan.
Der Übungsleiter des Aitokan-Dojo, Felice 
Brandi, konnte sich ebenfalls gegen eine sehr 
starke Konkurrenz durchsetzen und wurde in 
der höchsten Klasse der 6. Dan-Träger  Deut-
scher Meister. Tsukiha Iio nahm erstmals an 

den Deutschen Meisterschaften teil. Sie 
schied in der KO-Runde vorzeitig aus. Für 
ihre kämpferische Darbietung erhielt sie den 
Sonderpreis „Fighting Spirit“. 
Im Team-Wettbewerb schieden Ronald 
Brönstrup, Laura Brandi, Vladyslav 
Krykhtenko und Tsukiha Iio, im Halbfinale 
gegen den späteren Deutschen Team-Meister 
aus Berlin aus und wurden für Ihre sehr gute 
Leistung mit dem 3. Platz belohnt.
Iaido ist die Kunst des blitzschnellen Schwert-
ziehens auf der Basis jahrhundertealter japa-
nischer Techniken. Wichtig ist neben der Per-
fektionierung der Techniken der geistige Weg, 
auch „Do“ genannt, auf dem die Übenden 
sich dabei persönlich weiterentwickeln. Neu-
gieriger Anfänger oder wettkampfinteressier-
ter Einsteiger sind stets willkommen. Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich. Training ist 
jeweils dienstags und freitags von 20 bis 
21.30 Uhr im TFP Sportpark der HTG, Nie-
derstedter Weg 2. Weitere Informationen er-
teilt die Geschäftsstelle der HTG unter Tele-
fon 06172-22929.

Ronald Brönstrup, Felice Brandi, Vladyslav Krykhtenko Tsukiha Iio und Laura Brandi bei den 
Deutschen Meisterschaften in Iado in München.� Foto: HTG 

ADAC Velotour mit 
12.000 Teilnehmern ausverkauft
Hochtaunus (how). Die ADAC Velotour 
2026 ist vollständig ausgebucht. Knapp zehn 
Wochen vor dem Start am 1. Mai sind alle 
12.000 Startplätze vergeben – so früh wie 
noch nie und mit so vielen Teilnehmern wie 
noch nie. Damit setzt das Hobbyrennen im 
Rahmen von Eschborn–Frankfurt seinen 
Wachstumskurs fort. Mit dem Ausverkauf der 
diesjährigen ADAC Velotour richtet sich der 
Blick bereits auf die nächste Ausgabe. Wer 
am 1. Mai 2027 an den Start gehen möchte, 
kann sich ab sofort unter adac-velotour.de 
vormerken.
Erst im Januar war das Teilnehmerkontingent 
von 10.000 auf 12.000 Startplätze erhöht wor-
den. Nun steht fest: Auch die erweiterten Ka-
pazitäten sind restlos vergeben – und das 
deutlich früher als im Vorjahr. Die ADAC Ve-
lotour bestätigt damit ihre Position als eines 
der beliebtesten Hobbyradsportevents in 
Deutschland.
Die 12.000 Teilnehmer erwartet am 1. Mai ein 
besonderes Radsporterlebnis auf drei ab-
wechslungsreichen Strecken durch den Tau-
nus. Besonders gefragt ist erneut die längste 
Distanz: Ein Großteil der Starter hat sich für 

die anspruchsvolle „Taunus Classic“ über 97 
Kilometer entschieden, die mit Feldberg und 
Mammolshainer Stich zwei der bekanntesten 
Anstiege der Region umfasst.
Damit der Radklassiker am 1. Mai sicher und 
reibungslos stattfinden kann, sind zahlreiche 
engagierte Helfer im Einsatz. Gesucht werden 
insbesondere Streckenposten, die an wichti-
gen Punkten entlang der Strecke für Sicher-
heit sorgen – sowohl beim Elite-Rennen als 
auch bei der ADAC Velotour. Auch im Ziel- 
und Athletenbereich werden Volunteers benö-
tigt. Wer Teil dieses besonderen Sportereig-
nisses werden möchte, kann sich aktiv ein-
bringen und die einzigartige Atmosphäre 
hautnah erleben. Mitmachen kann jede voll-
jährige Person. Alle Helfer werden umfassend 
vorbereitet und erhalten ein offizielles Event-
Shirt, ein Goodie-Bag sowie eine Vergütung.
Auch Gruppen und Vereine sind herzlich ein-
geladen, gemeinsam Streckenabschnitte zu 
betreuen und den Radklassiker als Team zu 
unterstützen.
Weitere Informationen zur Anmeldung sind 
auf der Veranstaltungswebsite unter www.
eschborn-frankfurt.de veröffentlicht.

Bereits jetzt ist die Velotour Eschborn-Frankfurt komplett ausgebucht, es werden aber noch 
engagierte Helfer für den Radklassiker gesucht.� Foto: Henning Angerer 

Mitgliederversammlung  
des Bad Homburger Skatclubs
Bad Homburg (hw). Am 28. Februar hielt 
der 1. Skatclub Bad Homburg 1977 seine 
jährliche Mitgliederversammlung ab. Neben 
Neuwahlen zum Vorstand und dem sich tradi-
tionell anschließenden Preisskat gab es erste 
Überlegungen zur Gestaltung des 50jährigen 
Jubiläums im nächsten Jahr.
Bei reger Teilnahme der aktiven Mitglieder 
wurde der bisherige Vorsitzende, Helmut Pos-
sienke, für zwei weitere Jahre im Amt bestä-
tigt. Die langjährige Kassiererin Christine 
Eckler übernimmt zusätzlich das Amt der 
stellvertretenden Vorsitzenden. So konnte 
Werner Rühl als weiterer Beisitzer in den Vor-
stand gewählt werden, ohne dass die Zahl der 
Vorstandmitglieder über die in der Satzung 
vorgesehene Zahl von fünf hinausgeht. Bestä-
tigt in seinem Amt als Beisitzer wurde Hel-
fried Hasselbach. Alle alten und neuen Mit-
glieder des Vorstands wurden einstimmig ge-
wählt. Dagmar Waas ist seit einem Jahr Mit-
glied des Vorstands und stand deshalb nicht 
zur Wahl.
In seinem Rechenschaftsbericht unterstrich 
Helmut Possienke die erfreuliche Entwick-
lung der Mitgliederzahl. „Viele Skatvereine 
kämpfen mit Mitgliederschwund. Hier in Bad 
Homburg dagegen hat sich die Zahl der Mit-
glieder in den letzten beiden Jahren leicht auf 
31 aktive Spieler erhöht.“ Die Spielabende 
jeden Montag ab 18 Uhr in der Sportanlage 
Am Wiesenborn in Kirdort sind regelmäßig 
sehr gut besucht. Interessierte sind herzlich 
eingeladen, einmal vorbeizukommen und 
vielleicht als Neuling mit Vorkenntnissen 

oder als Wiedereinsteiger eine oder mehrere 
Serien mitzuspielen.
Für ihre langjährige Mitgliedschaft, stolze 40 
Jahre, wurde das Ehepaar Sabine Meyer-Wia-
terek und Michael Wiaterek geehrt. Sie zäh-
len damit zu den Mitgliedern mit der längsten 
Vereinszugehörigkeit. Für ihre zehnjährige 
Mitgliedschaft wurde Dagmar Waas geehrt.
Zudem wurden die Vereinsmeister 2025 aus-
gezeichnet. Zum insgesamt dritten Mal ge-
wann Karl-Heinz Keith den Titel, mit dem 
knappsten Vorsprung von nur 0,2 Punkten, 
den es je in der Vereinsgeschichte gab. Knapp 
geschlagen belegte Helfried Hasselbach den 
zweiten Platz vor Herbert Sturm. Der Damen-
preis ging „wieder einmal“ an Christine Eck-
ler.
Gegründet wurde der Verein im März 1977. 
Damit steht im nächsten Jahr das „Goldene 
Jubiläum“ an. Dann wollen die Mitglieder 
richtig feiern. Zudem ist ein größerer Preis-
skat angedacht, der den Verein noch stärker in 
der Öffentlichkeit bekannt machen soll. Inter-
essierte können sich schon jetzt auf der Web-
site des Vereins unter www.skat-hg.de einen 
ersten Eindruck vom Verein verschaffen.
Den Preisskat im Anschluss an die Mitglie-
derversammlung gewann mit Helmut Possi-
enke der Vereinsvorsitzende. Dass langjährige 
Spielpraxis aber nicht alles ist, zeigte Klaus 
Hanfler aus Rosbach, erst seit einem guten 
halben Jahr im Verein, landete er auf dem 2. 
Platz.
Der Abend klang gemütlich im Lokal „Komi-
sche Schorsch“ in Kirdorf aus.

5. Mainova Streuobstwiesenlauf 
– Anmeldung ab sofort möglich
Bad Homburg (hw). Bereits viermal hat die 
Interessengemeinschaft Kirdorfer Feld (IKF) 
zusammen mit dem TV Oberstedten (TVO) 
den Mainova Streuobstwiesenlauf durchge-
führt. Zuletzt gingen beim Lauf im April 2025 
über 200 Teilnehmer an den Start.
Der 5. Mainova Streuobstwiesenlauf findet in 
diesem Jahr am Sonntag, 26. April, statt. Ab 
sofort ist die Anmeldung zum Lauf elektro-
nisch möglich. Die Meldungen sind auf der 
IKF Homepage unter www.kirdorfer-feld.de 
möglich. Die Meldegebühr bei elektronischer 
Anmeldung beträgt 5 Euro für Erwachsene 
und 4 Euro für Jugendliche. Am Tag des Lau-
fes ist eine Meldung ebenfalls noch möglich: 
Direkt im Wettkampfbüro der IKF von 9 bis 
10.30 Uhr im Usinger Weg 102. In diesem 
Fall beträgt die Gebühr 7,50 Euro für Erwach-

sene und 5 Euro für Jugendliche. Die Ausga-
be der Startnummern erfolgt am Tag des 
Laufs von 9 bis 10.30 Uhr, also bis eine halbe 
Stunde vor dem Start, im IKF-Vereinshaus. 
Start und Ziel ist das Vereinshaus der IKF im 
Usinger Weg 102. 
Ab 11 Uhr geht es über 5,26 Kilometer die 
schönsten Wege im Kirdorfer Feld entlang. 
Die Strecke ist für alle Läufer ab zehn Jahren 
geeignet, da sie fast ausschließlich über be-
festigte oder asphaltierte Wege führt. „Wir 
sind gespannt“, so der IKF Vorsitzende Mi-
chael Korwisi, „ob die bisherigen Streckenre-
korde von 16,56 min bei den Männern gehal-
ten von Dejen Athmaw Hyehe (2025) und von 
Sarah Seerden bei den Frauen aus dem Jahr 
2024 mit 20,08 min (beide Eintracht Frank-
furt) Bestand haben werden.“

Frühlingsfest beim  
Reitstall RFV Eschbach‑Erlenbach
Bad Homburg (hw). Mit einem abwechs-
lungsreichen Programm startet der Reit- und 
Fahrverein Eschbach‑Erlenbach in die neue 
Saison. Am Sonntag, 8. März, findet in der 
Reithalle des Vereins das diesjährige Früh-
lingsfest statt. Beginn ist um 12.30 Uhr, das 
Ende ist gegen 17 Uhr vorgesehen.
Der Verein hat für Besucher aller Altersgrup-
pen ein vielseitiges Angebot vorbereitet. 
Nicht nur Pferde- und Ponyvorführungen der 
Reitschüler werden gebeten, sondern auch auf 
Aktionen zum Rätseln und Gewinnen und  
geführtes Ponyreiten für die kleinen Gäste 
dürfen sich die Besucher freuen. Kreativ wird 
es im Vereinsheim: Dort können Kinder bas-

teln oder Hufeisen bemalen, während Eltern 
das Geschehen durch das große Panorama-
fenster oder von der Hallentribüne aus verfol-
gen.
Auch für Essen und Getränke ist gesorgt. Die 
Helfer des Vereins bieten Würstchen, Pom-
mes, hausgemachte Kuchen, Kaffee und Ge-
tränke an. Wie bereits bei früheren Veranstal-
tungen kommen die Einnahmen vollständig 
den Vereinspferden zugute. Weitere Informa-
tionen sowie ein Rückblick auf vergangene 
Feste stellt der Verein auf seiner Internetseite 
unter www.rfv-eschbach-erlenbach.de bereit. 
Der RFV Eschbach‑Erlenbach freut sich auf 
einen gelungenen Start in den Frühling.
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Kath. Pfarrei St. Marien  
Bad Homburg/ 
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17

Werner Meuer
Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr · Tel. 06172-177040
E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de

www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kapelle der  
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Sandra Anker · Tel. 06172-143477
E-Mail: Sandra.anker@hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet · Tel. 06172-143478
E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 8. März
10 Uhr Evang. Gottesdienst (Bonnet)

Kath. Kirche 
St. Martin  

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr  

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr · Tel. 06172-41619
E-Mail: info@st-martin-hg.de

www.st-martin-hg.de

Freitag, 6. März
19 Uhr Weltgebetstag der Frauen, ev. 
Kirche „Zur Himmelspforte“, Ober-Esch- 
bacher Straße 76, Ober-Eschbach
Samstag, 7. März
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 8. März
10.30 Uhr Heilige Messe, anschließend 
Fastenessen im Pfarrzentrum

Ev. Kirche  
Ober-Eschbach  
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach · Tel. 06172-457019

dietmar.diefenbach@ekhn.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes · Tel. 06172-459195

christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr · Tel. 06172-488230
E-Mail: kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 8. März
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Schrick)
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach 
(Schrick)

Ev.-Freikirchliche  
Gemeinde

Sodener Straße

Gunther Otto · Tel. 06172-81404 
E-Mail: otto@efg-badhomburg.de

www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 8. März
10 Uhr Gottesdienst

Kath. Kirche  
St. Elisabeth  

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Tel. 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Freitag, 6. März
19 Uhr Weltgebetstag der Frauen, ev. 
Kirche „Zur Himmelspforte“, Ober-Esch- 
bacher Straße 76
Sonntag, 8. März
9 Uhr Heilige Messe
12 Uhr Portugiesischer Gottesdienst

Sonntag, 8. März
10 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst 
(Bollmann), anschließend Kirch-Café

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Dr. Johannes Hund
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Tel. 06172-456117

E-Mail: Kirchengemeinde.Gonzenheim@ekhn.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Samstag, 7. März
17 Uhr Eucharistiefeier d. philipp. Gemeinde 
18.30 Uhr Eucharistiefeier d. ital. Gemeinde
Sonntag, 8. März
9.30 Uhr Eucharistiefeier 
11.30 Uhr Eucharistiefeier 

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Samstag, 7. März
18 Uhr Eucharistiefeier/Jugendgottesdienst
Sonntag, 8. März
11 Uhr Eucharistiefeier/Familiengottesdienst

Sonntag, 8. März
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kath. Kirche  
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Samstag, 7. März
18 Uhr „Talita kum!“-Gottesdienst
Sonntag, 8. März
11 Uhr Wortgottesfeier

Kath. Kirche  
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 7. März
18 Uhr Wortgottesfeier

Freitag, 6. März
18.30 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag 
(G. Guist und Team)
Sonntag, 8. März
Gottesdienste im Nachbarschaftsraum (NBR)

Ev. Kirche  
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de

www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12
Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr,  

Do. 14 bis 17 Uhr · Tel. 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 8. März
10 Uhr Gottesdienst (Ende)

Kath. Kirche  
Heilig Kreuz  

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Di. und Do. 10 bis 12 Uhr  
Tel. 06007-476 · E-Mail: info@hlk24.de

www.hlk24.de

Samstag, 7. März 
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 8. März
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Sonntag, 8. März
10 Uhr Eucharistiefeier der kroatischen 
Gemeinde

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann · Tel. 06172-685393
E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de

www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 8. März
10 Uhr Gottesdienst (Weinmann)

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 

Bürozeiten: Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr
Tel. 06172-21089

E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de
www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 8. März
10 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
(Hannemann)

Sonntag, 8. März
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Tel. 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Freitag, 6. März
18 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag in 
kath. Kirche St. Josef, zuvor 17 Uhr Nigeria-
Film im UG
Sonntag, 8. März
Gottesdienste im Nachbarschaftsraum (NBR)

Ev. Kirche  
Köppern

Köppener Straße 92

Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de

www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 8. März
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Tel. 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

Ev. Kirche  
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist  
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de

www.kirche-burgholzhausen.de

Freitag, 6. März
19 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum 
Weltgebetstag in kath. Kirche
Sonntag, 8. März
10 Uhr Gottesdienst mit Konfirmations- 
jubiläum und Posaunenchor (G. Guist) 

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Frank Aichele · Tel. 06172-74033
E-Mail: friedrichsdorf@emk.de

www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 8. März
10 Uhr Gottesdienst mit Gliederaufnahmen 
und Taufen (Aichele)

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Tempel Talstraße 10
Telefon : 06172 - 5900109

Gemeindehaus: Talstraße 12
Sonntagsgottesdienste: 9.30 Uhr, 12.30 und 

15.30 Uhr (Spanisch)
Tel. 06172-72096 · www.kirche-jesu-christi.org

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) · Annika Marte
An der Gedächtniskirche 1 · Tel. 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein) · Jörg Marwitz
Bonhoeffer-Haus · Gluckensteinweg 150

Tel. 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld) · Christoph Gerdes
Ringstr. 1a  · Tel. 06172-459195 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Tel. 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde. 

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 8. März
14 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche 
(Marte/Marwitz)

Adventgemeinde
Feldstraße 71

Freikirche der 
Siebenten-Tags-Adventisten®

Robert Hering · Tel. 0151-40653506
https://bad-homburg.adventist.eu/

Gemeindebüro: Stettiner Straße 53
Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 

Do. 15.30 bis 17.30 Uhr · Tel. 06172-35566
E-Mail: christuskirchengemeinde.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/ 
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 8. März
14 Uhr Gottesdienst zur Einführung der 
Gemeindepädagogin Alisa Emanuel

Sonntag, 8. März
17 Uhr Taizé-Gottesdienst mit Kirchenchor  
(Kremer) 

   Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Pfarrer Reiner Guist
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de

www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de
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✝ WIR GEDENKEN

PLANEN SIE IHRE 
ABSCHIEDSFEIER. 
EINZIGARTIG UND 
UNVERGESSLICH.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de

KORREKTURABZUG

 Ausgabe Datum HW OW KB KW KE EW SBW BW Bemerkungen
 31 1. 8. 2024 x        Kirchen Pietät

55/2

PIETÄTEN✝

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig,
erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch so wie ich ihn im Leben hatte.

Fulbe
Norbert Follmer

* 12.08.1959       † 20.02.2026

In stiller Trauer
Annekatrin
Lisa Pilar
Timothy
Christian und Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
am Freitag dem 06.03.2026 um 11:00 Uhr auf dem Friedhof 
in Friedrichsdorf statt.

Ich nehme Abschied von meiner geliebten Mutter

Else Hasselbach
geb. Euler

* 1. 1. 1934       † 16. 2. 2026

Helfried 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
fand im engsten Familienkreis auf dem 

Seulberger Friedhof in Friedrichsdorf statt

 

 

Hermann Josef Kluwig 
 

* 01.03.1940              † 21.01.2026 

In stiller Trauer 
 

Deine Dich liebende Frau 
mit Kindern und Angehörigen 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet  
am Donnerstag, dem 12.03.2026, um 12.45 Uhr auf dem  

Ober-Erlenbacher Friedhof in Bad Homburg v.d. Höhe statt. 

In Liebe nehmen wir Abschied von 

Nach langer Krankheit bist du friedlich eingeschlafen.
Wir vermissen dich sehr.

Gisela Jäth
geb. Frohwein

* 27.7.1944       † 23.2.2026

Danke für die schöne Zeit.
In unseren Herzen lebst du weiter.

Familie Jäth
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag, 
den 10. März 2026, um 12.45 Uhr auf dem Friedhof in Ober-Eschbach statt.

Jubiläumskonzert in 
der Heilig Kreuz-Kirche
Bad Homburg (hw). Der Förderverein Hei-
lig Kreuz besteht inzwischen seit 20 Jahren. 
Dieses runde Jubiläum möchte der Verein mit 
einem Konzert am  Samstag, 7. März, von  17 
Uhr an in Heilig Kreuz Kirche feiern.  Es wir-
ken der Chor „Kreuz & Quer“, der Kin-
derchor „Heilig-Kreuz Spatzen“, der Frauen-
chor „O’Sisters“ sowie das Flötenensemble 
Gerlinde Gleitsmann mit.  Die Orgel spielen 
Kerstin Bohn und Thorsten Conrady und 
Matthias Hippe wird auf der Trompete zu hö-
ren sein. Darüber hinaus wird Oberbürger-
meister Alexander Hetjes ein Grußwort spre-
chen.

Passionsandachten  
zum Thema Schuld 
Bad Homburg (hw). Das Gefühl der Schuld 
kennt jeder Menschn. Wie fühlen wir uns, 
wenn wir schuldig geworden sind? Was tun, 
wenn uns das schlechte Gewissen plagt? Wie 
können wir damit umgehen, wenn wir Schuld 
auf uns geladen haben? Solchen Fragen geht 
die Evangelische Kirchengemeinde Bad 
Homburg in den Passionsandachten nach, an-
hand von Personen aus der Leidensgeschichte 
Jesu. Mit Texten und Gebeten, mit Liedern 
und Musik. Passionsandachten in der Evan-
gelischen Kirche Gonzenheim, Kirchgasse 8: 
Immer mittwochs, 11. März, 18. März, 25. 
März, 1. April – jeweils von 19 bis circa 19.30 
Uhr. Passionsandachten in der Evangelischen 
Gedächtniskirche, Kirdorf, Weberstraße: Im-
mer mittwochs, 4. März, 11. März, 18. März, 
25. März – jeweils von 19.15 bis circa 19.45 
Uhr.

Goldschmiede-Workshop in St. Marien
Bad Homburg (hw). Am Wochenende des 
14. und 15. März ist wieder die mobile Gold-
schmiede Osterhoff-Genz aus Haltern am See 
zu Gast in der Pfarrei St. Marien.
Dort können Interessierte ein Symbol für das 
eigene Leben im Goldschmiede-Workshop 

gestalten. Ein offener Termin ist für Sonntag, 
15. März, 11 bis 15 Uhr, geplant. Veranstal-
tungsort ist die Katholische Pfarrei St. Mari-
en Bad Homburg-Friedrichsdorf, Kirchort St. 
Johannes/Schwesternhaus, Am Schwestern-
haus 1, in Kirdorf.

Einschlafen dürfen,
wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann,

ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

Unser guter Vater und Opa ist von uns gegangen.

Horst Petry
* 29.9.1934      † 4.2.2026

Im Namen aller Angehörigen

Jutta & Nick Godfrey
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ANK ÄUFE

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, altes Besteck 
Kristall, Uhren, Ferngläser, usw. auch 
kompl. Nachlässe o. Wohnungsauflös. 
zahle Höchstpreise. Mache Ihnen 
gerne ein kostenl. Angebot, sowie 
auch Beratung, alles anbieten, auch 
defekte Sachen, seriöse u. diskr. 
Barabwicklung.  Tel. 06181-14164

Frau Friedrich sucht und kauft: 
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Bar- 
abwicklung vor Ort. Mo. – So. 8.00 
– 20.30 Uhr.  Tel. 06031/7768934 
 oder 069/34875842

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche alte HiFi-Geräte, Anlagen, 
Studiogeräte, Tonbandgeräte, Laut-
sprecher, Plattenspieler alte Spiel-
konsolen u.v.m. auch defekte. 
  Tel. 0177/7597772

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Suche Wohnwagen, Wohnmobil, 
Rasentraktor und sowie PKW-An-
hänger für Privatkauf.   
 Tel. 0177/7177706

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

AUTOMARKT

Mercedes SL gesucht - privat. 
Mo delle und Zustand egal. Faire 
Abwicklung. Hr. Wagner.  
 Tel. 0176/60431216

Renault Clio  EZ 8/2005, TÜV 
12/26, 143tkm, 75 PS, eFH, CD/R, 
eAsp., Klima, ZV, Zahnr. gew. Brem-
sen, Allw. Rf. u. Service neu, 
Checkh. o.k., sehr gepflegt. Kein 
Rost, dkl. blau met. VB 2.200,- €. 
  Tel. 0176/30620773

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

TG-Stellplatz in Kronberg-Ohö., 
Kastanienstr. zu vermieten. 
 Tel. 0152/08550655

Hallo, wir suchen ab Mai 26 einen 
Stellplatz für unseren Campervan 
(6m) in Kelkheim oder näherer Um-
gebung.  Tel. 0172/7895695

Suche für Wohnmobil L 7,50m 
B 2,30m H 2,90 m einen Stellplatz in 
Königstein und Umgebung. Dieser 
muss nicht Überdacht sein.  
 Chiffre VT 03/10

TG-Stellplatz Oberursel Hohemark-
str. Direkt an der UBahn/Bus Haltest. 
Philipp-Reis-Str. ab sofort zu  
vermieten. 70,- €. Tel. 06171/8834082
  Tg@sunstalker.de

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

VESPA-VESPA - Suche privat alten 
Vespa-Roller, Zustand egal, alles 
anbieten. Auch Lambretta, Zünd-
app, Honda Monkey u. Dax.  
 Tel. 0151/19700070 
 Mail: herbst-u2@web.de

REIFEN

4 Hankook Sommerreifen ohne 
Felgen, neuw. 215/45R18 Ventus 
prime für 120,- €.  Tel. 06171/52850

KENNENLERNEN

Frau, 73+, 1,60, schlank, jugendl. 
Art, aktiv, bodenständig, intelligent, 
weltoffen, sucht netten Freund, NR, 
gerne jünger, zum Ausgehen, Aus-
flüge, Kultur. Wer hat Zeit und Inter-
esse? Wenn mgl. mit Bild.  
 E-Mail: helma2002@gmx.de

Sportlich sehr agile Seniorin, 68, 
sucht nette Leute zum Walken, 
Wandern, E-Biken und Reisen. 
Auch Kulturinteressierte dürfen sich 
melden. Freue ich auf eure Post.  
 Chiffre VT 02/10

Junggebliebene SIE, 78, sucht ihn 
für Spaziergänge, Veranstaltungen, 
zu allem was zu zweit schöner ist.  
 Chiffre VT 04/10  

Nette Frau 60+ gesucht für ge-
meinsame Freizeitbeschäftigung.  
 Ab 18 Uhr, Tel. 0151/27069052

PARTNERSCHAFT

Biete reicher und kulanter Frau 
Liebe & Verlässlichkeit. Ex-Unter-
nehmer, 59, attraktiv, finanziell limi-
tiert, dominant. Ihre Einladung an:
 gentleman2026@outlook.de

Suche einen Mann (50–66J.), mit 
dem ich dieses immer wiederkeh-
rende Kribbeln spüren kann, mit vie-
len Schmetterlingen im Bauch. Frau 
48 J. alt, schlank. 
 sommerliebe48@hotmail.com

PARTNERVERMITTLUNG

Blondine Jenny 37 Jahre sportlich 
schlank bin Krankenschwester von Beruf 
was mich sehr glücklich macht. Nur fühle 
ich mich sehr einsam und alleine wünsche 
mir von Herzen einen Partner für eine 
glückliche Zukunft. Bitte melde Dich.ü.Pv 
Tel/sms: 01607998576

 ➤ Bettina, 59 J., hübsch, lange Haare, mit 
viel Herz u. Humor, bin sportlich, offen für al-
les Neue, koche gerne u. sorge für ein behagl. 
Zuhause. Wünsche mir, dass aus unseren 
zwei Single-Leben ein schönes gemeinsames 
Leben wird. Freu mich auf Deinen Anruf üb.  
pv, wenn für Dich Treue auch nicht nur ein 
Wort ist. Tel. 06431-2197648

Liebevolle Monika 50 bin eine sehr 
natürliche u. bescheidene Frau mit schö-
ner Figur und langem Haar. Liebe es zu 
Kochen zu lachen und die Sonne in der 
Natur zu genießen. Gerne mit Dir an mei-
ner Seite, dass wünsche ich mir so sehr.
Bitte melde Dich ü.Pv  Tel: 015127186363 

Bärbel, 69, kinderlose Witwe, e. noch 
immer sehr attraktive Dame, ich habe e. 
Topfigur, bin jugendlich und romantisch, 
habe in der Verwaltung gearbeitet und 
bin eine Frau, auf die man sich verlassen 
kann. Welcher Mann wünscht sich pv eine 
ehrliche, zärtliche und treue Frau wie 
mich? Sie dürfen auch älter sein
Tel. 0151 – 62913877

Herzensgute Claudia 61 J. 1,69 gr. 
schlank mit Lust am Leben und einer fröh-
lichen, positiven Einstellung. Suche einen 
Mann für eine harmonische Partnerschaft 
zum Lieben, Lachen fröhlich sein. Willst du 
das auch! Dann melde Dich einfach. Freue 
mich schon sehr auf ein Treffen mit Dir. ü.Pv 
Anruf: 01796823019

 ➤ Ich bin Marlies, 77 J., eine gepfleg-
te, saubere Hausfrau mit weibl. Figur, 
noch fit u. lebensnah, seit einiger Zeit ver-
witwet. Reisen stehen für mich nicht im 
Vordergrund, ich wünsche mir vielmehr 
Ehrlichkeit u. ein gutes Miteinander. Jeder 
Tag zählt, deshalb sollten wir ihn nicht al-
lein verbringen, sondern gemeinsam. pv  
Tel. 0176-56849847

Humorvoller Architekt Frank 53 J. 
mit sportl. Figur, Herz und Verstand, finan-
ziell abgesichert ohne Altlasten. Ich kann 
gut kochen. Gerne möchte ich dich bei ei-
nem schönen Abendessen kennenlernen. 
Lass Dich überraschen von mir. Bitte melde 
Dich.ü.Pv Tel/sms: 015259704747

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Haushaltshilfe für 24 Stunden Be-
treuung. Zuverlässig mit vielen Jah-
ren Erfahrung, sucht neue Wir-
kungsstätte mit gutem Deutsch.  
 Tel. 037/068985371

Unterstützung im Alltag
ab Pflegegrad 1 – direkte 

Abrechnung mit der 
Pflegekasse möglich. 
Wir haben noch freie 

Kapazitäten: 0163 22 46 074

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Altenpflegerin mit Herz und viel 
Erfahrung sucht eine seriöse Stelle 
als 24 Std. Seniorenbetreuerin 
  Tel. 0176/62126926

Steinbach: Haushaltshilfe (Reini-
gung + Einkaufen) 1-2 x pro Woche 
jeweils 2 Stunden für meine Mutter 
gesucht. GUTE Deutschkenntnisse 
gewünscht, da auch schöne Ge-
spräche dazu gehören (meine Mut-
ter ist NICHT dement). Abrechnung 
über die Verhinderungspflege. Wir 
freuen uns auf Ihren Anruf  
 Tel. 0171/5227214

Mama oder Papa leicht dement 
bleiben allein. Benötigen Sie eine 
Person, die Ihre Angehörigen zu 
Hause unterstützen kann?  Die er-
fahrene Betreuerin mit guten Zeug-
nissen übernimmt diese Aufgabe. 
Keine Pflege. Hilfe bei Pflegegrader-
höhung. Kostenübernahme durch 
Pflegekasse möglich.  
 Tel. 0176/24891273

IMMOBILIEN 
MARKT

Bad Homburg, Nassauer Str., oh-
ne Makler, 2 Zw., 44 m2, 2 Stock, Bj. 
54, Ren. 2008, sofort frei. 154T €.  
 Tel. 0177/6425359

2,5-Zimmer-Wohnung in gepfleg-
ter Wohnanlage am Waldrand von 
Kronberg. Moderne Küche (1 Jahr 
alt), Schwimmbad, Tennisplatz, 
Tiefgarage. Ruhige, naturnahe Lage 
bei guter Anbindung an Bus. Ab 
1.6.26 frei Miete: 1.000,- € zzgl. 
350,- €. Verkauf: 260.000,- €. Gara-
genstellplatz (optional): 17.500,- € 
Nur privat – keine Makler!  
 Tel. 0173/3070511

Schnäppchen: Schmitten-Arnolds-
hain, 392 m2 Wiese-LWFläche für 
nur 9000,- € dir. vom Eigent.  
 Tel. 0178/6064305

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junge Familie sucht Haus oder 
Grundstück in MTK, MKK, HG, HTK 
oder Umgebung. Finanzierung ist 
gesichert. Tel. 0152/06603562

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche 2-od.3-Zi-Wohnung z. Kauf 
für meine Mutter, gerne zum reno-
vieren.  Tel. 0170/1115574, Frau S.

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Verkaufe 4 Zi-EG-Whg Kronberg 
90 m2 barrierefrei, saniert 22‘, Gar-
ten + Terrasse inkl. Studio 30 m2 
Sondereig. + Stellplatz, zentral 
250 m zum Berl. Platz Provisions-
frei!! KP 585.000,- € 
 Kontakt: kb.lc@icloud.com

Exkl. helles Penthouse, 97 m2, 3 
Zi, 4. OG, Bj. 2025, Zentrum Vor-
stadt Oberursel, Parkett, EBK, bo-
dengl. Du., Skyline- u. Feldberg-
blick: 2 Dachterr., TG-SP, KP 
795 Tsd. €, keine Makleranfr. 
  Tel. 0162/4937622

GE WERBER ÄUME

Repräsentative Büro- Praxis- 
Räume 115 m² in Friedrichsdorf. 
Gute Lage. Von Privat  
 Tel. 0171/7811367

2 Büroräume in Bürogemeinschaft 
ab April zu vermieten; BHbg., Nähe 
Rathaus.  Tel. 0151/50511333

MIETGESUCHE

Nette Dame sucht eine 1-Zimmer-
wohnung, kleine Küche und Dusche 
in Oberursel. Miete 600,- €.  
 Tel. 06171/2847779

ZITRONEN-BÄUMCHEN u. ruhige 
Dame, NR, suchen 1-2 Zi-Whg 
±75 m2, m.o.o.EBK, Balkon. Für kurz 
o. später. Anruf:  Tel. 0163/6857123

Berufstätige Mama mit 2 Kindern 
sucht 2–3-ZKB in Eschborn-Nieder-
höchstadt. Ortsverbunden durch Fa-
milie & Freiwillige Feuerwehr. Hinwei-
se/Angebote willkommen: 
 Wohnung.Niederhoechstadt@web.de

Ruhiges Ehepaar in den 50ern 
sucht berufsbedingt ab sofort und 
gerne unbefristet Wohnung (2 ZiKü-
Bad) in KöStein und Umgebung evt. 
teil-/möbliert. Wir sind in der Regel 
nur Mo bis Mi anwesend. Stellplatz/
Garage wäre toll. Bitte melden unter 
 mietgesuch_Koenigstein@web.de

Freundliche duale Studentin sucht 
Appartement oder WG-Zimmer in 
Bad Homburg. Nichtraucherin, kei-
ne Tiere, ordentlich, zuverlässig, ge-
sichertes Einkommen, Bürgschaft 
von den Eltern. Einzug ab Juni/Juli 
2026. Freue mich über Angebote.  
 Tel. 0161/7282925

VERMIETUNG

Königstein, wohnen im Grünen. 
Nähe Opel Zoo, v. privat, 3-Zi.-ETW, 
70 m2 (auch für Hunde geeignet), Bal-
kon, Bad, Waschmasch.- u. Trocken-
raum, Kellerabt., EBK, KM 750,- €, 
NK/KT. Stellplatz g. Gebühr.  
 Mail.hortensie@web.de

Haus in Oberstedten zu vermieten. 
195 m2 Wfl., 320 m2 Grundst., 3 Bä-
der, 2 Küchen, Terrasse, Teich, kl. 
Garten, Parkplatz, Kaltmiete 2750,- €. 
 Tel. 0171/3211155

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

 

Mitmachen 

Nach 30 erfolgreichen Jahren in Oberursel zieht die 
Oberurseler Woche zum 16. März nach Königstein. 
Neuer Standort ist die Theresenstraße 2 in 61462 
Königstein. Dieser Schritt ist notwendig, um alle Re-
daktionen des Hochtaunus Verlags künftig unter 
einem Dach zu vereinen und die Zusammenarbeit 
weiter zu stärken.
Die Oberurseler Woche wird wöchentlich an 26.000 
Haushalte verteilt und hat sich über die Jahre ste-
tig weiterentwickelt. Für die langjährige Treue be-
dankt sich der Verlag herzlich bei allen Lesern.

Ihre gewohnten Ansprechpartner sind selbstver-
ständlich weiterhin für die Leser da – ab dem 16. März 

persönlich in Königstein zu den Öffnungszeiten 
Mo – Fr von 9 – 12 Uhr und von 13 – 16 Uhr.

Sie erreichen die Redaktion zudem per E-Mail an: 
redaktion-ow@hochtaunus.de

Der Hochtaunus Verlag und die Redaktion Oberursel 
freuen sich darauf, ihre Leser am neuen Standort in 
Königstein zu begrüßen – für einen gemeinsamen 
Blick in die Zukunft.

 

Klick . . .                    

unter
taunus-nachrichten.de

Internet

                kostenfrei 
                im

Tel. 06174 9388-0Tel. 06174 9388-0

Neuer Standort, starke Zukunft: Die Oberurseler Woche zieht umNeuer Standort, starke Zukunft: Die Oberurseler Woche zieht um
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Helle 4-Zi.Whg in Falkenstein EG 
109 m2 + gr. Terr. ca. 20 m2, teilw. Fb-
Hzg, Ebkü, Einbauschr im SZ, gr. be-
gehbare Dusche, Keller. KM 1.350,- 
NK 400,- €, 3 Mo. Kaut.  
 Tel. 0173/6890920

2-Zimmerhaus in Friedrichsdorf- 
Köppern ab 01.04.26 zu vermieten. 
65 m2, 2 Zi., EBK, DB, 2 Abstellräu-
me. Kaltmiete 625,- € + NK + 3 MM 
Kaution. Tel. 06175/531

Oberursel-Eichw. – perfekte, wun-
derschöne Lage: ideale, tolle 3-Zi.-
Whg. m. Balkon, 1. OG, Gartennut-
zung, 75 m², perfekt geschnitten in kl. 
WE, EEK D (125,2 kWh/(m²·a)), Kalt-
miete 1.250,- €, NK 280,- €, an nettes 
Paar, NR, zu vergeben. Freundliche 
Anrufe an  Tel. 06171/3219

Bad Homburg, schöne, helle und ru-
hige 1 Zi-Wohnung zum 1.5.26 zu 
vermieten. Kleine Wohneinheit, Ein-
bau-Küche, Duschbad, Keller. Miete 
360,- € + NK 110,- € + Gasheizung 
(direkt) ca. 60,- €, Kaution 1080,- €.  
 Chiffre VT 01/10

Netter Nachmieter (Frdf) gesucht 
f. 2-Zi/Bad/gem.Küche, teilm. i. 
WG. Gerne Musiker (Holz), etwas 
handw.begabt. Tel. 06172/72168

Vermiete ab sofort 1 kleines Zim-
mer, möbliert an 1 berufstätige Per-
son. Zi ca. 18 m2, mit Badnutzung in 
Bad Homburg, zentral u. ruhig.  
 Tel. 0172/6813399 

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Sylt Fewo FEHS m. 2 App. - f. 2 
Pers. 40 m2 + Terr. / f. 2-4 Pers. 60 
m2 ab 59,- €.  Tel. 06171/51182 
  http://www.haus-hanne-sylt.de/
 www.haus-hanne-sylt.de

Spanienurlaub im September 2026, 
suche interessierte Mitfahrer*innen 
rund 70 km vom Barcelona Flugha-
fen entfernt, 01.09.2026-22.09.2026 
= 3 Wochen, privates Ferienhaus, pri-
vates 25 m Schwimmbad, eigenes 
kleines Fitnessstudio mit Laufband + 
2 Wattbike Pro Fahrräder + Ge-
wichtshandeln + 10x Yoga Matten, 6 
Schlafzimmer, 3 Badezimmer, 5 
Gehminuten zum Strand, Fahrrad-
verleih verfügbar, tolle Lauf-, Rad- 
und Wanderwege, Preis ab 
1.790,00,- € pro Person zzgl. Reise-
kosten + Verpflegung.  
 Tel. 0151/25573247

NACHHILFE

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Probleme in Mathe od. Physik? 
Prom. Physiker mit Erfahrung in 
Nachhilfe kommt zu Ihnen.  
 Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

Suche Handwerker für kleiner Re-
paraturen. Verputzen, Badrepartu-
ren, Renovierung, etc.  
 Tel. 06174/3502

STELLENANGEBOTE

„Gute Seele“ zur Unterstützung in 
gehobenem 1-Personenhaushalt 
gesucht. Kurze Bewerbung per 
E-Mail mit angeführtem Erfahrungs-
nachweis erbeten.  
 struwwelpeter@arcor.de

Suche erfahrene Internet- Verkäu-
fer für Haushaltsauflösung. 
  Tel. 0178/60643005

Behinderte Frau sucht in HG-Mitte 
nette Hilfe für Müll in Tonne und 
Post in Whg. bringen. Sowie ab und 
zu kl. Besorgungen in Stadt erled. 
kein putzen. Alles gegen gute Be-
zahlung, Freue mich auf Anruf.  
 Tel. 0177/5880751

Suche verlässliche, erfahrene Putz-
frau für 5 Stunden 1x die  Woche in 
Bad Homburg/Dornholzhause. Auto 
erforderlich.  Tel. 0179/6896145

Freundliche Frau, die gut bügeln 
und putzen kann, dringend langfris-
tig gesucht.  Anrufe oder Whatsapp 
 Nachricht an Tel. 0173/2195619

Haushaltshilfe für anspruchsvollen 
Privathaushalt in Königstein-Falken-
stein gesucht. Ca. 25 Stunden/Wo-
che. PKW erforderlich. Wir freuen 
uns auf Ihre Bewerbung an  
 Haushaltshilfe-falkenstein@freenet.de

Nette Dame mit Erfahrung sucht ei-
ne private Putzstelle in Kelkheim.  
 Tel. 0162/5690569

Dringend zuverlässige, Deutsch 
sprechende Putz-und Haushaltshil-
fe, 30 - 50 J., für 1x / Wo. 3 Std., 
nach Liederbach, RH, gesucht.  
 Tel. 0160/8154358

STELLENGESUCHE

Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de
s+m@sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, allgem. Büroarbeiten, Büro-
management.  Tel. 0172/9625126

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Deutscher Gärtner/Handwerker 
übernimmt Heckenschnitt/Garten-
pflege etc. und kleinere Reparturen, 
auch Möbelab- und aufbau.  
 Tel. 0175/9477573 WhatsApp

Haushaltshilfe für 24 Stunden Be-
treuung. Zuverlässig mit vielen Jah-
ren Erfahrung, sucht neue Wir-
kungsstätte mit gutem Deutsch.  
 Tel. 037/068985371

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Renovierung & Sanierung: Ich hel-
fe Ihnen zuverlässig bei Arbeiten 
rund ums Haus: Renovierungen, 
Sanierungen, Reparaturen. Saubere 
und ordentliche Arbeit. Pünktlich 
und zuverlässig. Rufen Sie mich an 
– ich berate Sie kostenlos:  
 Tel. 0176/23690725

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
oder  0172/7178986

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Nette Telefonstimme als Mittags-
pausenvertretung, für Kundenbetr./
Termine, zwischen 12 und 15.00! 
Bad Homburg Stadtkernbereich, 
hilft gerne langfristig als Minijobbe-
rin/ Tage nach Abspr. 
  Tel. 06172/2678028 
 Schmitt, vormittags

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

HQ Dachreparatur, Dachreinigung, 
Dachrinnen, Kaminverkleidungen, 
Garagendach und vieles mehr.  
 Tel. 0172/7427299

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Ihr Zuhause oder Büro. 
Flexibel und pünktlich. 
 Tel. 0163/6443130

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz+ Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig.  
 Tel. 0174/8332476

Fliesenleger bietet: Fliesenarbei-
ten aller Art, Bad/ Terassen/ Balkon 
und Treppensanierung.  
 Tel. 0163/6057361

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Zuverlässige, sorgfältige Dame 
mit Erfahrung sucht Putz- oder Bü-
gelstelle  Tel. 0176/17520340

Landschaftsgärtner: Hecken-
schnitt, Sträucherschnitt, Baum-
schnitt/Fällung, Rasenpflege, Beet-
gestalltung, Pflastern, Terrassen, 
Zaun. Tel. 0163/6422816

Landschaftsgärtner Hecken-, 
Baum- und  Sträucherschnitt, Ra-
senverlegung, Beetgestaltung, 
Pflastern.  Tel. 0178/9221987

Biete Arbeit im Garten jeglicher Art 
an: Rasen mähen, Hecken & Bäume 
schneiden, Platten legen und zu-
sätzlich jede Art von Steinarbeit. 
Bringe langjährige Erfahrung als 
Gärtner mit.  Tel. 0178/1841886

Frau sucht Putzstelle und Mann 
sucht kleine Reparatur-, Haus-, und 
Gartenarbeit. Oberursel, Stierstadt, 
Kronberg  Tel. 0157/70523896

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Suche Stelle als Betreuerin/Pflege-
rin. 24 Std. Bin 55, mit Erf. spreche 
fliessend deutsch.  
 Tel. 0163/6096506 Nina

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und  unverbindliches An-
gebot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Eine zuverlässige Frau sucht ab 16 
Uhr Reinigungsstelle/Teilzeit/ in ei-
nem Kindergarten, einer Arztpraxis, 
oder einem Büro.Tel. 0152/55789002

Maler- und Renovierungsarbeiten 
selbstständiger Handwerker bietet 
alle Maler-Innenarbeiten an. Zuver-
lässig, sauber, faire Preise- Referen-
zen vorhanden.  Tel. 0172/4614455

Zuverlässige Frau (57) sucht eine 
Stelle. Haushaltshilfe, Unterstüt-
zung für täglische Einkäufe, Arztbe-
suche sowie tägliche allgemeine 
Haushhaltsaufgaben, mobil durch 
eigenen Pkw. Tel. 0157/73331084

Steuerfachgehilfin/Bilanzbuchhal-
terin sucht freie Mitarbeit. Lfd. 
Buchhaltung, Personaladministrati-
on, Abschlussarbeiten, Abstim-
mung, Aufarbeitung von Liegengeb-
liebenem. DATEV, MS Office 
 Finance.HR@gmx.net

Biete Hausmeisterservice, Gebäu-
dereinigung, Gartenpflege u. Winter-
dienst an.  Tel. 0176/70409065 
 quraishinoornawaz@gmail.com

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Schnell und preiswert- alte Böden 
schleifen und versiegeln, Fertigpar-
kett lackieren und ölen, Massivpar-
kett verlegen, Treppensanierungen, 
Schreinerarbeiten. Möbel nach 
Maß. Tel. 0176/87890331

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

RUND UMS TIER

Liebe Person mit Herz für und Er-
fahrung mit kleinen Hunden für mei-
ne liebe, kleine (3 kg) Hündin (12 J.) 
zur Betreuung (wetterangepasstes 
Gassi, Spielen und Füttern) nach 
Liederbach gesucht.  
 Tel. 0160/8154358

Älteres Ehepaar mit 2 kl. Hunden, 
sehr pflegeleicht und verträglich 
sucht tierliebe Person/Paar/Familie 
für gelegentl. Betreuung der Hunde, 
wenn wir unsere Kinder und Enkel 
besuchen, die Katzen halten. Gerne 
mit freundschaftl. Kontakt. Gegen-
seitige Sympathie erwünscht.  
 Kontakt gern per Whatsapp 
 Tel. 0173/2195619

UNTERRICHT

Business English Einzeltraining
Abiturvorbereitung • Nachhilfe

English conversational talk
www.Heck-Englischtraining.de   
T. 01520 2614739 • 06195 66461

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Diplom-Spanisch-Lehrerin, möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachler) erteile Unterricht u. 
Nachhilfe.  Tel. 0172/8711271

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

VERK ÄUFE

Tisch Holz weiß neu, L 2 m, 
B 93 cm, H 73cm, 8 Plätze. Essen 
oder Büro, Selbstabh. Ca 150 - 
200,- €. Tel. 0172/2602320

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

120 leere Flaschen o. Pf. sind nach 
Farbe geordnet und korrekt zu ent-
sorgen, Zahle 60,- € dafür. Kann 
selbst nicht erled. Wer hilft? Mitte 
HG. Container nahe. 
  Tel. 0177/5880751

Reparatur von Standuhren, Wand-
uhren, Kaminuhren usw.  
 Tel. 06172/37198

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Unsere Rommé-Runde in Fried-
richsdorf sucht eine/n neue/n Mit-
spieler/in. Gespielt wird im 2 Wo-
chen Rhythmus. Email bitte an 
 michael.friedrichsdorf@web.de

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Erfahrene Physiotherapeutin bie-
tet Krankengymnastik, Lymphdrai-
nage & Massage direkt bei Ihnen zu
Hause oder in Pfl egeeinrichtungen. 
Fachgerechte Betreuung für Senio-
rinnen, mobilitätseingeschränkte
Personen sowie Patientinnen nach 
Operationen oder Verletzungen. In-
dividuell angepasste Therapie zur 
Schmerzlinderung, Mobilitätsförde-
rung und Rehabilitation.

Tel. 0157/37580980

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Immer informiert!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtau�age: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Freitag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre:  Ja  Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

  Ich möchte schalten in 
der Gesamtau�age

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

 bis 4 Zeilen 16,00 € 
 bis 5 Zeilen 18,00 € 
 bis 6 Zeilen 20,00 € 
 bis 7 Zeilen 22,00 € 
 bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
 Liederbach
 Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtau�age berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 
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Wohlfühlen ist keine Frage der Größe
Mit Farbe mehr aus einem kleinen Zuhause machen

(DJD). Der Trend geht zum 
Downsizing: Wer etwas kleiner 
wohnt, spart Kosten und schont 
Ressourcen. Dass Wohlfühlen 
keine Frage der Größe ist, be-
weist zum Beispiel ein cleveres 
Farbkonzept in einer Koblenzer 
Altbauwohnung. Anstatt Räume 
durch schlichtes Weiß nur zu 
verwalten, inszenieren mutige 
Farbtöne von Brillux die Archi-
tektur. Kräftiges Petrol, warmes 
Gelb und tiefes Blau schaffen 
Tiefe und Struktur. In Kombina-
tion mit Lichtakzenten und der 
durchdachten Einrichtung ist ein 
individueller Wohlfühlort mit 
Charakter entstanden. Wer 
selbst Mut zur Farbe beweisen 
möchte, sollte auf professionelle 

Unterstützung und eine indivi-
duelle Beratung setzen. Mit der 
Fachhandwerkersuche etwa 

unter www.brillux.de/zuhause 
lassen sich erfahrene Profis für 
die Raumgestaltung finden.

Ein intensives Gelb in der Küche vermittelt Energie am Morgen und Wärme 
am Abend.� Foto: DJD/Brillux/Jannik Hammes

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

· Heizung · Sanitär · Solar ·  
· Kundendienst · 

Friedrichsdorf · Köpperner Str. 41
Tel. 06175 1636

www.hoffmann-haustechnik.de

Heinrich Georg Föller
Nachf.

Inhaber: Stefan Vogl

Möbelwerkstätte
Innenausbau

Bauschreinerei
Telefon 06175 / 1000
Telefax 06175 / 1030

Schulstraße 39, 61381 Friedrichsdorf
E-Mail: hch.gg.foeller@t-online.de

 I M M O B I L I E N M A R K T

A N  A L L E  I M M O B I L I E N - B E S I T Z E R :A N  A L L E  I M M O B I L I E N - B E S I T Z E R :
SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ?

Ich helfe Ihnen – mit 28 Jahren Berufserfahrung !  
kompetent – diskret – verlässlich – erfolgreich !

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler 

Herren-v.-Eppstein-Str. 18 ∙ Bad Homburg

Tel.: 06172 - 8987 250
www.noethe-immobilien.de

carsten@noethe-immobilien.de

MEIN VERSPRECHEN: KEIN BESICHTIGUNGSTOURISMUS !

 Hier könnte Ihre  

Anzeige stehen. 

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

Spirituelles Zentrum 
Taunusblick ist eingeweiht
Bad Homburg (hw). Mit einem festlichen 
Gottesdienst und zahlreichen Gästen ist in 
Ober-Eschbach das neue Spirituelle Zentrum 
Taunusblick eröffnet worden. Die Pfarrei Hl. 
Maria Magdalena schafft damit einen Raum, 
der Gebet, Meditation und alternative Gottes-
dienstformen verbindet – und zugleich Men-
schen ansprechen soll, die neue spirituelle 
Wege suchen.
Der Kleine Saal von St. Elisabeth wurde zu ei-
nem Meditationsraum umgebaut, die Kirche 
für vielfältige Nutzungen geöffnet. Nach län-
gerer Vorbereitung konnte das Zentrum nun 
offiziell eingeweiht werden. Die Feier am ers-
ten Fastensonntag 2026 wurde von Pfarrer 
Dieter Bockholt, Pater George Jeganathan, Ka-
plan Thomas Kettel sowie Pfarrer Sebastian 
Golder geleitet. Messdienerinnen und Mess-
diener aus Ober-Erlenbach sowie die Band 
„Rock My Church“ sorgten für einen würdigen 
und zugleich lebendigen Rahmen. Kaplan Ket-
tel nahm in seiner Predigt die Versuchung Jesu 
in der Wüste auf und übertrug sie auf die Her-
ausforderungen der Kirche heute. Das neue 
Zentrum solle helfen, Gott neu in den Mittel-
punkt zu stellen – aber ohne die Illusion, damit 
alle Probleme zu lösen. Nach der Segnung von 

Meditationsraum und Christus-Ikone folgten 
Grußworte: Bad Homburgs Oberbürgermeister 
Alexander Hetjes lobte das Zentrum als Ge-
winn für die Stadt und verwies auf den spürba-
ren Bedarf an Spiritualität. Gleichzeitig sicher-
te er weitere Unterstützung zu. Vom Bistum 
Mainz hob Dr. Bernhard Deister die theologi-
sche Bedeutung der Ikone hervor – als „Fens-
ter“, durch das Christus die Menschen ansieht 
und ihnen begegnet. 
Für St. Elisabeth betonte Karin Menger die 
Freude der Gemeinde, Gastgeberin des Pro-
jekts zu sein. Andreas Münster, Koordinator 
der Pfarrei und Mitglied des Projektteams, lud 
ein, die Angebote des Zentrums auszuprobie-
ren – von kontemplativen Formen über bibli-
sche Impulse bis hin zu kreativen Formaten. 
Auch neue Veranstaltungsformen seien denk-
bar, etwa Lichtinstallationen oder eine regel-
mäßige offene Kirche.
Zum Abschluss dankte Münster dem Projekt-
team und den ehrenamtlich Engagierten. Beim 
anschließenden Empfang nutzten viele die Ge-
legenheit, den neuen Meditationsraum zu ent-
decken und miteinander ins Gespräch zu kom-
men – ein vielversprechender Start für das, was 
im Spirituellen Zentrum wachsen soll.

Feierliche Atmosphäre bei der Eröffnung des neuen Spirituellen Zentrums Taunusblick in 
Ober-Eschbach.� Foto: Privat 

Landesverband der 
Evangelischen Jugend in Hessen
Hochtaunus (how). Gerade in Zeiten der Ge-
fährdung demokratischer und freier Wahlen 
ist es wichtig, dass Menschen ihr Wahlrecht 
ausüben und die Möglichkeiten nutzen, einen 
demokratischen Beitrag zu leisten. 
Der Landesverband der Evangelischen Ju-
gend in Hessen ruft daher seine Mitglieder 
zur Wahlbeteiligung bei der Kommunalwahl 
am 15. März auf. Er appeliert an seine Mit-
glieder, sich mit den Inhalten der Parteien 
auseinanderzusetzen. Jeder soll klar machen, 

dass er durch die Wahlbeteiligung die politi-
sche Zukunkft im eigenen Ort mitgestalten 
möchte. Erstwähler können sich über politi-
sche Bildung im Internet unter anderem unter 
www.deinedemokratie.de/kommunalwahl/ 
informieren.
Der Landesverband der Evangelischen Ju-
gend in Hessen ist die Arbeitsgemeinschaft 
von sechs evangelischen Jugendverbänden in 
Hessen. Er vertritt die Interessen der Evange-
lischen Jugend gegenüber dem Land.

Paul-Maar-Schule lädt künftige 
Erstklässler zur Anmeldung ein
Bad Homburg (hw). An der Paul-Maar-
Schule steht die Anmeldung der künftigen 
Erstklässler für das Schuljahr 2027/2028 be-
vor. Die Grundschule mit flexiblem Schulan-
fang informiert alle Eltern umfassend über die 
anstehende Einschulung und die damit ver-
bundenen Formalitäten.
Schulpflichtig für das Schuljahr 2027/2028 
werden alle Kinder, die im Zeitraum vom 1. 
Juli 2020 bis 30. Juni 2021 geboren sind. Diese 
Mädchen und Jungen müssen nun an der zu-
ständigen Schule angemeldet werden. Der offi-
zielle Anmeldetag findet am Mittwoch, 25. 
März 2026, in den Räumen der Paul-Maar-
Schule statt. Im Rahmen der Anmeldung wird 
jedes Kind gemeinsam mit einer Lehrkraft und 
anderen Schulanfängerkindern für etwa eine 
halbe Stunde in einen separaten Raum gehen. 
In dieser Zeit können die Eltern die erforderli-
chen Anmeldeunterlagen in Ruhe vor Ort aus-
füllen und offene Fragen klären.
Zur Anmeldung sind die Geburtsurkunde 
oder das Familienstammbuch vorzulegen. 
Darüber hinaus werden ein Passbild – oder 
ein anderes Bild in entsprechender Größe – 
sowie der Impfausweis des Kindes benötigt. 
Getrenntlebende oder alleinerziehende Eltern 
werden gebeten, einen Nachweis über die 
Sorgeberechtigung mitzubringen. Familien 
nichtdeutscher Herkunft, die innerhalb der 
vergangenen sechs Monate aus dem Ausland 
zugezogen sind, müssen zusätzlich die Pässe 
von Kind und Eltern sowie eine aktuelle Mel-
debescheinigung vorlegen.
Die Schule weist ausdrücklich darauf hin, dass 
eine Anmeldung auch dann erforderlich ist, 

wenn das Kind eine Privatschule besuchen soll.
Darüber hinaus informiert die Schulleitung 
über die Möglichkeiten einer vorzeitigen Ein-
schulung. Kinder, die zwischen dem 1. Juli 
2027 und dem 31. Dezember 2027 das sechste 
Lebensjahr vollenden, können auf Antrag der 
Erziehungsberechtigten eingeschult werden, 
sofern sie die erforderliche Schulfähigkeit be-
sitzen. Kinder, die zwischen dem 1. Januar 
2027 und dem 30. Juni 2027 sechs Jahre alt 
werden, können ebenfalls auf Antrag und nach 
einer schulpsychologischen Untersuchung auf-
genommen werden, wenn sie die notwendigen 
Voraussetzungen für den Schulbesuch erfüllen.
Kinder, die am 1. Juli 2027 ihren sechsten Ge-
burtstag feiern, können auch ohne gesonder-
ten Antrag aufgenommen werden. Über eine 
vorzeitige Schulaufnahme entscheidet die 
Schulleitung. Die Anmeldung der vorzeitig 
einzuschulenden Kinder erfolgt jedoch nicht 
im Rahmen des jetzigen Anmeldetermins. El-
tern, die eine frühere Einschulung wünschen, 
werden gebeten, sich direkt an das Sekretariat 
der Schule zu wenden.
Die Paul-Maar-Schule befindet sich im Holz-
weg 2–14. Für Rückfragen steht das Sekreta-
riat unter der Telefon 06172-42724 oder per 
E-Mail an verwaltung@pms.hochtaunuskreis.
net zur Verfügung. Informationen zur Betreu-
ung sind unter Telefon 06172-489789 erhält-
lich. Weitere Details finden Interessierte auf 
der Homepage der Schule unter www.paul-
maar-schule.de. Der erste Elternabend für die 
neuen Erstklässler ist für den Spätherbst 2026 
vorgesehen. Eine gesonderte Einladung hier-
zu erfolgt rechtzeitig.

Nächster Waldenser-Filmabend
Bad Homburg (hw). Die Verfilmung eines 
Weltbestsellers von Pascal Mercier und hoch-
karätiger Besetzung steht am Mittwoch, 11. 
März, auf dem Programm beim nächsten 
Waldenser Filmabend. Beginn ist um 20 Uhr 

in der Waldenserkirche, Dornholzhäuser 
Straße 12. Behandelt wird die Revolution ge-
gen die Salazar-Diktatur in Portugal.
Der Eintritt ist frei, um eine Spende an die 
Kirchengemeinde wird gebeten.

Tasche aus  
Auto entwendet
Bad Homburg (hw). Am 
Donnerstag, 26. Februar, 
kam es gegen 18.34 Uhr im 
Förster-Lotz-Weg, zu ei-
nem Trickdiebstahl. Eine 
ältere Autofahrerin saß in 
ihrem Wagen, als die Bei-
fahrertür von einer circa 20 
bis 30 Jahre alte Frau ge-
öffnet wurde. Diese bat da-
rum, ihr Geld zu wechseln. 
Als die ältere Dame mit 
dem Geldwechseln abge-
lenkt war, schnappte sich 
die jüngere Frau die auf 
dem Beifahrersitz abgeleg-
te Tasche und suchte das 
Weite. Abgesehen vom Al-
ter der Täterin ist lediglich 
bekannt, dass sie dunkle 
kurze Haare und gebroche-
nes Deutsch gesprochen 
hat. Beobachtungen und 
Hinweise nimmt die Poli-
zeistation Bad Homburg 
unter Telefon 06172-1200 
entgegen.

Erfolgreich inserieren –  
wir beraten Sie gerne.
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S T E L L E N M A R K T

Servicetechniker
(m/w/d)

mit Führerschein für
Service, Reparatur und
Wartung von Pumpen in

Kelkheim gesucht.

O. Georg Pumpenservice
Tel. 06195 911515

info@pumpen-georg.de
www.pumpen-georg.de

Bürohilfe für  
Sekretariat gesucht
Minijob-Basis oder gegen 
Rechnungsstellung
Arbeitszeit 6-8 Std/Woche
Ort Bad Homburg
Gute Deutschkenntnisse/
Excel/Word/Outlook
Freundliches Auftreten/
Strukturiert

Bewerbungen bitte an:
sekretariat@irmer.de

Wir sind eine Kinderkrippe in 
Oberursel/Oberstedten

und suchen 

Verstärkung (m/w/d)
für unser pädagogisches Team 

(gerne auch Quereinsteiger)
Kontakt: 06172-2667455

Der OPEL-ZOO sucht Sie!
Saison-Aushilfen für den Kassenbereich

(Minijob mit max. 603 € / Monat)

Es erwartet Sie eine verantwortungsvolle und
abwechslungsreiche Tätigkeit. Ihr Einsatz erfolgt nach 
Bedarf und Wetterlage, auch an Wochenenden, Feier-
tagen und in den Ferien. Ideal als Nebenverdienst z.B. 

für Hausfrauen, Rentner oder Studierende!

Was Sie mitbringen sollten:

• Zeitliche Flexibilität  
• Eine gute Kommunikationsfähigkeit 
• Hohes Verantwortungsbewusstsein

Sind Sie interessiert? Dann freuen wir uns auf  
Ihr Anschreiben mit Lebenslauf per  
E-Mail an: bewerbung@opel-zoo.de

von Opel Hessische Zoostiftung 
Am Opel-Zoo 3 
61476 Kronberg im Taunus

Kleine Gebäudereinigung 
sucht Reinigungskraft ab 
sofort für Büroreinigung in 
Bad Homburg, Montag bis 
Freitag ab 06:00 Uhr ca. 
1 Std. und Samstagvormit-
tag  Tel.: 06171/704798

Wir bieten gutes Geld für gute Arbeit. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
oder T: 0172-6924103 oder T: 01520 6661313
mail@anzeige4me.com

 

TIERLIEBER 
MITARBEITER GESUCHT

für ein privates Anwesen in 61389 Schmitten

Zur Pflege von Garten- und Landschaft 
sowie forstwirtschaftliche Tätigkeiten zur 
Erhaltung der Außenbereiche. Erfahrung in der 
Garten- und Landschaftspflege oder mit kleinen 
handwerklichen Arbeiten sind von Vorteil. 
Auto erforderlich. Vollzeit oder Teilzeit 
in Festanstellung. 

Eschbach-Singers  
schauen ins Auge des Tigers
Bad Homburg (hw). Ein musikalisches Wo-
chenende voller Emotion, Rhythmus und Un-
terhaltung erwartet die Besucher des diesjäh-
rigen PopChorkonzerts der Eschbach-Singers 
vom Gesangverein Ober-Eschbach. Unter 
dem Motto „Eye oft the Tiger“ präsentiert der 
Chor ein abwechslungsreiches Programm mit 
Gästen und begeistert das Publikum mit zwei 
ganz unterschiedlichen Konzertabenden.
Das erste Konzert am Samstag, 7. März um 
19.30 Uhr findet in einer ganz besonderen 
Atmosphäre statt: Die Zuschauer sitzen an 
Tischen mit liebevoll arrangierten Snacktel-
lern und Getränken – fast wie in einem klei-
nen Varieté. Dazu singen die Eschbach-Sin-
gers energiegeladene Popsongs, gefühlvolle 

Balladen mit einer perfekt abgestimmten 
Bühnenshow. Für besondere Momente sor-
gen die musikalischen Gäste: Die „3-Boys-
in-a-Bar“, eine charmante Boygroup mit ei-
nem Faible für Liebeslieder und das Frauen-
Ensemble „JustNine“, das mit echter Frau-
en-Power und starken Songs beeindruckt. 
Abgerundet wird das Programm mit einer 
Solistin, die weiter gefühlvolle Lieder sin-
gen wird.
Am Sonntagnachmittag 8. März um 17 Uhr 
folgt das zweite Konzert mit Reihenbestuh-
lung und kleiner Pausenbewirtung.
Karten gibt es an der Abendkasse und im Vor-
verkauf im Internet unter  www.gesangver-
ein-obereschbach.de und bei den Mitsängern.

Änderungen im Stadtbusverkehr 
aufgrund der U2-Bauarbeiten
Bad Homburg (hw). Aufgrund der beginnen-
den Bauarbeiten im Stadtteil Gonzenheim zur 
Verlängerung der U-Bahn-Linie U2 kommt es 
ab Montag, 16. März (Betriebsbeginn), zu 
Änderungen im Stadtbusverkehr. Ziel der An-
passungen ist es, trotz der Baumaßnahme ein 
möglichst zuverlässiges und leistungsfähiges 
ÖPNV-Angebot sicherzustellen.
Die neu eingerichtete Linie U2X stellt künf-
tig die fehlende U2-Verbindung zwischen 
Ober-Eschbach (U) und Gonzenheim her 
und fährt weiter bis zum Bahnhof Bad Hom-
burg. Damit bleibt die Anbindung an das be-
stehende U-Bahn-Netz während der Baupha-
se gewährleistet. Zusätzlich zur Linie U2X 
stehen den Fahrgästen der U2 die Stadtbusli-
nien 1, 11, 21 und 35, sowie die Expressbus-
linie X27 zur Verfügung, um ab Ober-Esch-
bach (U) in die Innenstadt oder zum Bahn-
hof zu gelangen.
Auf den Linien 1/11, 2/12, 21, 22, 26, 32, 33, 
34, 35 und 39 werden kleinere Fahrplanan-
passungen vorgenommen. Diese dienen der 
Stabilisierung des Fahrplans und der Opti-
mierung des Stadtbusverkehrs während der 
Bauarbeiten. Aufgrund notwendiger Umlei-
tungen kommt es auf einzelnen Linien zu ver-
änderten Streckenführungen, Haltestellenver-
legungen sowie zu geringfügigen Fahrtzeit-
verschiebungen.
Die Linie 4 verkehrt ab dem Stadtteil Garten-
feld künftig nur noch bis zum Bahnhof und 
zurück. Die weiteren Streckenabschnitte wer-
den durch die Linie 11 übernommen.
Die Linie 11 fährt künftig ab der Haltestelle 
„Europakreisel“ nicht mehr über Gonzenheim 
(Frankenstraße > Gotenstraße > Am Römi-
schen Hof), sondern über Lange Meile > Auf 
der Schanze > Am Linsenberg > Am Römi-

schen Hof. Von dort aus folgt sie dem regulä-
ren Linienweg in Richtung Atzelnest/Süd-
campus. Mit dieser Anpassung ersetzt die Li-
nie 11 die bisherigen Streckenabschnitte der 
Linie 4 in beide Richtungen.
Aufgrund der vorgesehenen Sperrung des 
Ortskerns in Gonzenheim wird die Linie 26 
ab der Haltestelle „Europakreisel“ nicht mehr 
über Frankenstraße > Haberweg > Friedhof > 
Seedammweg geführt. Stattdessen erfolgt die 
Umleitung über die Friesenstraße zur Halte-
stelle „Seedammbad“.
Die Linien 1, 2, 12, 21 & 22 fahren eine Um-
leitung über Alt Gonzenheim. Die Haltestelle 
Gonzenheim (U) wird verlegt, andere Halte-
stellen sind von der Umleitung nicht betrof-
fen. Die Linie 365 fährt eine Umleitung über 
Alt Gonzenheim. 
Die Haltestelle Gonzenheim (U) wird ver-
legt, andere Haltestellen sind von der Umlei-
tung nicht betroffen. Informationen zu Aktu-
alisierungen, welche die Linie 365 betreffen, 
können beim Betreiber (RMV) angefragt 
werden. Detaillierte Informationen zu den 
Umleitungen sowie die angepassten Fahrplä-
ne sind auf der städtischen Homepage abruf-
bar.
Aktuelle Informationen zum Umleitungsver-
kehr U2 sind im Internet unter www.bad-
homburg.de/umleitung-u2 zu finden. Die 
Fahrpläne der Stadtbusse sind unter www.
bad-homburg.de/busse einsehbar. Zusätzlich 
sind die aktualisierten Verbindungen ab Mon-
tag, 16. März, in der RMV-Fahrplanauskunft 
sowie in der RMVgo-App zu finden. Für 
Fahrplanauskünfte steht darüber hinaus die 
Mobiltätszentrale im Bahnhof von Montag 
bis Freitag in der Zeit von 8 bis 17 Uhr zur 
Verfügung.

BUND-Team hilft  
während der Kröten-Rushhour
Bad Homburg (a.ber). Nein, es sind keine 
Einbrecher und keine Mitglieder eines Si-
cherheitsdienstes – oder letzteres in gewisser 
Weise doch: Mit Warnweste, Taschenlampe, 
Handschuhen und Eimern sind sie nun wieder 
unterwegs, die freiwilligen Krötenhelfer im 
Bad Homburger Stadtteil Dornholzhausen. 
Dabei können sich die 6.000 bis 10.000 Krö-
ten der Spezies „Bufo Bufo“, die jährlich ab 
Anfang März die Straßen nahe des Waldrands 
überqueren, um im Dornholzhäuser Forellen-
teich abzulaichen, besonders auf eine Kröten-
retterin verlassen: Heike Bergmeier von der 
Ortsgruppe Bad Homburg des BUND Hoch-
taunus.
Seit dem Jahr 2017 schart die Natur- und Tier-
liebhaberin freiwillige Helfer um sich, die 
vier bis fünf Wochen lang abends den vielen 
Erdkröten bei ihrer Wanderung aus den Brau-
mannswiesen und umliegenden Gärten zum 
Teich helfen. „Hier liegen ständig zerquetsch-
te Frösche auf den Straßen!“, so hatten schon 
vor Jahren Autofahrer und Anwohner des 
Tannenwaldwegs und des Güldensöllerwegs 
dem BUND mitgeteilt. Heike Bergmeier er-
griff damals die Initiative. Auch in diesem 
Frühjahr finden sich – angeleitet von einem 
siebenköpfigen Leitungsteam – jeden Abend 
bei Einsetzen der Dämmerung gegen 18.30 
Uhr freiwillige Frauen, Männer und Kinder 
am Beginn des Güldensöllerwegs ein.
Bei der Einführung für die „Neuen“ erklärte 
Heike Bergmeier, wie man die Erdkröten am 
besten mit beiden Händen anpackt und in die 

Eimer setzt, bevor sie zu ihrem gefährlichen 
Gang über die befahrenen Straßen loshüpfen. 
„Dabei trennen wir Männchen und Weibchen 
möglichst in zwei Eimer, denn die Kröten-
männer sitzen sonst manchmal zu zweit oder 
dritt auf einem Weibchen, das zwar größer ist 
als sie selbst – aber drei solche Burschen kön-
nen das Weibchen vor Liebe sonst schnell mal 
erdrücken“, so die BUND-Projektkoordinato-
rin. An den oberen beiden Abschnitten des 
langen Güldensöllerwegs, wo den „Bufos“ in 
Richtung Gestüt Erlenhof über die Straße ge-
holfen wird, können auch Kinder und Jugend-
liche im Einsatz sein; am Tannenwaldweg 
und am Waldweg zum Gestüt kommen laut 
Bergmeier wegen des Autoverkehrs nur er-
wachsene Krötenhelfer zum Einsatz.
Gesammelt wird „mit Geduld“ jeden Abend 
etwa anderthalb Stunden. 12 bis 13 Helfer 
werden täglich zur „Kröten-Rushhour“ ge-
braucht. „Die Erdkröten sind zwar nicht vom 
Aussterben bedroht und sind auch Teil der 
Nahrungskette für Vögel und Waschbären – 
aber wenn die Kröten in der Dunkelheit am 
Straßenrand kruschpeln und auf die Straße 
hüpfen, können wir ihnen ja helfen, dorthin 
zu gelangen, wo sie in Ruhe ihren Laich able-
gen können.“ Wer bei dieser ehrenamtlichen 
Rettungsaktion helfen möchte, kann sich per 
E-Mail  an kroetenrettung-hg@ov-badhom-
burg.bund-hessen.net melden; ein zweiter 
Einführungstermin ist für Freitag, 6. März, 
um 17 Uhr am Beginn des Güldensöllerwegs/
Kreuzung Tannenwaldweg geplant. 

Heike Bergmeier (l.) weist die freiwilligen Krötenhelfer in alles ein, was sie wissen müssen, 
damit die Erdkröten wohlbehalten am Laichplatz ankommen.� Foto: a.ber

Anzeigen-Hotline (0 6171) 628 8-0

Wir stehen Ihnen mit Rat & Tat zur Seite.
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La Perla
PELZ- & GOLDANKAUF

Jeden Tag von
10:00 - 18:00 Uhr

Thomasstr. 6-8
61348 Bad Homburg

WIR ERSTATTEN IHNEN
IHRE PARKKOSTEN

Ihre Vorteile:
- Kostenlose Beratung
- Kostenlose Wertschätzung
- Sofortige Bargeldauszahlung
- Transparente Abwicklung

Altgold | Zahngold | Feingold | Schmuck
Golduhren | Bruchgold | Goldmünzen | 

Goldbarren | Silbermünzen | luxus Uhren
Batteriewechsel | Ohrlochstechen

*in VB mit Gold

Kostenlose Hausbesuche
BIS ZU 50 KM

sofortige Bargeldauszahlung vor Ort!

Schulstr. 1a - 65824 Schwalbach a.T. - Tel. 06196 - 204 82 13 Am Houiller Platz 5 | 61381 Friedrichsdorf | Tel.: 06172 - 60 70 998

88

NUR 9 TAGE GÜLTIG

Wir Zahlen
bis zu

pro Gramm
GOLD

151 €,-

ACHTUNG !! JETZT NEU !! ACHTUNG
ankauf von PELZEN ALLER ART lederjacken und

ledermäntel aus glatt oder wildleder, AUCH LAMMFELLMÄNTEL
ZU HÖCHSTPREISEN von bis zu 5.500€ 

Trachten aller Art

PELZE ALLER ART

MACHEN SIE IHREN PELZ ZU BARGELD!
ANKAUF VON PELZEN, KROKOTASCHEN, 
LEDERTASCHEN, LEDERJACKEN ALLER ART

PREIS BIS 9.500€* 

Lederjacken aller Art Hüte aller Art

Goldmünzen aller Art

Perücken

MOBIL: 0176 30 55 77 11
TEL.: 06172 - 380 888 6 5 6

MÄRZ MÄRZ
7

DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

MÄRZ
9 10

MÄRZ MÄRZ
11
MÄRZ

12
MÄRZ

Taschen aller ArtAnkauf von Louis Vuitton Taschen

LETZTE CHANCE VOR WEIHNACHTEN! MACHEN SIE IHREN PELZ UND SCHMUCK ZU BARGELD!Zahngold

Goldschmuck

Silberbesteck / Silberbarren

Goldmünzen

MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG

13
MÄRZ

FREITAG

14
MÄRZ

SAMSTAG

Porzellan aller Art

Bürgerliste „Kehrtwende“ tritt bei Kommunalwahl an
Bad Homburg (hw). Mit der Bürgerliste 
„Kehrtwende – Bad Homburg“ tritt zur Kom-
munalwahl Mitte März erstmals eine unabhän-
gige Wählergruppe an, die sich ausschließlich 
auf fünf lokale Themen konzen 
triert. Ziel sei es, nach eigener Aussage „sacho-
rientierte, wirtschaftlich tragfähige und lang-
fristig sinnvolle Lösungen“ für zentrale Fragen 
der Stadtentwicklung vorzuschlagen. Die Initi-
ative benennt fünf inhaltliche Schwerpunkte. 
Die „Kehrtwende“ spricht sich gegen eine un-
terirdische Verlängerung der U-Bahnlinie U2 
bis zum Bahnhof aus. Da das offizielle Projekt 
„U2-Verlängerung von Gonzenheim zum 
Bahnhof Bad Homburg“ nach Ansicht von 
„Kehrtwende“ auf umstrittenen Prognose-
grundlagen beruhe und derzeit Gegenstand ei-
ner fachaufsichtlichen Prüfung auf Landesebe-
ne sei, könnte das Bauvorhaben neu bewertet 
werden.
Stattdessen schlägt die „Kehrtwende“ eine neue 
S-Bahnstation „Bad Homburg Gonzenheim – 
Haberweg“ vor, welche die in unmittelbarer 
Nähe bestehende U2-Endhaltestelle mit der S5 
direkt verbinden könne. Ziel sei,  eine kosten-
günstige und clevere Lösung, die schnell – ohne 
jahrelange Tunnelbaustelle –  realisierbar wäre 

und den südlichen Stadtteil Gonzenheim mit 
Schulen, Taunus-Therme und Kurpark direkten 
Zugang zur S5 ermögliche. Einen besonderen 
Schwerpunkt legt die Bürgerliste auf den Erhalt 
des Kurhauses von 1984. Ein Abriss sei nach 
Auffassung von „Kehrtwende“ weder städte-
baulich noch wirtschaftlich notwendig. Statt-
dessen plädiert sie für eine Modernisierung und 
gestalterische Neuordnung – besonders auch 
des Umfeldes. In einer veröffentlichten Illustra-
tion von Architektin Kirsten Baum wird darge-
stellt, wie das bestehende Gebäude neu insze-
niert werden könnte. Der derzeit vor dem Kur-
haus gelegene gepflasterte „Erdhügel mit Brun-
nen“ soll zurückgebaut werden. Dadurch 
entstünde eine durchgehende Fußgängerebene 
vom Schwedenpfad bis zur Ludwigstraße. Das 
Kurhaus präsentiere sich frei, erhaben und ein-
ladend als echtes Herz der Stadt. Das Unterge-
schoss erhielte Tageslicht und einen einladen-
den Zugang zum Kurhaus mit direktem Durch-
gang zum Kurhausgarten. Eine stilvolle Fuß-
gängerbrücke über die Promenade stelle einen 
ungehinderten Zugang zum Kurpark her. Vor 
dem Gebäude entstünde ein großzügiger neuer 
Kurhaus-Vorplatz, der als Markt- und Veran-
staltungsfläche genutzt werden könne, teilt 

„Kehrtwende“ mit. Vorgesehen sei zudem, den 
Bus- und Taxiverkehr zwischen Schwedenpfad 
und Thomasstraße unterirdisch zu führen. 
Oberirdisch entstünde so eine zusammenhän-
gende verkehrsfreie Fußgängerzone. Mit einer 
ansprechenden Fassaden-Neugestaltung im 
Schwedenpfad erhielte das Theater einen neuen 
einladenden Zugang mit prachtvollem Vordach. 
Auf dem gesamten Flachdach des Kurhauses 
entstünde ein Gastronomie-Highlight mit Aus-
blick über die Stadt und direktem Zugang vom 
Kurhausgarten.
Bad Homburg soll sich wieder stark als Ge-
sundheitsstandort positionieren. Die „Kehrt-
wende“ schlägt vor, eine im Eigentum der Kur- 
& Kongress GmbH bestehende Klinik zu nut-
zen, um Menschen, die durch das Corona-Virus 
bis heute stark geschädigt wurden, spezialisier-
te medizinische Hilfe anzubieten. Bundesweit 
gebe es in Marburg eine der wenigen Einrich-
tungen zur der Behandlung von Long-Covid 
Erkrankungen. Bad Homburg könne hier eine 
Versorgungslücke schließen und Hilfe durch 
Spezialisten anbieten, die unter anderem durch 
spezielle Labortechnik wirksame Therapien 
entwickeln könnten. Und das in naturnaher 
Umgebung, die Heilung möglich mache, heißt 

es seitens der Partei. Im Bereich Energie setzt 
die „Kehrtwende“ auf kommunale Handlungs-
spielräume und dezentrale Lösungen. Vorge-
schlagen werden unter anderem die vermehrte 
Nutzung regional erzeugten Bio-Methans, die 
Einbindung industrieller Abwärme sowie mo-
derne Wärmespeichersysteme. Ziel sei eine sta-
bile, planbare und bezahlbare Energieversor-
gung auf kommunaler Ebene.
Mit Blick auf den demografischen Wandel 
schlägt die „Kehrtwende“ zudem vor, die In-
nenstadt barriereärmer zu gestalten. Vorge-
schlagen wird ein Konzept mit drei festen Mo-
bilitätsstationen, an denen Senioren-Elektro-
mobile bereitstehen. Damit sollen ausschließ-
lich registrierte und eingewiesene ältere und 
gehbehinderte Menschen ihre Wege in der Fuß-
gängerzone selbstständig bewältigen können. 
Nach ihren Einkäufen in der Stadt könnten die 
Elektromobile wieder an einer der drei Statio-
nen abgestellt und mit Bus oder Taxi die Heim-
reise angetreten werden. 
Die „Kehrtwende“ verstehe sich laut eigener 
Aussage als parteiunabhängige Bürgerinitiative 
mit lokalem Fokus. „Wir möchten konkrete Al-
ternativen aufzeigen und Debatten anregen und 
versachlichen“, heißt es seitens der Initiative. 

Volt Hochtaunus präsentiert schulpolitisches Programm
Bad Homburg (hw). Bei der Wahl des Kreis-
tags am Sonntag, 15. März, werden für die 
nächsten fünf Jahre die Weichen gestellt, wie 
sich die Schullandschaft im Hochtaunus wei-
terentwickeln soll. Die Partei Volt präsentiert 
hierfür ein Programm mit Fokus auf den 
Schutz der Gesundheit der Schüler, sowie 
Schülerbeteiligung.
Im Wahlprogramm heißt es dazu: „Besonders 
die psychische Gesundheit dieser Altersgruppe 
hat unter den großen Herausforderungen und 
Einschnitten der Covid-Pandemie sowie dem 
Klimawandel gelitten. Die Wartezeiten auf ei-
nen Therapieplatz sind lang und die übrigen 
Hilfesysteme sind chronisch überlastet.“
Die von der Bundespolitik geschaffenen Lü-
cken möchte Volt mit einer langfristigen Finan-
zierung und Ausweitung von Hilfs- und Bera-
tungsstellen für Schüler schließen. Besonders 
im Auge habe man dabei das Anti-Mobbing-

Netzwerk. Doch neben der psychischen Ge-
sundheit möchte Volt auch die körperliche Ge-
sundheit der Schüler besser schützen. „Jeden 
Herbst werden Schulen zu Infektionsherden“, 
stellt Tobias Raum fest, Listenplatz 1 für den 
Kreistag bei Volt. „In Büroräumen sind Luftfil-
ter zur Infektprävention längst Standard. Die 
Schulen hinken hier deutlich hinterher, und das 
wollen wir ändern.“ Neben Luftfiltern sollen 
moderne Lüftungsanlagen durch Klimaanla-
gen auch angemessene Temperaturen in den 
Klassenzimmern sicherstellen, gerade an den 
immer heißer werdenden Sommertagen. Erst 
im Dezember hatte der Grundschülerrat des 
Hochtaunus darauf aufmerksam gemacht, dass 
im Sommer aufgrund der Hitze in den Klas-
senzimmern „Konzentration kaum noch mög-
lich“ sei. Allgemein möchte Volt die Schüler-
beteiligung stärken und eine bessere Zusam-
menarbeit des Kreistages mit dem Kreisschü-

lerrat erwirken. Insbesondere soll der 
Kreisschülerrat ein permanentes Rederecht im 
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Frei-
zeit des Kreistags erhalten. Zudem möchte Volt 
Schülerbudgets einrichten, über die sich die 
Schüler auf demokratischem Wege selbst an 
der Gestaltung ihrer Bildungseinrichtungen 
beteiligen können. „Schule muss von denjeni-
gen gestaltet werden, die auch ihren Alltag dort 
verbringen“, fasst Fiona Byrne zusammen.
Zur Podiumsdiskussion, die der Kreisschüler-
rat am Mittwoch, 25. Februar, ausrichtete, 
wurde die Partei Volt nicht eingeladen – eine 
„enttäuschende“ Entscheidung, laut dem Spit-
zenduo Raum und Byrne. Vom Kreisschülerrat 
sei die Entscheidung getroffen worden, ledig-
lich die bisher im Kreistag vertretenen Parteien 
einzuladen. Verständnis hierfür zeigt Volt we-
nig; besonders, da es bei den Kommunalwah-
len im Gegensatz zu Bundes- und Landtags-

wahlen keine Prozenthürde gibt und mit circa 
0,7 Prozent für jede Partei der Einzug in den 
Kreistag greifbar sei. Erklärtes Ziel der „Euro-
papartei“ ist sogar der Fraktionsstatus mit vier 
Abgeordneten und fünf Prozent der Stimmen. 
Volt hätte sich daher eine faire Podiumsdiskus-
sion mit allen elf Parteien und Wählergruppen 
gewünscht, die für den Kreistag kandidieren. 
Organisatorisch sei dies zwar eine größere He-
rausforderung, aber definitiv machbar und vor 
allem: „deutlich demokratischer“, so die Par-
tei. Auch mit Blick auf die politischen Forde-
rungen des Kreisschülerrats lasse die Entschei-
dung zu wünschen übrig: „Der Kreisschülerrat 
beschwert sich schon lange, dass er von der 
Kreispolitik nicht ausreichend angehört wird 
– und das zurecht. Dann aber ausgerechnet 
den Parteien keine Bühne zu bieten, die genau 
das besser machen wollen, ergibt für mich nur 
wenig Sinn“, so Tobias Raum abschließend.
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